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Geliefert von der Associatod Punece. 


Inland. 


Bombenwerfer in Baut. 

Ein Unbekannter wirft in Philadelphia 
eine Bombe nach einem Bankpräſidenten. 
— Zwei Todte. 

Philadelphia, 5. Jan. Kurz vor 
Mittag warf ein Unbekannter eine 
Bombe in der 4. Str.Nationalbank 
an der 4, und Library Str, Durd) 
die folgende Erplofion murben der 
Thäter zerriffen und ver Hilfätaffirer 
MeLear getötet. Mehrere andere 
Angeftellte und Kunden der Bant er> 
Yitten Verletzungen. Zwei von ben 
Verlebten liegen im Sterben. Der 
Mörder hatte von dem Präfiventen 
der Bank, Richard H. Rufhton, Geld 
verlangt. Dies wurde ihm verweigert. 
Er 309 dann die Bombe unter dem 
Rod berbor und fehleuderte fie nad) 
Ruſhton. Dieſer ſtürzte davon und 
ſuchte im „Down-Town Club“, im 8. 
Stodmwert des Gebäudes, Zuflucht. 
Erſt nach geraumer Zeit erholte er ſich 
etwas und erzählte den Hergang wie 
folgt: 
Xin Mann, der ſich G. E. Wils 
liams nannte und ſchäbig gekleidet 
war, kam zu mir und bat mich, ihm 
85000 zu leihen. Ich war gerade in 
gewiſſe Papiere vertieft, die auf mei— 
nem Pult lagen, und ſchenkte dem 
Manne wenig Beachtung. Er ſah mich 
ſo merkwürdig an, daß ich ſchließlich 
Verdacht ſchöpfte, es ſei ein Geiſtes— 
kranter. Ich bat ihn daher, mich einen 
Augenblick zu entſchuldigen, und trat 
in ein anderes Zimmer. Der Mann 
begab ſich nun zu dem Kaſſirer und 
ſprach mit ihm; worüber, weiß ich 
nicht. Im nächſten Augenblick wurde 
die Bombe geſchleudert. Ich habe den 
Mann ſie nicht werfen ſehen, glaube 
aber beſtimmt, daß er ſie geworfen hat. 
Wie ich höre, wurden er und mein 
Kaſſirer getödtet. Alle Anweſende ge— 
riethen in die größte Aufregung, die 
Spiegelſcheiben wurden zertrümmert 
und die vier oder fünf weiblichen Bant- 
angeitellten liefen nach ber Thür.“ 


Ruſhton wurde, als er weitere Ein— 


zelheiten erfuhr, ſo hinfällig, daß er 
nach Hauſe gebracht werden mußte. 

Die Polizei ſchaffte inzwiſchen die 
Verwundeten fort und übernahm die 
Bewachung der Bankgewölbe. 

“doliphus Buſch ſchlimmer. 
Der St. Louiſer Brauerfürſt erleidet einen 
bedenklichen Rückfall. 

St. Louis, 5. Jan. Der bekannte 
Brauer Adolphus Buſch, welcher ſich 
auf dem Wege der Geneſung von einem 
ernſten Anfall von Lungenentzündung 
befand, hat einen Rückfall erlitten und 
eine ſehr unruhige Nacht verbracht. 
Dr. Karl Luedeking iſt beſtändig an 
ſeinem Bett. Der hochgeachtete deutſche 
Arzt verſicherte heute Morgen, daß in 
dem Zuſtand des Kranken bislang kei— 
ne bedeutende Beſſerung eingetreten 
ſei, doch erhoffe er eine ſolche wäh— 
rend des Tages. 

Frau Buſch lag während der Kriſis 
ihres Gatten ſchwer krank an der 
Grippe danieder, erholte ſich aber und 
pflegie ihren Gatten. Heute iſt ſie völ— 
lig erſchöpft zuſammengebrochen. 

Der älteſte Sohn des Paares, Au⸗ 

guſt A. Buſch, leidet am Hexenſchuß. 
Pearys nächſte Reiſe. 

Brooklyn, N. 9. 5. Ian. Der 
Nordpolforfcher Peary erklärte hier 
gejtern Abend in einem Vortrage einen 
neuen Fahrplan, melchen er bei feiner 
nächiten Reife im Frühjahr befolgen 
merbe, und der &3 ihm, ioie er bes 
ftimmt hoffe, ermögliche, den Norbpol 
zu erreichen. Sein letter Mißerfolg 
jet auf jeine Unfenntniß neuer Eisbil» 
dungen und ungenaue Berechnung ber 
Strömung zurüdzuführen. Er plane 
nunmehr, fein Schiff in feinem lebten 
MWinterquartier zu laflen,und über das 
Eis weſtlich — in der Er⸗ 
wartung, von der, Strömung auf 
Ahmimmenden EisfÄldern nach Norb- 
often und Diten zu gelangen, alfo nä= 
ber an den Norbpol heran. Die alei> 
che Strömung hoffe er auf der Rüd- 
fehr benuten zu fönnen. Er rechne 
darauf, dann an ber Norbojtfüfte von 
Grönland zu landen. Peary jchlog 
mit der Verficherung, er erblide in ber 
Norbpolforihung feine Lebensaufs 
gabe. 

Proteft gegen Einmifhung, 


MWafhington, 5. Ran. Von zahlrei- 
Ken Katholiten und Tatholifchen Vers 
einigungen find der Regierung ernite 
Protefte gegen eine Einmifchggp> in die 
Verwaltung des Kongo =» Staates zu» 

angen. Sn den Proteften wird be- 

uptet, daß die Schilderungen angeb=» 
licher Sraufamteiten gegenüber Einge- 
borenen bon proteftantifchen Glaus 
benseiferern fommen, melde von Vor: 
urtbeilen befangen und über die wirk— 
liche Lage falfh unterrichtet feien. 
Dynamitcrplofion, 


Bisher, Ariz.. 5. Jan. Im nahen 
Bergmwerfäortlomellwurbenin der ver⸗ 


; Floffenen Nacht durch die zufällige Er» 


- plofton einer grphen Menge Dynamit 


"in einem Lagerhbaufe neun Gebäude 
* zertrümmert und Bergwerf3mafchines 


tie in großem Werthe zerftört, Nicht 
— — blieb ganz. Men⸗ 
| ben find nicht zu beflagen. 
Saudi Stein auf Befuc. 
.. Metv Orleans, 5. Jen. Das deut- 
Schulſ * —— 
einer Uebungs 
Mer., eingetroffen 


U! 


von DBera 
D mirdb 


| und 50, weiblichen 
“ ift Heute bier. d40 


eine Woche lang hier bleiben. Die 
Beſucher werden von den deutſchen 
Geſellſchaften gefeiert werden. 


Pulverexploſion bei Kenoſha. 


Dier Männer angeblich getödtet und ebenfo 
viele verlett. 


Racine, Wis., 5. Jan. Die Pulver» 
fabrit in Bleafant Prairie bei Ke— 
nofha ift heute Mittag in die Quft ges 
flogen. Vier Leute murden getöbtet 
und ebenfo viele verleßt. 

Die ruifiihen Juden. 


New Hort, 5. Yan. Chrus Gulz- 
berger, Vorfiter des amerifanifchen 
Ameiges der jüdifchen Zandgejellichaft, 
erflärte heute die Pläne für die jnites 
matifche Ablenkung der aus Rußland 
ausmandernden Nuden von New York 
nach Galveiton. Danad) follen Agen- 
ten im Weiten nach Arbeitögelegenheit 
fuchen und Diele den Einmwanderern 
bei ihrer Zandung verfchaffen, mäh- 
rend in Europa Agenten fich mit Eins 
mwanderungsluftigen in Verbindung 
fegen würden. Die Ueberfahrt werde 
aber nicht bezahit werden. Yalob M. 
Schiff hat fich bereit erklärt, zu dem 
Unternehmen $500,000 beizutragen. 


Neuer Riefendampfer. 


Detroit, Mich., 5. Jan. In der 
Vorjtadt Wyandotte wurde heute der 
größte Geitenrad = Dampfer in der 
Welt, „City of Cleveland“, vom Sta— 
pel gelaffen. Er ift für den Detroit> 
Elevelander Dienit der Detroit and 
Eleveland Navigation Co, beitimmt, 
ift 444 Fuß lang, 964 Fuß breit und 
22 Fuß tief. Er enthält Raum für 
5000 Tag - Baflagiere und außerbem 
1500 Betten. Die Mannjchaft zählt 
166 Köpfe, 


Ausland. 


Die Neihstagswahlen. 

Die Konfervativen erwarten eine geringe 
Schwächung des Zentrums. — Religiöje 
Hetichrift. 

Berlin, 5. Jan. Der tonfervative 
Wahlausfhuß theilte heute einem Vers 
treter der Aff. Preffe mit, daß, nad 
einigen taufend Berichten über bie 
Stimmung der Wähler in den verfchies 
denen Theilen des Reichs zu fchließen, 
die Zentrumspartei in den bevorjtehen» 
den Reichstagsmahlen einige Site ein 
büßen würde, namentlich in den Stich» 
mwahlen, und zwar an die Gozialiften, 
Sm Uebrigen miürbde die Stärfe der 
einzelnen Parteien im neuen NReich3s 
tage die gleiche fein, wie im legten. 

Seitens der deutfchen evangelifchen 
Liga werden nun Fluafchriften ver= 
theilt, in denen darauf bhingemwiefen 
wird, dab durch Vereinigung der Pros 
teftanten dem Zentrum jeder Einfluß 
im Reichätage entzogen werden fünne, 
Die Liga befürwortet nun ein Zufams 
menfchließen aller Broteitanten zu dem 
Zweck der Ausmerzung de fatholis 
ichen Einfluffes auf die Verwaltung 
des Reiche. 

In verfchiedenen Hoffreifen findet 
nun ein anderer Plan Anklang, wo— 
nach tie preußifche Regierung fich von 
der Iutherifchen Staatsfirche trennen, 
und bie lutherifche Kirche genau mie bie 
fatholifhe einen verhältnigmäßigen 
a an den Kirchenfteuern erhalten 
ol. 

Schweres Unglüd im Rheinland. 

Unter fhwerer Erdmaffe wurden etwa 
dreißig Bahnbanarbeiter getödtet. 
Bingen am Rhein, 5. Jan. Bei 

Erdarbeiten für eine neue Bahnftrede 

zwifhen Lamfcheid und Leiningen 

wurden geftern Abend vierzig Arbeiter 
verfehüttet. Die Leichen von dreizehn 
und fünfzehn Schmwerverlegte find 
bon ben fofort in Thättgleit tretenden 
Nettungsmannfchaften ausgegraben 
worden. Eine Erbmand mar einge- 
ftürzt und hatte zwei Arbeiter begra- 
ben. Um fie zu befreien, wurden fo» 
gleich zahlreiche andere Bahnbauarbei- 
ter geholt und eine breite Vertiefung 
angelegt. Plölich ftürzte auch die eis 
ne Wand biefer Vertiefung ein und 
begrub vierzig ber Retter, Die übris 
gen machten fich jofort and Wert, um 
biefe zu befreien, und von benachbars 
ten Dörfern, von Bompard und ande= 
ren Orten famen ihnen Leute zu Hilfe, 

Die Rettungsarbeiten waren außerors 

bentlih lebensgefährlid. Die Ge- 

töbteten find zumeijt junge Leute. Un- 
ter den Verlegten find brei Kinder, 

Etwa fünfzehn Leichen liegen noch un- 

ter der Erbmafle. 

Die Lage in Marofto. 


Madrid, 5. Yan. Dem fpanifchen 
Kabinet haben ber Kriegd- und ber 
lottenminifter berichtet, daß fie ihre 
Derfügungen für ein eimaniges Ein- 
greifen in Marokko getroffen Hätten. 
Mit der frangzöfifchen u. der englifchen 
Regierung tft eine Vereinbarung er> 
zielt worden, ber die anderen beiheilig- 
ten Mächte zugeftimmt haben. 

Keine Nativiften. 

Lima, 5. Jan. Die peruanifche Re- 
gierung hat im piesjährigen Haushalt 
einen Boften eingefchaltet zur Förde» 
rung ber Einwanderung. Präfident 
Pardo hat durch Bekanntmachung 
allen Europäern unb Amerifanern, 
welche nach Peru kommen und inbus 
ftrielle Unternehmungen irgenb welcher 
Art hier gründen wollen, freie Reife 
verfprodhen. Daran tft nur bie Be- 
Dingung —— daß die Einwande⸗ 
ver mannlichen Geſchlechts zwiſchen 10 


Chicago, Samſtag, den 5. Januar 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


ein einzelner Wagen überfüllt ſei, wür 
de noch nicht beweiſen, daß auf der be— 
treffenden Linie nicht genug Wagen im 
Gebrauch waren, um die Fahrgäjte in 
angemefjener Weife zu befördern. Au= 
Berdem merde in der Verordnung nicht 
gefaat, ma3 man unter „Ueberfüllung” 
| zu verftehen haben folle. E8 merbe 
nur gefagt, daß die „Yahrgäjte in be- 
quemer und behaglicher Weiſe unterge- 
bracht werden müßten.“ Nun könne 
Sindet, daf die Beftimmungen der Derord- | aber nur der Einzelne entjcheiben, ob 
nung ungenau find und „der Dernunft | er Tih „bequem und behaglich fühlt, 
et am | oder nicht. ES fünnte der Fall eintre- 
zumwiderlaufen‘‘. — Schufter Dufjell zieht | ten, da ein folher Einzelner erklärt, 
ans gejetggeberifcher Pfufcharbeit Dortbeil. | er habe fich auf einem Straßenbahn 
| magen volffommen Sehaglich gefühlt, 
' während die $urn entfcheiven würde, 
Bor Jahr und Tag hat der Stadt. — das nicht ber San aemwefen fein 
tath eine Verfügung erlafjen, melde fünne. Eine Jury miürbe vielleicht 
denÖStraßenbahngefellichaften bei $100 | fchon einen mit 35 Perfonen befeßt ge— 


Nnimt rechlskräflig. 


Das ſtadträthliche Verbot der Ueber⸗ 
füllung von Straßenbahnwagen. 


Richter Carpenters Entſcheidung. 
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bis 8200 Strafe (für jeden einzelnen 


Fall) unterſagt, ihre Wagen mitFahr— 
gäſten zu überfällen Weil das Ver— 
bot keine Beachtung fand, wurde ſei— 
tens der Stadtverwaltung eine Un— 


ZUSÄTZE 


MUT 


mwejenen Wagen für überfüllt erklären, 
eine andere die Grenzlinie erit bei 55 
Tahrgäften ziehen und eine dritte wohl 
gar bei 85. — Ueberdies feien die Be= 
ftimmungen binfihtlich des GStrafma- 


zahl von Strafantrügen geftelt, auf | Bed nicht vernünftig. Die Gefellfchaft 


welche hin, nach Anfiht der Antrags 


I 


folle Strafe zahlen für jeden überfüll- 


fteller, die Gefellfehaften zu Geldbußen | ten Wagen, während nur die Ueberfül- 


im Gefammtbetrage von mehreren 
Millionen Dollars hätten verurtheilt 
werben Jollen. 
Ben jedoch durch ihre Rechtevertreter, 
beim Kreisrichter Mad, um einen Ein 
baltsbefehl nachjuchen, und nach Torg= 
famer Prüfung des Erlaffes hat ver 
Richter diefen Befehl auch bemilligt. 
Das war vor etwa einem Jahr. Die 
Anwälte der Stadt haben dann tie 
Sade dem Staat5 =» Obergericht bor= 
gelegt, und diefes hob den Einhalts- 
befehl auf mit der zufäßlichen Erklä— 
rung, daß es der Stadt freigejtellt 
bleiben müffe, ihre Strafanträge mwei- 
ter zu verfoigen. Das hätte nun aud) 
gefchehen follen, und zwar vor der 
Kreisrichter Carpenter. Diefem wur 
be nun aber von Anwalt Herrid, dem 
Sabhmalter der Straßenbahn = Ge- 
felichaften, eine Schrift unterbreitet, 
worin er gegen ein meiteres gericht- 
liches Verfahren in der Angelegenheit 
verſchiedene Nechtspunfte geltend 
machte. Anfangs diefer Woche ‘ft es 
über diefe Einwandjchrift vor dem ge> 
nannten Richter zu einer mündlichen 
Verhandlung gefommen, wmwelder auf 
Einladung des Nichterd au Stadt- 
richter Lantry beiwohnte, vor welchem 
eine Anzahl von neuerlich geſtellten 
Strafanträgen der beſagten Art 
ſchwebt. Heute hat Richter Carpenter 
ſeine Entſcheidung in der Sache abge— 
geben. 
Gegen die Stadt. 


Die Entſcheidung iſt gegen dieſtadt 
ausgefallen. Der Richter hat die frag⸗ 
liche Verfügung für rechtswidrig er» 
Härt und ihrer Durchführung einen 
Riegel norgefchoben. Ob das Staats» 
Dbergeriht, an da3 die ftäbtifchen 
Anmälte fi nun von Neuem. wenden 
wollen, das Erkenntniß des Richters 
umſtoßen wird, bleibt abzuwarten. 

In ſeiner Entſcheidung ſagt Richter 
Carpenter, daß er perſönlich mit dem 

durchaus einverſtanden ſei, 


welcher durch die Verordnung ange⸗ 


firebt wird, aber leiver müffe er ertla⸗ 


wiſchen 
und in fitt- | € 


| 


lung fämmtlicher oder einer Mehrzahl 


| der im Gebrauch befindlichen Wagen 


Die Gefellfchaften Ite= | 


als Bemwei3 dafür dienen fünnte, dat 


ı nicht genug Wagen zur Beförderung 


der vorhandenen Fahrgäfte im Ge— 
brauch gewejen feien. — Aus den ans 
geführten Gründen hält ber Richter 
die Verordnung für rechtswidrig und 
deshalb null und nichtig. 

Für verfaffungswidrig erflärt. 

Auf Betreiben verfchiedener Frauen 
Hubs ift vor zwei Jahren von ber 
Stantslegizlatur ein Gefeß erlaffen 
worden, welches mit Zuchthausitrafe 
bon ein= bis zehnjähriger Dauer Ber- 
jonen bedroht, die fih „unanftändige 
Freiheiten gegen Kinder erlauben“. 
Unter Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
ſind inzwiſchen mehrere Leute ins 
Zuchthaus geſchickt worden, andere ſte— 
hen unter Anklage und befinden ſich 
jetzt in Unterſuchungshaft. Nun iſt 
aber das beſagte Geſetz vor kurzem 
vom Staats-Obergericht für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt und umgeſtoßen 
worden. Anwalt Buckner hat auf 
Grund dieſes Umſtandes heute an den 
Richter Pinckney ein Habeas Corpus⸗ 
Geſuch im Intereſſe eines gewiſſen 
Charles Duſſell gerichtet, der unter je— 
nem Geſetz verurtheilt worden iſt und 
ſich zur Zeit in der Strafanſtalt zu 
Joliet befindet. Die Verhandlung in 
dieſem Verfahren wird in den erſten 
Tagen nächſter Woche ſtattfinden und 
vorausſichtlich mit Duſſells Freilaſ⸗ 
ſung enden. Weitere Habeas Corpus— 
Geſuche in ähnlichen Fällen dürften 
dann folgen. — Der Duſſell iſt ein 
Flickſchuſter und betrieb vor ſeiner In—⸗ 
haftnahme ſein Geſchäft in der Ge— 
gend von Weitern Abe. und 42, Str. 

—+> 0 —— 
Schnell gelöiht., 

In dem Gebäude der Stearns & 
White Co. Cheſtnut und Franklin 
Straße, wurde heute am frühen Mor- 

% ei 


Abgefalagiet. 


Adolph Johnſon hauchte unter 
Mörderhand ſein Leben aus. 


Der Thäter eutkommen. 


Die Polizei hat fich bisher vergeblich be 
mübt, auch nur eine Spur von ibm zu 
finden. — Bewegarund zur That in Dun: 
fel gehüllt. — In Unterfuchungshaft. 


Sn der hinter dem Haufe Nr. 486 
' La Salle pe. ‚gelegenen Stallung 
| murbe geitern Abend der 30jährige 


%ehr Tchön, aber nuklos. 


| Fıldh- und Käfe - Haufirer Adolph 
ı $ohnfon, Nr. 491 N. Clark Straße, 
| ermordet. Er hat wahrjcheinlich »er= 
zweifelten Widerſtand geleiſtet, denn 
ſein Körper iſt, von Kopf bis zu Fuß, 
mit Wunden bedeckt, die oon Meſſern 
| oder Eispideln herrühren dürften. 
| Der Mörder ift entfommen; ver Be: 
meggrund zur Ihat ift in Dunfel ge- 
büllt. 

Kurz nad 7 Uhr traf Yohnfon por 
ber Stallung ein. Er hatte mohl a2 
tade die Thür geöffnet, um fein Pferd 
hineinzugeleiten, al3 er von dem auf 
der Lauer liegenden Mordbuben ange- 
griffen und in die Stallung gezerrt 
wurde, wo er unter den Streichen jei- 
ne3 Angreifers fein Leben aushauchte, 

Hrau Melopin Davis, die im zmeiten 
Stod der Stallung wohnt, hörte das 
Kampfgetöfe und aud, mie Kohnion 
fohrie: „Hilfe, er ermordet mid!” Gie 
riß das Fenjter auf und fah, mie eine 
dunfle Geftalt aus der Gaffe auf den 
zwijchen zwei Häufern nach der Wella 
Straße führenden Steig Iprang und 
verfchwmand. Dann vernahm fie einen 
dumpfen Fall. Yohnfon war wohl zu=- 
fammengebrocdhen. rau Amalie Za= 
cher, Nr. 468 Wells Str., jah aleich- 
fall$ den fliehendenMörber, und zwar, 
als er ein Meffer fortfchleuderte. Er 
mar angeblich ein junger Burfche, der 
einen Derbyhut, aber feinen Weberzie- 
ber trua. 


Tappen im Dunfeln. 

Hilfspolizeichef Schuettler hat 24 
Detektive mit der Aufarbeitung des 
Falles betraut. Deren Bemühungen, 
ben Thäter zu ermitteln, find bisher 
frutlos geblieben. Das angeblich 
bon . dem Mordbuben fortoemworfene 
Mefler ift trog gründlichiter Sudze 
nicht gefunden tmorden. E3 murde 
eine Menge verbächtiger Berfonen ver- 
haftet. Sie Alle wurden aber nach fur- 
zem Berhör mieder in Freiheit gejebt, 
bis auf zwei. Diefe follen Eisfahrer 
fein. Ihre Namen preiszugeben, mwei- 
gert fich die Polizei. 

Der Berftorbene gehörte feit vier 
Jahren dem Three Lint-Klub an, defs 
fen Präfident der Barbier Guftaneiin- 
derfon, Nr. 207 Schiller Str., ift. Im 
felben Haufe befindet fich die Klub- 
belle. Anderfon erklärte, daß John» 
on ein: verträglicher Mann gemejen 

ber, ‘feines Wiffens, feinen 
In den Taſchen bes Ern 
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Kleine Anzeigen. | 


19. Zahrgang.— Ro, 4 


redeten Stelldichein nicht eingefunden | nahmt. Der größte Theil biefer aus 


habe, und erfüchte ihn, fi am Don» 
nerftag am. vereinbarten Plage einzu= 
finden. Die Freunde des Verſtorde⸗ 
nen erklären übereinſtimmend, nie ge— 
wußt zu haben, daß Johnſon ein zärt⸗ 
liches Verhältniß unterhalten habe. 
Roſe ſei ihnen unbekannt. 


Ihrer Sache gewiß. 


Frau Zacher wiederholte heute der 
Polizei, daß ſie überzeugt ſei, dem 
fliehenden Mörder begegnet zu ſein. 
Der Burſche ſei etwa 5 Fuß und 10 
oder 11 Zoll groß und brünett, ſowie 
gut gekleidet geweſen. Sie glaube, 
ihn, falls er der Polizei in die Hände 
fallen ſollte, wiedererkennen zu können. 

Eine Schweſter des Ermordeten, die 
3sjährige Anna Kohnfon, ift als Näh- 
terin in der Wertſtätte des Schneiders 
%. T. Melanaton, Madifon und La 
Salle Straße, beihäftigt. Sie wohnt 
bei ihrem Arbeitgeber im Haufe Nr. 
2528 Lafewood ve. Won ihr hofft 
die Polizer wichtige Auffchlüffe über 
die perjünlichen PVerbältniffe ihres 
Brudes und feine Lebensgemohnheiten 
zu erlangen. 

It angeblich ‚„„Rofe”. 


Heute wurde RojeSorenfon, die als 
Scheuerfrau im „Neuen Theater“ be- 
Ihäftigt wird, veranlaft, Deteltives 
nach der Bezirfswache an Oft Chicago 
Ave. zu Segleiten. Dort murbe fie 
bom Hilfspolizeichef Schuettler und 
dem Inſpektor Revere einem längeren 
Kreugperhör unterworfen. Sie gab zu, 
den mit „Rofe“ unterzeichneten Brief 
an Xohnfon gejchrieben zu haben. 
Später wurde au ihr Mann, Yohn 
Sorenfon, verhört. 

Auf frifcher That ertappt. 


Nach aufregender Hat und kurzem 
Kampfe wurden heute Vormittag zivei 
Hotelmarder verhaftet, die im Grand 
Bacific von dem Haus-Deteftive An 
berjon dabei abgefaßt wurden, mie fie 
die Thür eines im dritten Stod gele- 
genen YFremdenzimmers mittels Nach- 
Tchlüffels zu öffnen verfuchten. Die 
Häftlinge entpuppten fi) als James 
Kelly, aliaa „Artful Dodger“, und 
Trank Maifani, alias Mafon. Die 
bon dem Detektive überrumpelten Die- 
be jtürmten an ihm vorbei und bie 
Treppe hinunter. Anderfon holte 
zwar Stelly ein und padte ihn, doch ge— 
lang e8 dem gemwandten Verbrecher, 
fih nad furzem Ringen loszureißen. 
E3 folgte nun eine tolle Hat, an der 
fi außer Anderfon und anderen Ho- 
telbebienfteten auch eine Anzahl Gäſte 
betheiligten. Die Ausreißer wurden, 


gänzlich erfchöpft, eingefangen und der | 


Polizei übergebe:. Berde follen jchon 
im Zuchtdaufe gefeffen haben. 
Don Hegern mifbandelt. 

m Kampfe mit farbigen Strolchen 

murden geftern Abend die Polizijten 


„James Harver und Sohn D’Brien von | 
Cottage Grove | 


der Bezirfäwade . aiı 
Ave. ſchwer mißhandelt. 
mit Fußtritten 
bedacht wurde, befindet ſich in ſeiner 


Harver, der 


Wohnung Nr. 439 25. Straße in ärzt-⸗ 


licher Behandlung. O'Brien hat min— 


ber fchwere Braufchen und Schrams | 


men an Kopf und Geficht Dapongetra= 
gen 

Unter der Anflage, Harver jo arg 
berbläut zu haben, befindet fich der 26- 
jährige Neger Lee Horan, 31. und 


State Str., in der Bezirfäwade an | 


Harrifon Straße in Haft. Mehrere 
andere Mohren wurden, ala des Ans 
griffs auf” die beiden Scheraen ver=- 
bädtig, in der Wache an Cottage 
Grove Ave. eingeliefert. 

Eine Horde farbiger Strolche, die 
Abends elf Uhr an 29. und Dearborn 
Straße herumlungerten, wurde von 
ben Boliziften aufgefordert, fich zu 
verfrümeln. Anflatt dem Befehle Fol- 
ge zu leiften, reiste angeblich Horan 
feine KRumpane zum Widerftande auf. 
Al Harver ihn padte, führte der 
Mohr mit einer Waffe, die er unter 
dem Weberzieher herborzog, einen Hieb 
nad ihm. m jelden Augenblid wur- 
de das Rauhbein von D’Brien nieder- 
aefchlagen. Nunmehr ftürzte fich die 
ganze Schwarze Horde auf die beiden 
PVoliziften. Diefe mußten im unglei- 
chen Kampfe unterliegen. E8 gelang 
aber D’Brien, fich durch die Neger hin- 


durhzufchlagen und den Meldeapparat | 


zu erreichen. Bon dort aus bat er um 
Verftärfung. ALS diefe eintraf, hatten 
die Neger, biß auf Horan, das Feld ge- 
räumt. 

War leichtfüßig. 


Schmuck, Tafelſilber und Kleidungs— 
ſtücken beſtehenden Sachen iſt von den 
rechtmäßigen Eigenthümern wiederer⸗ 
kannt worden. 


Kamen unangemeldet. 


| ' In feiner Wobnung Nr. 160 John⸗ 


| 
| 
| 


in die Magengegend | 


Jon Straße wurde geftern Abend der 
SOjährige Abrafam Schulmann ver- 
haftet. Er foll der hiefige Agent meb- 
rer Rotterie-Gejelljchaften fein und de- 
ren Zoofe jeit über 30 Jaren Bier um- 
gejegt Haben. Als die mit einem 
Hausſuchungsbefehl ausgerüſteten 
Detektives O'Hara und Egan ſeine 
Wohnung betraten, eilte er angeblich 
in die Küche und marf feiner mit 
Scheuern beſchäftigten Tochter ein 
Bündel Looſe zu, mit der Bitte, ſie in 
den mit Aufwiſchwaſſer gefüllten 
Eimer zu werfen. Die Schergen wa— 
ren ihm aber dicht auf den Ferſen und 
ſetzten ſich in den Beſitz des Eimers 
Das Mädchen war inzwiſchen hinaus— 
geeilt und hatte die Looſe auf den Hof 
geworfen. Dort wurden ſie von den 
Beamten aufgeleſen. In einem Belie 
fanden die Detektives eine Menge 
Ziehungsliſten. 


Ein Galgenſtrick. 


Vor zwei Wochen wurden der 19— 
jährige John Ryan und der um dei 
Jahre ältere James Duffy von den 
Detektives Mulvihill und ONeill von 
der Bezirkswache an Desplaines Si 
unter der auf Einbruch lautenden An— 
klage verhaftet. Duffy wurde am 
nächſten Tage vom Stadirichter Going 
zu jechs Monaten Strafhaft verue 
theilt, die er zur Zeit im jtädtifchenIr- 
beitshaufe verbüßte. Ryan erwirklte 
einen Aufſchub. Er behaupiete, ftetig 
gearbeitet und fich eines mufterhaften 
Lebenswandels befleißigt zu haben 
Als er geſtern Nachmittag dem Richter 
vorgeführt wurde, meldeten die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrautenDe- 
tektives, daß er in keiner der von ihm 
genannten Anlagen beſchäftigt gewefen 
ſei. Der Richter brummte alfo dem 
Lügenbold 810 Strafe auf. Als der 
Häftling abgeführt wurde, machte er 
ſeiner Wuth über den Richier durch für 
letzteren wenig ſchmeichelhafte Bemert 
ungen Luft. Der Kadi ließ ſich den 
Burſchen nochmals vorführen und er— 
| höhte die über ihn verhängte Strafe 
| bon $10 auf $75. Da ftürzte fih der 
| Verurtheilte mit einem heiferen Auf: 
| Schrei auf den Richter und führte mit 
| der geballten Yauft einen Hieb nach 
ihm. Detektive ONeill fiel tem Ra- 
jenden in den Arm und zerrte ihr zu> 
ı rüd. WS der zornbebende Burſche 
| endgiltig abgefchoben wurde, zifchte er: 
| „Ich werde dennoch mit ihm abrech- 
nen. CErmorden mwerbe ich ihn. Sch 
| bin noh nicht 21 Sabre alt: man 
fann mich daher nicht hängen!“ 
Ryan hat Verwandte, die in St. 
Louis wohnhaft find, 
Handelte herzlos. 


Die 22jährige Emma Luftoig hatte 
| fich vergeblich bemüht, ihre einen Mo- 
nat alte Zochter in einem ber hiefigen 
Waifen- oder YFindelhäufer unterzu=> 
bringen. Ihre Zimmerwirthin, Frau 
M. Iripp, Nr. 362 Clark Straße, 
befürchtete Tchließlih, daß fie das 
| Kind umbringen werde, Um diefem 
borzubeugen, benachrichtigte Tie die 
Polizei. Die mit der Aufarbeitung 
des Tralle2 betrauten Detektives ftöber- 
ten die Luftvig auf dem Lafe Shore- 
Bahnhof im Begriffe, einen Zug zu 
befteigen, auf und verhafteten fie. 
Auf Berragen ertlärte fie, das Kind 
in einer Anftalt untergebracht zu ha— 
ben. Da aber in ihrer Tafche ein 
Zimmerſchlüſſel des Saratoga-Hotels 
gefunden wurde, ſetzte ſich die Polizei 
mit der Verwaliung des Gaſthofes in 
Verbindung. Das Zimmer wurde ge— 
öffnet. Im Bette lag, friedlich ſchlum— 
mernd, das vor fünf Stunden einge- 
ſchlafene Kind. 
— — — — 


Der Antrag, dem des Betrugs über— 
führten Teorge S. MeReynolds einen 
neuen Prozeß zu bewilligen, wurde 
heute von Richter Mack abſchlägig be— 
ſchieden. Seine Anwälte C. H. Fyffe 
und Wm. J. Hynes ſtellten dann den 

Antrag, ihrem Klienten einen Auf— 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung zu ge— 
währen. Ueber dieſen Antrag wird 
während des Januar-Gerichtslermins 
verhandelt werden. 


—— — — — 
| Zelet Die „Bonntagpoft, 


Sn einer Halited Straße = Elettri- | 


fhen mwurde geftern Abend Victor | 
Weil, Nr. 628 Laflin Straße, von ei= | 


nem Zangfinger um einen Diamant: 
fnopf im Werthe von $100 erleichtert. 
Der Dieb jprang ab und entfam, ob- 
gleich er von Weil und anderen Fahr: 
gälten eine beträchtliche Strede weit 
verfolgt wurde. Der Beitohlene mel- 
dete den unliebfamen Vorfall in ver 
Bezirföwache an Desplaines Str. 


Deritanden den Rummel. 


In der Bezirkätwache der Lake Str. 
wurden caeitern Sohn Dillon und 
James Elancy unter der auf Einbruch 
in neun Fällen lautenden Anflage ge- 
bucht. Die Burfchen murben am 
Neujahrs-Vorabend verhaftet, nad 
dem fie angeblih furz zubor einen 
Einbrud) in die Wohnung von F. 2. 

998, Nr. 2071 W. Congreß Str 

Hatten, 


Das Detter. 


Chicago und Umgegend: Bemälft hente Abend, 
Windeittemmperatur etwa 32 Grab über Nul; 
nwrgen wabriheinlihd Schnee und bedeutend Täl- 
ter. Seiler Südwind, fpäter Norbwind. 
Illinois: Zunebmende Bewölltheit 
Abend, morgen ſchön im füdlichen, Schnee im 
nördlichen Theil. Heute Abend fülfer im nörd- 
lien Theil, morgen bedeutend älter Talte 
elle im äußeriten nordweitlicien i 
Indiana: Zunebmende Bewölftbeit Beute 
Abend, morgen gelegentlih Schneefall und Fäl- 
ter, im nördligen Theil fhon beute £ 
Nieder⸗Michigan; eilweiſe bewoltt Beute 
Abend, morgen Schnee; heute Abend fülter, mor 
gen bedeutend Tälter. 
BWistonfin: Schnee heute Mbenb ober mach 
Bedeutend Tälter, Talte Welle im äuberfien 
were Theil. 
bieago ſtellte Fi der Temperaturftand dom 

eitern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Abenbz 
$ Ufer 31 Grad; Rahts 12 Uhr M Grad; Morgend 
6 Uber 8 Grad; Mittags 12 Uhr 40 Grob, ; 


Die „Abendpoft« 





‘ 


—— 


| bavon verstehe. Ich hatie ja and gar 
feine an — mir 
| 


* e4 


"Haben viee_Chicngoer Bürger 


0 glich gemacht. 


- Kein Wunder, wenn viele Chicagoer 


‚Bürger enthufiaftifch find, Es madt 
Jeden glücklich, nach jahrelangem Lei⸗ 
ben Linderung zu finden. Ein öffent 


Tiches. Zeugnib. mie das folgende bes 
> a 
2. Pte 


# bie Wahrheit von: dem täglichen 
en don Doan’3 Nieren-Pillen in 
Chicago. 
Wm. NKörzendörfer, wohnhaft 7540 
Kimbark Ave., ſagt: „Ich bin der 
Wublie Drug Co, 1650 State Str., 
ſehr dankbar, weil ſie mir Doan's 
Nieren⸗Pillen empfahl; auch bin ich 
den Pillen dankbar, denn ſie halfen 
-fehr viel. Ich hatte drei Jahre 
— —— und erhielt 
teine Linderung bis ich Doan's Nie⸗ 
ren⸗Pillen verſuchte. Ich gebrauchte 
nur eine Schachtel, und ſeither hatte 
ich keine Schmerzen mehr. Ich kann 
mich nicht anerkennend genug über die— 
ſelben ausſprechen“ | 

Verkauft bet allen Händlern. Preis 
50 · Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf: 
falo, New York, alleinige Maenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 


Werner Lobfens Jugend. 
Roman von Emil Aalım, 


(54. Fortfegung.) 


— 


Jetzt, da ſich Werners Zuſtand fo | 


ipeit qebefjert hatte, daß ihm bie Unter- 
haltung nicht mehr fchaden fonnte, fam 
Zoni, jo oft.fie in der Stabi mar, 
für einen. Mügenblid zu ihm. Gie 
brachte ihm bald ein Buch, bald eine 
Blume ihrer eigenen Zucht mit. Eine 
mal erfehien fie jtolz mit einer feltfam 
gejprentelten, jtark duftenden Lilie. 
„Die gefällt Dir die?" ch habe 
auf ber Gärtnerei-Ausftellung den 
eriten. Preis dafür ‚befommen.“ 
Merner weidete fich an dem wmunder- 
baren Kontraft der jatten und der zat= 


ten Tyarben, die die grotesf geformten | 


Blüthen zeigten. „Du bit ja jelbft eine 


* Pr Ai, | 
Künftlerin“, fagte er zu dem Mädchen, | a09 er fie Sanfl’an fid. 


deffen Augen in galüdlicher Befriedi- 
gung aufleuchteten. 

„sh habe fie Dir zu Ehren 
‚Lilinm laneifolium pietoris‘ ges 
tauft”, erklärte fie, und alö er er- 
Staunt fragte: „Wie fommft Du denn 
an Latein?” Tächelte fie verlegen. 

„sch habe beim Heren Kaplan ein 
bischen hineingerochen, es iſt ja nur 


Gärtnerlatein; aber es macht ſich für 


die Kataloge beſſer. Und da ich jetzt 


ſo viele Blumen verſende, ſo muß ich 
Man muß den | 
* 
hätte übrigens eine Bitte an Dich; 


einen Katalog haben. 
Leuten eben was vormachen. 


aber Du mußt es nicht übel nehmen.“ 


„Da bin ich wirklich neugierig“, 


machte er. 

„Es iſt ja eigentlich eine Unver— 
ſchämtheit, von einem bedeutenden 
Maler ſo etwas zu verlangen.“ — 

Er lachte. „Die Einleitung iſt gut. 
Soll ich vielleicht die Fenſterläden bei 
Dir anſtreichen?“ 

„Ja, ſo etwas Aehnliches iſt es“, 
nickte ſie ſchelmiſch. „Ich möchte näm— 
lich eine hübſche Umſchlagzeichnung zu 
meinem Katalog haben. Da wollte ich 
Dich bitten, mir die zu entwerfen. 
Hert Bellkampf könnte ſie ja ausfüh— 
ren. Wenn Dir das alſo nicht zu 
wenig iſt, mir thäteſt Du einen großen 
Gefallen.“ 

Aber warum nicht? Wenn ich 


wieder ſo weit bin, daß ich arbeiten 
tann.“ — | 


„sa, das ift e8 ja eben“, ergänzte 
Toni bedenklich, „ih bin fchredlich 
eilig damit. Du müßteft Dich jehon 
gleih daran machen, fonit muß ich es 
eben laffen.“ 

Merners gute Laune jchwand Ticht- 


lich. 

„Sch Habe doch gar fein Material 
hier“, wandte er ein. - 

„D, das bejorg’ ich Dir gern. Gag’ 
nur, was Du braudjft, Du fannit Di 
prauf verlaflen, ich find’ e8." Gie 
rebete eifrig auf ihn ein. Die Gaifon 


fame bald, die Zmiebeln feien in Kurz | 
zem verfanbtfertig, und jie dürfe mit | 


: der Drudjache nicht jpäter fommen, 
als die aroßen Erfurter Gärtnereien, 
fonft hätte es überhaupt feinen Zmed. 
Er konnte Shliehlich nicht anders, ala 
ihr verſprechen, daß er die Kleinigkeit 
ſofort machen werde. Noch am ſelben 
Abend hatte er Alles, was dazu erfor⸗ 


derlich war, in Händen. 
Es machte ihm wenig Freude, er 
mußte ſich zur Arbeit zwingen, auch 
konnte er keine Idee finden, die ihm 
ſo recht gefiel. Nur weil er Toni gern 
den kleinen Gefallen thun wollte, ließ 


genügte. Als ſie nach zwei Tagen 
iederkam, konnte er ihr bie fertige 
3 zeigen. — 

Toni betrachtete das Blatt lange 
aufmerkſam, nickte einige Male mit 


dem Kopf und ſagte dann, indem ſie 


es hinlegte: „Sehr nett, ich danke Dir, 
daß Du Deine große Kunſt für meine 
kleinen Zwecke aufgewandt haſt.“ 
Werner hatte etwas mehr erwariet. 
Du ſcheinſt nicht ganz befriedigt?“ 
meinte er ſpitz. 
„D, doch!“ 
0, D, doch‘ das Heißt ‚D nein.‘ Du 


Braut Dir keinen Zwang anzuthun. 


unterbrach fie ihn, 
.. ganz anders aufgefa 
gedacht 


Wenn es Dir wirklich nicht gefällt — 
Es gefällt mir ja doch ganz gut“, 
gu haft Du e3 
f, al3 ich e8 mir 
tie. Darum ivar. ich zuerjt 
etwas erjtaunt. So ein richtiges Bild 
ih gar nicht erwartet, wie hier 

die Flora und den Lenz; das ſoll doch 


| 
I 





* 


BER 


— 


Vorftellung, 
fhloebte nur fo eine einfache Umrah- 
mung bon Blumen, ‚Zulpen ober 
gilten oder fo etwas vor, weil daß ja 
meine Spezialitäten find. Du haft 
früßer hier in Bidenhoven jo jchön 
Blumen gezeichnet, dadurch war ich 
wohl darauf gefommen.“ 
: „Ra, alfo mit einem Wort, e3 ges 
fallt Dir nicht”, fagte- Werner -gereizt. 
„sch werde mir daher Mühe geben, 
etwas in Deinem Gefchmad zu ent- 
werfen.“ 

„Das kann ich doch gar nicht bers 
Gejiht. „Ich hatte mir ja fo ein bis» 
Geſicht. „Ich hatte mir ja jo ei nbiß- 
chen was Modernes gewünfcht, einfach 
und doch auffallend. Aber ich finde 
dies auch fchöner, je länger. ich’8 be« 
trachte.“ Werner nahm ihr das Blatt 
meg und legte e8 umgelehrt auf. den 
Tifh. „Du braudft aus Rücficht auf 
meine Empfindlichkeit feinelinwahrheit 
zu jagen. ch bin gar nicht fo eitel, 
mie Du glaubft. Das näcite Mal 
ſollſt Du zufriedengeſtellt werden.“ 

Trotzig ging er von Neuem an die 
Arbeit. Er wollte dieſem Mädchen be⸗ 
weiſen, daß er auch mit ganz einfachen 
Mitteln etwas Schönes erzielen konnte. 

Die verſchiedenen Blumen, die ſie ihm 

gebracht, leiſteten ihm als Vorbilder 


gute Dienſte. Mit wahrem Feuereifer 


| Ichaffte er diesmal, und mährend bas 
erite Blatt entjtand, tauchte Tchon- Die 
| dee zu einem zweiten, noch mwirfung3e 
| polleren in ihm auf, Die Farben- 
| zufammenftellung lodte ihn immer 
| mieber zu neuen Verfuchen. Er konnte 
| Toni, als fie wiederfam, zehn flotte 
| Uquarellffizzen zur Auswahl vorlegen. 

Diesmal hatte er die Genugthuung, 


| fie freudig überrafcht zu fehen. 
' aus, die ihn fo jehr erfreuten, ala nur 
'je ein Lob aus fachverftändigem 
| Munde, 
„Aber, Werner, da3 ift ja viel zu 
ſchön, und viel, viel zu viel“, fagte fie, 
| indem fie ihm in danfbarer Rührung 
| die Hand hinftredte, 
„Berftel’ Dich nur nit. Du bift 
eine fchlaue Here", erwiberte er ber= | 
gnügt. „Aber ih muß Dir danten.” 
Sie macdte große, unfchulbige 
Augen. „sch verjtehe nicht" — 
Ex hatte ihre Hand feitgehalten, jebt | 
„Kein, Du ı 
verjtehjt mich gar nicht, Du haft mid) | 


Sie | 
ı brach in leife Ausrufe des Entzildens | 


Finanzielles. vn 


Das Vertrauen ihrer Einleger ift 
eine große Quelle der Kraft für ir- 
| gend eine Bant. 


Die Merchants’ Loan and Truft 
| Company hat ein großes Bantgefchäft 
| aufgebaut auf Grund bed Vertrauens 
ı ihrer Einleger in ihre Methoden Tiche- 

ren Banfbetriebs, die fie in den Stand 
gejebt haben, jede Bank-Kalamität in 
der Gejchichte diefeg Landes während 
ver legten fünfzig Kahre zu überftehen. 


. Die Merhants’ Loan and Truft 

Sompand wurde 1857 gegründet und 

ift die „altefte Bank“ in Chicago. Das 
| MWahsthum diefer Bank war von fteti- 
; ger und nachhaltiger Art. Das Kapi- 
I tal und der Ueberfchuß betragen $6,- 
| 500,000. Die Einlagen überfteigen 
! $50,000,000. 


I 
Die Direktoren: 

Ehrus 9. Me&ormid. Albert Siecv, 
ı Ramdert Tree, Erzline M. Bhelps, 
| Mofes 3. Wentworth, Enos M. Barton, 
Thies J. Lefens, Chauncey Keep, 
| E 9. Gary, Glarence AV. Burley, 
| von ©. Nunnels, E. D. Hulbert, 

Orſon Smith, 
wünſchen das Bankgeſchäft von Leu— 
| ten, die bie Dienste einer ftarfen, etab- 
| Titten Banf fuchen, die im Stande ift, 

jedes Banfgefchäft für ihre Kunden zu 
erledigen. 


N:W.-Ede Adams und Clark Str, 
Banf-Eingang 135 Adams Str. 


Spar:Einleger erhalten 3 Prozent 
Binfen. Spar-Einlagen, die während 
der eriten 10 Tage im Januar g&% 
mat werben, ateben Binfen vom 1. 
Ianıar ar. Spar-Kontos Fönnen mit 
$1.00 eröffnet werden, 


Sicherheits-Gewölbe. Boxtes 88.00 aufwärts, 


jans,9 


Machte ſich aber Werner einmal von 
der Arbeit frei, ſo führte ihn ſicher ſein 
Weg nach Bickenhoven zu Toni hinaus. 

Es hatte einige Wochen gedauert, 
bis er zum erſten Male den Weg hin— 
ausgefunden hatte. Er war ein wenig 
ungehalten darüber, daß Toni, ſeit er 
aus dem Krankenhaus entlaſſen war, 
ſich nicht mehr nach ihm umgeſehen 


ü icht ü mpelt. 
a gr 3. hatte, und bei der Begrüßung fonnte 


muß hinaus, ich muß arbeiten. 
muß Farben fehen, ich bin gefund“, 
tief er auß. 

Einen Augenblid überließ fie fich 
feiner Umarmung, dann machte fie fich 
Tanft los. 

„sch alaube au, e8 ijt gut, wenn 
Du endlich bier herausfommft”, ver= 
Teßte fie, 

„sa, ich habe fchon mit dem Arzt 
gejprochen, er hat nichtS dagegen. Er 
roill mich noch zu einer Erholunggreije 
| betimmen; aber ich brauche feine Er= 
bolung. Arbeit hab’ ich nöthig, fchaf- 
ı fen muß ich, das ift das einzige, mas 
| mich ganz gefund machen wird." — 
| Mit erfrifchten Sinnen fah der Ge: 
| nefende in die Welt, und mit gewachje= 
| nem Verftändniß und vertiefter inner» 
| lichfeit gab er die Bilder wieder, bie 
| 
| 
| 
| 





fie ibm bot. Er fühlte bald, daß die 
erzwungene Muße feine Entwidlung 
nicht gehemmt, fonbern befördert hatte. 
Er arbeitete mit Luft, und er hatte 
auch Glüd. Er verfaufte einige Ko— 


pien, und die Ausftellung einiger in 


| Ktalien gemalten Porträts verfchaffte 
| ihm meitere Aufträge. Die über: 
Schwengliche Erregung und die Bitter- 
feit batte er überwunden, ihre Spuren 
blieben nur in einem gemiffen Ernit 
aurüd, der zu feinen Jahren noch nicht 
| paßte. 
| Einer feiner erjten Gänge, nachdem 
er das Hofpital verlaffen hatte, führte 
ihn zu dem nvalidenhaus, er hatte 
ı feine ‚Pläne hinfichtlich feines Vaters 
nicht aufgegeben. Aber er fuchte ben 
| gebrehlihen Mann im ganzen Ge- 
| bäube vergeblich, und als er direkt nad) 
ihm fragte, wurde ihm bie über- 
rafchende Kunde zutheil, daß er ber- 
ſchwunden ſei. Er hatte. jich, ohne 


irgend Jemand davon zu benadrichtis | 


ı gen, eines Tages auf und davon ge= 
| mat, Die Nahforfhungen nach ihm 
waren vergeblich geblieben, e3 hatte 
wohl auch Niemand Grund gehabt, Tich 
befondere Mühe um feine Auffinbung 
au geben. 

Werner empfand eine . aufrichtige 
Trauer über diefe Nachricht, und ein 
| tiefes Mitleid mit dem unfteten Mann 
| ergriff ihn. Ueber die verhängnißpolle 

That desjelben urtheilte er jegt milder, 
ivar er jelbit Doch.nur durch einen Zus 
fall davor bewahrt worden, die gleiche 
furhtbare Schuld auf fich zu laden, 
Dder war ed am Ende doch nur feine 
Phantafie gemwefen, die mit Diefen 


( eb ı Morbaedanten ein gefährliches Spiel | 
er nicht nad, bis er etwas zu Papier | getrieben hatte? Werner fonnte fic) | 
gebracht hatte, was ihm jo: ungefähr | feine bejtimmte Antwort auf biefe | 


| Frage geben; aber bie Erinnerung an 
die Ereigniffe jener Zeit nahm all» 
mäblich bei ihm eine andere Geftalt an. 
Künſtleriſch Empfundenes ſchloß ſich 
daran an, und in dem Streben, ihre 
tiefſten Eindrücke ſchaffend zu ver— 
werthen, läuterte die Seele den 
Schmerz und die leidenſchaftliche Em⸗ 
pfindung. Es war ſein erſtes wirk⸗ 
| liches Kunſtwerk, das Werner ſo er⸗ 
ſchuf, das erſte Werk, wobei er alle 
Gluth der Intuition, alle Schmerzen 
innerlicher Aufgewühltheit, alle Sprö⸗ 
digkeit des Materials, alle Unfähigkeit, 
dem Tiefgefühlten volllommenen Aus⸗ 
druck zu geben, durchkämpfte. 

Es war ein Ringen mit dem Stoff, 
das zu körperlichen heftigen Bewegun⸗ 
gen, zu unterdrückten Angſtrufen ge 
mächtigem Aufreden ber Arme führte, 
Seldft die ihm aufgehende Erfenninik 
feiner  iwiebererwachenden Liebe zu 
Toni Thiel trat bei biefem 
mühen zeitweilig in den Hin 

3 


beißen Bes 


; | ber 


| er fich nicht enthalten, ihr das feherz- 
haft vorzuhalten. a 

„Du bijt wie der Arzt, der nur Ins 
tereffe für einen hat, fo lange man 
frant ift.“ 

Sie lächelte fein, „Ja, ich habe 
Dich Schön verwöhnt, das jeh’ ich jekt 
ein. ch dachte, Du mürdeft Dich 
entiehuldigen, dat Du nicht länaft ein= 
mal bier gemefen bift." 

Das that er denn nun. auch mit 
manden Gründen, die fie am Ende 
gelten- laffen mußte. Jm übrigen be= 
handelten jomohl Toni als ihre Mut- 
ter Werner ganz mie einen. nächiten 
Verwandten. Von der Mutter jah er 

| daS gern, bei Tomi verdroß ihn bie 
' jchmeiterliche Unbefangenheit oft heim= 
| lich. Aber dem Vehagen, in das ihn 
' das junge Mädchen einzuhüllen wußte, 
gab er fi mit Genuß hin. Willig 
folgte er ihr in die Gärten und Treib- 
bäufer und ließ fich zeigen, was Jie 
angelegt hatte und was fie noch plante, 
Er ftaunte ob dem praftifchen- Sinn 
diefeg Mädchens, das doch. jo viel 
ı Kinblichkeit fi bewahrt hatte. Er 
ftrengte feinen Verftand an und gab 
ji Mühe, fih in die Sade hinein 
zu leben, um nicht einfältig bor ihr 
zu erjcheinen, jo fam e3 wie früher 
einmal zu einem gemilfen gemein- 
fchaftlichen Arbeiten, das fie einander 
näher brachte. : 

Nur wenn er Toni bei ihren Ge— 
fhäftsbiihern antraf, wurde er trübe 
geftimmt. Das erinnerte ihn an feine 
legten Befuche bei Hulda Giffels, und 
mit Bangen fragte er fich, ob nicht 
auch Toni bereits diefer unjeligen Leis 
denjchaft für den Belit, diefem furcht- 
baren Hunger nah dem Golbe, ver= 
fallen jet, der den beiden Frauen, die 
er am höchften verehrt hatte, Ehre-und 
Leben gefojtet hatte. 

Aber Toni wußte, wenn er.fam, fich 
immer Zeit zu machen, und feine Be» 
denten hielten nie ftand_ vor ihrem lie- 
ben, heiteren, harmlojen Wefen, 

Eine ganz neue Erjcheinung mar 
ihm bie Geliebte al3 Hausherrin. Die 
Mahlzeiten wurden von Thiel3 mit 
ihren Gehilfen und den Mägden ge» 
meinfchaftlich eingenommen, und wenn 


aud) Frau Thiel obenan bei Tifche | 


faß, jo merfte man doch, daß die Leute 
Toni als ihre Jungherrin anfahen. E3 
waren brer Mägde und zwei Gärtner- 
burfchen, die mit am Tiſche aßen. 
Wenn Werner zugegen war, griffen fie 
felten in die Unterhaltung ein, betrus 
gen fich befeheiden und entfernten ich 
fofort nach beendigtem Mahl. Nur 
der eine der Burjchen, ein ftattlicher 
Menjch mit einem frifchen Geficht, war 


teder und ließ fich auch durch die Uns | 


mejenheit bes Befuchs nicht abhalten, 
zumeilen einen Wit zu machen oder 


eine drolliige Gejchichte zu erzählen. Er |; 


hatte etwaß folbatenhaft Strammes, 
mar ziemlich im beutjchen Landen 
inmbergefommen und hatte mit offenen 
Augen um fich gefchaut. 

Die Augen hielt er auch jekt noch 
offen, und Werner entbedte mit Ver: 
bruß, daß biefe Augen mit großer 
Vorliebe und befonderem Ausbrud auf 
dem Hlieblichen Geficht feiner jungen 
Meifterin hafteten. Abends, wenn 
Merner mit den beiben Tyrauen allein 
im Wohnzimmer fa, tönte auß der 
Leuteſtube die klangvolle Stimme 
dieſes Burſchen herein, die ein Volls⸗ 
Sa Tu ae ———— Minne 

un Werner machte 


_ . Botalbericht. 
_ Dom Grundeigenthumsmantt. 


Eigenthum in Madifon Straße wurde für 
.$200,000 verkauft. 

‚James D. Murphy von der Schnei- 
ven Murphy Bros. hat an Wafh- 
ington Porter das Eigenthum 200 und 
202 Mabifon Straße für $200,000 
-berfauft... Das Grundjtüd liegi 90 
gub weſtlich von Fifth Ave. an der 

übjeite der Straße, hat 45 bei 90 


— 


Fuß und iſt mit einem fünfſtöckigen 
geule bebaut, das an die Wholefale- 
toguenfirma . vr Keeling & 
o. vermiethet ill. Herr Porter bat 
eine Belaftung von $70,000 übernom- 
men, 100 Fuß Hront in N. Clark Str., 
zwifchen Schiller Str. und Burton 
Place, im Werthe von $40,000 in 
Zaufch geneben und den Reft bes 
Kaufpreifes baar bezahlt. Herr Mur 
phy hat!e das Eigenthum por etwa 
einem Jahre vom Ray-Nachlaf von 
Ktentudy für $165,000 gefauft. 


Sohn Barton Payne hat von Henry | 


Borfch und Francis X. Hoffmann 409 
Ares Land am Norbende von Glencoe 
für $10,225 gefauft. Das Land Ktegt 
weftlich von der Green’Bay Road und 
tößt im Norden an die Countggrenze, 

Lee ©. Opitt hat an DO. E. Meyer 
das Miethshaus in Ellis Ave, 98 
Sub, Tüblig bon 65. Straße, mit 50 

et 126 Fuß Grund, Weftfront, mit 
$25,000 belaftet, für $60,000 verkauft. 

Carr & Moore - haben das -Eigen- 
thum 2212—2216 Michigan Ave, 50 
bei 178. 5uß, für $35,000 an einen 
Käufer verkauft, deffen Name nicht bes 
fannt gemacht wird. 

Lena Lilienfel» hat an Benjamin 
Schwark Eigentfum an North Abe, 
und Woob Gtrehe, 122,8 bei 80 Fuß, 
mit Badfteingebäude, mit $13,700 bes 
laftet, für $40,000 verkauft. 

Iſabel M. Knott hat an Henry ©, 
Osborn Eigenthum an Lake und Jef⸗ 
ferſon Str. 86 bei 110 Fuß, mit vier⸗ 

| ftödigem Fabritgebäude und mit $30,. 
000. belaftet, vertauft. \ 

Henry U. Knott hat das Eigenthum 
710—712 Larrabee Str., 50 bei 101 
duß, mit MWohnungsgebäude und mit 
einer Belaftung von $14,400, 
Mary W. Dshorn verkauft. 

Sohn Briggs kat an Emil Aubdert 

| das 150 Fuk füblich von 52, Str. in 


an 


Kimbart Ape. gelegene Miethshaus, 
| 50 bei 125 Fuß, Weftfront, für $25,: 
000 verfauft. Es ift mit $12,500 bes 


laſtet. 
— 


Gegen wunden Hals und Erkültungen gebraucht 
Bınegn- el. Probeflaſche 8 


— — —— — 
James G. Holdens Teſtament. 


Wittwe und Kinder die Baupterben. — 
Nachlaßwerth nicht angegeben. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des kürzlich verſtorbe— 
nen Kaufmanns James E. Holden 
ohne Geſuch und ohne Angabe des 
Werthes des Nachlaſſes eingereicht. 

Die Haupterben find die Wittwe Ma⸗ 
bel Dorothea Holden, und dio Kinder. 
| Ihnen fällt der Haupttheil des Nacj- 
laffes in gleichen Theilen zu. Der E:- 
blaffer- hat eine Anzahl Eleinerer Regate 
ausgefeht und beftimmt, daß die Tru- 
fteeö jedem Sohne, wenn er 21 Jahre 
‚alt geworden ift, ein Zmölftel des 
Nachlaffes auszahlen follen, wenn er 
| das 35. Lebenzjahr erreicht bat, ein 
| meiteres Smölftel, und-den Reit des 
| Antheils, wenn er 41 Jahre zählt. Ein 
| Viertel’ des Nachlaffes ift für die MWitt- 
| we aufzubewahren, die auf Lebenszeit 
bie .Zinjen davon genießen fol. Das 
Kapital ift ihr auszuzahlen, wenn ber 
ältefte Sohn daß 21. Lebensjahr er» 
reicht. 


I 
! 


— — —ñ— —— 
Ein Rieſenſtör. 


Einen Rieſenſtör von mehr als 500 
Pfund Gewicht fingen geſtern drei Fi⸗ 
ſcher im Michiganſee zwei Meilen von 
Pine Station, Ind. Der Stör erwies 
ſich für Edward Much, einen der drei, 
als alter Bekannter, denn er fand in 
ſeinen Kiemen eine Greifzange, mit 
der er den gleichen Stör im Jahre 
1904 in der Nähe von Hammond hatte 
in ſein Boot heben wollen. Damals 
ſchlug das Fahrzeug um und die Fi— 
ſcher hatten alle Mühe, ſich über Waſ⸗ 
ſer zu halten. Der Stör war natür— 
lich entkommen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riich“,. reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— u, 


Jugendgerichts⸗Geſellſchaft. 


Im Hull Houſe wurde geſtern von 
| Männern und Frauen aus allen Lane 
‚ bestheilen eine „Internationale Ju⸗ 
| gendgerichts = Gefelichaft“ gegründet, 
| deren Zmed e3 fein fol, die Einrich⸗ 
tung und das Wirken von Yugenbge- 
ı richten in ben Vereinigten Staaten zu 
' förbein und zur befferen Löfung ber 
Fragen beizutragen, megen beren fol» 
— ins Leben gerufen worden 
ind. 


| 


and-Sapolio für 
| .. Toilette und Bad 
ift ein delifates DPräpa- 
rat, fo nöthig für Euch, 
| wie Sapolio für das 
‚Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt $leden, 
undim Bad. fdrdert.es 
die natürliche 


u Deran- | 
derungen der Haut und. 


— en er Pr 
a —— 
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Abendvoſt, Chicago, Samftan, den 5. Jannar 1907, = 
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-The Great Winter Resort 


AL1IFOÖRNIA does not 
depend upon flowers and 
palms alone for its beauty 
—there are mountains—wonder- 
ful.natural scenery and charming 
watering places innumerable. And 


then the air is better—differ- 


ent—there’sthescent 
ofthe flowers, of course, — 
but it’s a drier, finer air, like 


Colorado. 


California is the place for you 


now or this winter. 


No other 


place is just like California for 


your winter’s trip. 


Ask the 


Union Pacific 
Southern Pacific 


about rates, hotels, etc. Ask for 
the California books, or come and 


talk it over with 


W. ©. NEIMYER, @. A. 
120 Jackson Bivd., Chloago, fi. 


— — 


Bevorſtehen de Bergnuͤgungen. 


Am heutigen Samſtag veranſtaltet die 
Eintracht-Loge NMr. 5 vom Or⸗ 
den der Herrmann-Schweſtern in der Frei— 
heit⸗Turnhalle, 3419 21 Halfted Str., ih: 
ren 10. großen Preis-Maskenball. Das Ko— 
mite wird Alles aufbieten, um den Freun— 
den und Gönnern der Loge einen recht ver—⸗ 
gnügten Abend zu bereiten. Werthvolle Da— 
men- und Herren⸗, ſowie verſchiedene andere 
Preiſe werden ausgegeben, und für Erfri— 
ſchungen iſt beſtens geſorgi. Wer alſo einen 
gemüthlichen Abend verleben will, beſuche 
dieſes Feſt. Anfang 8 Uhr, Eintrittskar⸗ 
ten 25 Cents. 

Der Viktoria-Frauenverein 
gibt am heutigen Samſtag in Wondorfs 
Halle jeinen zwölften Preis = Mastenball. 
Das et wird von der Präjidentin, Frau 
Henriette Kiederlen, und dem aus den Da: 
men Emma Garften, Cäcilie Stoeber und 
Hanny Nehder beftehenden Feftausjhuß in 
umfasjender Meije vorbereitet. Ein jchöneg 
Bergrriigen- wird den Bejuchern verbürgt. 
—* Eintrittspreis iſt auf 25 Cents feſtge— 
etzt. 


Der Nord-Chicago Frauenver— 
ein gibt am heutigen Samſtag in Hacks 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., einen Preis: 
Mastenball, wozu der Feftausichuß, deftehend 
aus den Damen Katie Fiicher, Präfidentin; 
Margarete Ertel, PWorfigende; Martha 
Nettke, Minnie Clemens, W. Wederwell, E. 
Flettig, K. Keftler, I. Strehlew, S. Thom: 
fen und’ R. Bader, die Vorbereitungen trifft, 
Diefe find derart, daß. jeder VBejucher jich 
eines genußreichen Abends verjichert halten 
darf. Viele fchöne Preife werden zur Vers 
theilung fommen, 

Um: heutigen Samftag veranitaltet die 
Groß Bart Loge Nr. 9, Orden der 
Hermannsfchiweftern, einen großen Preis: 
Mastenball in der Sozialen: Turnhalle. Die 
befte aus 12 Damen und Serren beftehende 
Gruppe erhält einen Preis von $10, aud 
werden werthoolle Einzelpreije zur Vertheis 
fung kommen. „Iramp--Magten find von 
der Preisbewerbung ausgeichloffen. Das 
veft wird von folgenden bewährten Mitglies 
dern vorbereitet: Minna Safier, Präjis 
dentin; Katharine Oberbillig, Vorjigende; 
Margarethe Freeſe, Friederike Roſe, Karo— 
line Palmer, Auguſte Schulz, Käthe Kalchk, 
Martha Gehrke, Ida Jordan, Wilhelmine 
Normann. Anfang 8 Uhr, Tidets 25 Cts. 

Die Verlooſung eines Schaukelſtuhls dürfte 
bei dem Preis-Mastenball, den die Sum: 
boldt = Loge Nr. 84, Hertha:Grad, D. 
©. 9., am heutigen. Samftag in der Wi: 
der Park:Halle abhält, außer den vielen fchös 
nen Preijen noc, eine bejondere, Attraktion 
bilden. Der Freundeskreis der Loge ift groß, 
fo daß ein ftarkfer Bejuch zu erwarten fteht, 
auch jorgt ein tlichtiger yeitausjchuß für Als 
les, was dem Vergnügen und der Bequem: 
lichkeit der Gäfte förderlich jein kann, Ein: 
trittsfarten Toften im Vorverkauf 25, an der 
KRajje 35 Cents. 

Eine vielverfprechende gejellige Unterhals 
tung mit Ba gibt der Northmweit: 
Frauenpverein am morgigen Sonn: 
tag in Schoenhofens Halle. Das Pro: 
gramm ift Auperft reichhaltig und umfaßt u. 
U. Dellamationen bon Frau U. äheider, 
einen Gejangsvortrag don Frau Ammer, 
Chotlteder der „Schiler-Tiedertafele und die 
Aufführung des Tuftigen Schwants „Ein 
Muftergatter durch die Tamen U. Heider 
und Ammer und die Herren Serverius und 
Heider. Das Felt wird von den folgenden 
bewährten Mitgliedern vorbereitet: Caroline 
Kraufe, PBräfidentin; Hulda Mueller, Sefres 
tärin; Frau Nir, Schakmeifterin; Elija 
Schotneht, Anna MRebenftot und Frau 
Wieſeke. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags feitgejegt; Eintrittsfarten koften im 
Vorverkauf 25, an der Kajie 50 Cents. 

Ein gemüthliches Tanzkränzchen für feine 
Mitglieder und Freunde hat der ES ch wäz 
biih = Badifhe -Damenverein 
für morgen, Sonntag,...vorbereitet. Das 
Vergnügen findet in Hammerftroms Kalle, 
760 R. Halfted Str., ftatt und beginnt um 8 
Uhr Nahmittags. Der Feitausihuß yet 
Borjorge getroffen, dab die Bejucder einige 
recht gemüthliche, fröhliche Stunden verleben 


können. 
ſtrebſame Unterſtützungs-⸗Ver⸗ 


D x 
ein Fihelle Re. 1 Halt fein erhiß Stifs 


. tun mit Ball am fommenden Sa: 
in — 


8 
Er € Zurnhalle, — 
S und California Avenue, ab. Ein⸗ 
arten im Voraus 25 Cents an der 

35 Eentd. Das Komite wird feine 


/ 


ausihuß hat alle Vorbereitungen getroffen, 
die dem fFeit einen großen PVergnügungsers 
folg jichern, und da der Werein miele 
Sreunde hat, dürfte auch der Bejuch jehr 
zahlreich ausfallen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr, Eintrittsfarten toften 25 Eents, 


In der SFederation = Halle, 3954 State 
Str., hält die Hermanns Loge Nr 4 
vom Orden der Hermannsjchiveftern am foms 
menden Samftag einen Preis: Masten: 
ball ab. Der aus den Damen Anna Hufter, 
Anna Volfard und Friederite Behne (Prä: 
jidentin der Loge) beftehende FFeftausichuk 
richtet fein ganzes Streben darauf, den Bes 
juchern einen vergnlüügten Abend zit berjchaf: 
fen. Große Anziehungskraft dürften gwei 
Gruppenpreife von je $5 und zmet von je 83, 
fowie ein Hut für die beite Damen: und ein 
Schirm für die befte Herrenmaßte ausüben. 


Seinen zwölften großen Preis = Masten: 
bal gibt der Chicago =» Batern 
Grauen = Unterftügungsverein am fommen: 
den Samftag in VDondorfs Halle. Der Ver: 
ein, defjen Mastenfefte von den vergangenen 
Jahren noch in beitem UAndenten ftehen, hat 
auch diesmal große Vorbereitungen getrofs 
[ie die den Beluchern ein onen Vergnügen 
ihern, und bat eine Menge verlodende 
Preife angefhafft. Das fyeit beginnt um 8 
Uhr Abends, der Eintritt Toftet 25 Centß die 
Perjon. Der Teftausfchuß befteht auß den 
DamenCreszentia Kaftner, Bräjidentin; Kati 
Hod, Bertha Pampel, Anna Baumgärtner, 
Greihen Scheiner, Margaretha Schröder, 
NRoje Yung, Unna Mehner und Xherejia 
Träger. 

Tie Konktordia » Tiedbertafel 
hält ihren großen Preismarkendall am kom: 
menden Samftag in der Gut Heil:Turnhalle 
an Albany und VBelmont Ude. ab. Der yet: 
ausjchuß des beliebten Gefangvereins hat 
duch Peichaffung begehrenswerther Preiſe 
und alfe übrigen Vorarbeiten dafür geiorgt, 
ddah das FFeft große Anziehungskraft aus— 
itben wird und die Gäfte fich prächtig amil= 
jiren fünnen. Eintrittsfarten toften 25 Et8. 
im Vorverfauf und 50 Cents un der Kajie. 


Sein gwanzigftes Stiftungsfeft mit Ball 
feiert der Cleveland = Frauenders 
ein am Sonntag, dem 13. Jan., im großen 
Saale der Wider Park:Halle Dafür, daß 
das fFeft ein im jeder Hinfiht vergnügungs- 
reiches werden toird, forgt der aus folgenden: 
bewährten Mitgliedern beftehende fyeitaus- 
ſchuß: Katharine Schofneht, Präfidentin; 
ge Geiß, Vize-Präfidentin; Wilh. 

ieſt, Ulrile Grützmann und Johanne Fick. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr Nachmittags; 
Eintrutskarten koſten im Vorverlauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. Kinder zahlen 10 Ets. 
Das Programm enthält u. A. Geſangs- und 
Piano⸗Vorträge der Schweſtern Lehmann, 
einen ſpaniſchen Tanz von Frl. Franziska 
Rich, Geſangsvortrg von Herrn F. Deſſe und 
ein Inſtrumental⸗Solo von Herrn Jürgen⸗ 
ſen. 


Der weit bekannte und beliebte Nord: 
und Nordweſt-Chicago Bridmacher— 
Kranten =» Unterftükungspver> 
ein gibt am Samftag, oem 19. Januar, in 
der Sozialen Turnhalle jeinen jechften gro= 
Ken Preis:Mastenball, dem jeitens der vies 
len freunde des Vereinds mit Spannung 
entgegengejehen wird. Der Feſtausſchuß, 
mit dem Präſidenten Karl Bunge an der 
Spitze und aus den Herren Hermann 
Genski, John Schalla, John Pahl, Ernſt E. 
Schmidt, Konrad Roßmann, Heinrich Pram⸗ 
ſchaäfer, Hermann Schlichting, Frig Schmidt 
und Frißß Tiedt zuſammengeſetzt, hat zahl⸗ 
reiche Geld⸗ und andere werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt, und auch in Bezug auf Muſik, 
Bewirthung und Bequemlichkeit der Gäſte 
nichts ungethan gelaſſen, was dazu dienen 
tann, das Mastenvergnügen zu erhöhen. 
Ein ftarder Befuh und ein grohartiger Er: 
folg find in Ausjiht. Gintrittsfarten To= 
ften 25 Cents die Perfon. 

Einen Preis-:Mastenball gibt der Pleas 
fure Elub der Eoof County Logen vom 
Orden der Ehrenritter und Damen am 
Samftag, dem 19. Januar, in Broofs’ Kafi= 
no an Mabajh Ave. und Ped Court. Die 
zahlreiche Mitglienfhaft und der meite 
Busen des Klubs und des ganzen 

tdens verbirgt eine jahfreiche Vetheiligung 
— ohne die beſonderen Attraltionen, die 

r 
ler Seife in Ausficht ftellt. Der Eintristss 
preis beträgt 50 Cents. 

Der Ronktordia. Frauen» Uns 
terftügungsperein gibt am Samss 
tag, dem 19. Januar, in Müllers Halle einen 

oßen Preis = Mastenball. Der aus den 

da ‚ Bräfjideniin; KRatharine: 
Reroline Janjen, 
Schleimer, Hert, Untonie. 


' deranftaltet der 


ausfhuh in Geftalt vieler werthvoi⸗ — 


und | 


mg | Deutihland 
IE 
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Am Sonntag, dem 20. Yan,, Nachmittags 
3 uhr, veranftalit der Orpheus: 
Männerhor in der Haendelshhalle, 40 
Of Randolph Str., nahe Wabajh Wpe.,. ein 
großes Liederfönzert. Der Verein, der auf 
dem Gebiete de8 Männerchorgejanges den 
Bejudern feiner Konzerte ftets Gediegenes 
dargeboten hat, wird auch bei: diefer Gelegens 
heit nicht verfehlen, feinen alten Ruf zu bes 
währen. Das Programm umfaßt, außer 
einigen neuen, im Voltston gehaltenen Xie= 
dern, nur foldhe Chöre, welche bei dem gro: 
Ben Sänderfeft, das im nächften Juni im Jr: 
dianapolis abgehalten wird, vom Mafjenchor 
gefungen werden. Herr Guftan Ehrhorn, der 
bereit3 30 Jahre der muſikaliſche Leiter des 
Drpnens ift, Hat mit feiner Sängerfchaar 
fleißig geübt, Wuherdem hat das Muſik— 
tomite ausgezeichnete Soliften gemonnen, de⸗ 
zen Namen, jowie das Programm, fpäter 
veröffentlicht werden. w X 

Am Sonntag, dem W. Januar, gibt die 

Harmonie-Loge Mr. 3, Orden der 
Hermanns ſchweſtern, ein großes Konzert 
nebft Ball. Das feft verjpricht recht unter: 
baltend zu werden, denn es find w. M, drei 
wohldetannte Komiker zur Mitwirkung g:: 
toonmen worden. Komijhe Vorträge, und 
zum Schluß ein Iuftiges Theaterftüd: „Die 
drei Xäger” werden das Publitum boraus: 
ihtlih aufs Schönfte unterhalten. Da der 
Treftausjchuk durchweg aus Damen beiteht, 
die in der Kunft der jFeftleitung mohlbewan- 
bert find, fo darf mit Sicherheit voraus: 
gejegt werden, dab das 5 auch in gejelli- 
ger Beziehung Höchft erfolgreich  verlanfen 
wird. 

Der Columbia -» Damenderein 
bat für Sonntag Übend, dem 20, Jan., in 
der Lincoln: Turnhalle, Diverjey Biod. und 
Sheffield Ave., eine vielverjprecdende Abend» 
unterhaltung, verbunden mit Theaterborftel- 
fung, Konzert und Ball, arrangiert. Ein 
hübjches Quftipiel, Gefangs: Vorträge der be: 
liebten Sängerin Frau Murphy- Schlau und 
ein Trommel-Solo von dem Sjährigen Kna— 
ben Frankie Novat mit Piano =» Begleitung ° 
von Frau %. I. Novak, werden bie Bejucher 
aufs Beite unterhalten. Zum Schluß findet 
Ball ftatt. Frau Yoh. Horn wird die Unter: 
haltung leiten, und die .Danten Amalia 
Krauspe, Präjidentin; &. Hoper 9. 
Schwarzkopf, M, KAuefter;. WU. Kahn, K. Hei: 
bel und M. Weber werden fich bemühen, das 
Bublitum zufrieden zu; ftellen. Eintritt 25 
E13. Anfang punkt 7 Uhr Abend! 

Seinen fünften großen Preis » Mastenrball 
agdbeburger Klub 
am Samftag, dem 26. Ian., in der Mogart: 
Halle, 245 Glnbourn Ave. Der Klub, bei 
dejien Fyeftlichteiten e8 befanntlich immer ur: 
gemüthlich zugeht, hat diesmal außergemöhn: 
liche Anftrengungen gemacht, um das" fFeft 
fo anziehenb und-jo unterhaltend wie ur 
möglich zu machen, und es wird beöhalb- ii: 
dem weiten Kreije jeiner freunde dem kom: 
menden Ereigniß mitrgroßer Spannung ent: 
gegen gejehen. Emtrittäfarten Toflen 25 Gts. 
im VBörverfauf und 50 Et8. an der Rafie, 

Einer der beliebteften Gefangbereine der 
Stadt, der Senefelder Lieder: 
franz, veranftaltet. auch. in biefer Saijon 
einen großartigen Mastenball, der am 
Samftag, dem 2. fyebr., in ber Norbfeite- 
Turnhalle ftattfinden wird. "Det mit. den 
Arrangements betraute „Narcenzath“ ift be: 
reits feit Wochen eifrig an der Arbeit, um 
den Mitgliedern, Freunden und "Gönnern 
einen fidelen und genußreihen Abend zu 
verichaffen. 11. U; jei das Unftreiem einer 
Zigeunertruppe —— mit Vrinzeſ⸗ 
fin Chimah an der Spitze, bie nach hrein 
rüheren Gemahl, dem Zigeuner » Geiger 

igo, Ausihau haften wird; Die Haupt: 
attraftiogehürfte jedoch der „Hauptmann bon 
Köpenied en, mwelher auf dem Masten: 
ball das Kommando führen wirb, 

"Dee Zeutonia PFrauenberein 
gibt am 3. Wehr. in — * le 
ein Konzert, daS den { Genus 
in Ausficht ftellt. Der — beſteht 
aus Damen mit langjähriger 
hat die Mitwirkung herborragender mufıta- 
lifcher Kräfte gewonnen. E8.if alles auf: 
eboten ; Bee a Es dieſes 
onzerts alle anderen derartigen Beranftal: 
tungen be$- Vereins zu übertreffen, -  * 
4 —3 — 
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Gelieſert von der SE — Pros”, 
Inland. 


Die blauen Geſetze. 
Boſion „genießt“ zur Zeit in vollem Um⸗ 
fang was Bartlett und Genoſſen Chicago 
zugedacht haben. 
Die buchſtäbliche 
Durchführung des Sabbathgeſetzes, 
welches ſeit Jahrhunderten im Staats- 
gefeßbuch fteht, am legten Sonntag 
durch den Bolizeifommiflär O’Mleara 
fol: morgen fortgefegt werben. Jun Sa= 
lem, Lynn und anderen Stäbten wird 
das Beiipiel Nachahmung finden. 
Dadurh foll die Zegislatur, Deren 
Sonderausihuß . für Sonntagsheili- 
gung den ganzen legten ‚Sommer 
über in Sibung war, beeinflußt mer: 
den, die von dem Ausſchuß empfohlene 
Ausmerzung der meiſten jener Geſetze 
und die Milderung anderer gutzuhei⸗ 
en, 
dr Auslegung des Paragraphen, 
wonach nothmwendige oder mohlthätige 
Arbeiten aeitattet find, verurfachte den 
Polizeirichtern. vor denen die Yunberte 
von „Sabbathichändern“ prozeſſirt 
wurden, viel Kopfzerbrechen. So 
wurde ein Arbeiter freigeſprochen, der 
einen Pfad in den Commons geſäu— 
bert hatte, von einem anderen Richter 
aber zwei Fuhrleute beſtraft, welche 


Sand gefahren hatten, das auf die 


eisbedeckten Straßenbahnſchienen ge⸗ 
ſtreut werden ſollte. Das Schickſal ei— 
nes Leichenbeſtatters, welcher zwei lee⸗ 
re Särge durch die Straßen gefahren 
hatte, um Leichname zur Beerbigr. ıq 
porzubereiten, ift noch im Smeifel. 

Wer jchuldia befunden wurde, mußte 

35 Strafe bezahlen. Und Strafen 

twurben verhängt wegen Brodbadens, 

Brodverfaufs, Brodablieferung, Hei— 

zen3 eines Dfens, Ausihmüdung eis 

nes? Ladenfenjters, Stiefelmichjen!, 

Verladens und Ablieferung venRahm- 

eis, Verfaufs von Schuhbändern, Verz | 

faufa von Wurft, Fortihaffung von | 

Bühnenfzenerie, Löſchens einer 

Schiffsladung und Offenhaltens ei— 

nes Ladens. Als ſtatthaft erkannt 

wurden hingegen der Verkauf von Si 
der, die Prüfung von Büchern, das 

Verladen von Fracht, das Einfammeln 

von Abfall, die Führung von Ein- 

mwanderern, die Ablieferung von Bahn: 
ſchwellen, das Steriliſiren von Milch, 
das Backen von Bohnen, die Arbeit auf 

Lokomotiven und, im Gegenſatz zu ei— 

ner anderen Enifcheidung das Offen⸗ 

halten von Laden. Das Muſiziren 

von Kapellen in den Hotels wurde 

ebenfalls für unzuläſſig erklärt. 
Schiffskataſtrophen. 

Wieder ein Pazifik⸗-Poſtdampfer geſtrandet. 
— VNorwegiſcher Perſonendampfer in 
Brand gerathen.— Diele Todite. 

San Franzisie, 5. Jan. Der am 
Montag Hon hier nad) füdamerifani- 
fhen Häfen mit 56 Paflagieren und 
einer Mannihaft von über 50 
Köpfen abgefahrene Dampfer „City of 
Panama” der Pacific Mail Co tft 
jechözehn Meilen von Pescadero auf 
Telfen gerathen. Mit Lebensmitteln 
verjehene Rettungsbonte und große 
Mengen Schiffätrimmer werden ans 
Land geſchwemmt, von den an Bord 
befindlichen Men;chen fehlt aber jede 
Spur. 

Die Unglüdsftätte ift im County 
Santa Cruz in ziemlich einfamer Ge- 
gend. Der Dampfer hatte wegen be 
feit mehreren IVagen herrjchenden 
fchweren Nordweſtſturmes “on 
Schwierigkeiten beim Auslaufen. Er 
war einer der ältejten Schiffe der Gc=- 
felfchaft, 1873 gebaut und ftand un» 
ter Leitung von Kapt. Nelfon, der ei= 
nen borzüglihen Ruf al3 Seemann 
hat. Der erfte Offizier, Pillsbury, 
„mar früher der Kapitän des auf ber 
4'nfel Rabbit bei Honolulu gejtrande- 
"ten Dampfers „Manduria”. Bon den 
Paflagieren waren 26 Chinefen. Der 
Dampfer war geitern in Mazatlar 
Merito, falig.e Hunderte von Män= 
nern ſuchen den Strand jeßt nach an— 
ſchwemmenden Leichen ab. 

Später: Die „City of Panama“ 
wurde hundert Meilen ſüdlich von 
Wardell geſichtet, hat augenſcheinlich 
nur ein paar Rettungsboote und Ta— 
kelage verloren. 

Chriſtiana, Norwegen, 5. Jan. Der 
zwiſchen hier und Bergen verkehrende 
Poſtdampfer „Lindholmen“ iſt geſtern 
auf der Höhe von Farſand während 
ſtarken Schneeſturmes in Brand gera— 
then. Die dreikig zum Theil feetrans 
fen Pafjagiere wurden dur die 
fchnel um ich areifenden Flammen 
auf Ded getrieben, vier erftidten in 
den Gängen, einer murbe irrfinnig, 
mehrere fprangen über Bord, und zivet 
Rettungäboote murden vernichtet. 
Schlieklih vermochte der Kapitän ben 
Dampfer auf den Strand zu feten 
und die ihm anvertrauten Menfchen 
unter großer Gefahr an der zumetit 
fteil abfallenden Küfte zu landen 

Fliüchtige Mörder. 

Moofter, D., 5. Jan. Drei junge 
Strolde aus Alliance, D., Namens 
White, Miller und Everhart, melde 
Theo. Dye bei Orrville im legten Mat 
bei einem Raubverfuche wi: und 
der eine3 Unfittlichfeitäperbtemens tme= 
gen angeflagte Edward Bromn find 
in der verfloffenen Nacht aus dem hie— 


ſigen Gefängniß entflohen. 


— 


lusland., 


Der franzöfifhde Kirhentampf. 
Eine Aufanmmenfunft der franzöftfchen Bir 

fdhöfe.— Ein Schreiben Tolftots. 

- Paris, 5. Jan. Am 15, Januar 
werben i in einem Graf Franquebille ge= 
börigen von einer hohen Mauer umge 
benen Schloffe vie franzöfijchen Bis 
ſchöfe zufammentreten, infolge einer 
Aufforderung oes Kardinald Richard, 
Die Verhandlungen merben täglich 
in und zwar hinter gefchloffes 

Thüren. 
Ein Brief des Grafen Leo Tolſtoi 
an. Paul Sabatier anläßlich eines 
Meries des hr a über Die Tren- 
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und —— in Frank⸗ 


ö — alle chriſtl chen Länder 


reich imuicbe heute veröffentli 
dem Schreiben fü R 
bes Weiten: Da 


In 
t Zoljtoi aus, daß 


denn nur im Orient feien Religion 
und Baterlandsliebe gleichbedeutend. 
Die Religion feibit fei wahr. und gut, 


die Kirche Falfh und vom Uebel, 


Er ftimme nicht mit jenen überein, 
welche glauben, dah bie Kirche für die 
Religion unbedingt nothwenbtg fer. 
Die Kirche fuche nach weltlichen Vor: 
theilen. Die Widerfprüche zmifchen ter 
Kirche und dem Staate feien troß aller 
Berjuche, wahres Chriſtenthum: Lie— 
be, Demuth und Güte, und denStaat: 
phnfifche Macht und Gemalt, zu: ver» 
einigen, fo offenfichtlich geworden, 
daß eine Trennung fommen müffe. 

Das bemwiefen mehrere Sympitoine, 
Eritens jei die reliatöfe Bewegung 
nicht auf Frankreich beichräntt, fon= 
dern erjtrede fich auf alle chriftlichen 
Länder; zmeitens, die Revolution in 
Rußland; drittens, in China und na= 
mentlich in Japan die gewaltige Ent- 
widelung im Orient. Die gegenmwärtis ı 
ge religiöfe Bewegung, melche nicht nur 
in katholiſchen Ländern ſtattfinde, ſon— 
dern in der ganzen Welt, ſei nur die 
Unruhe, welche das Ausſcheiden aus ei— 
ner Kriſis begleite. 


Ceſegtaphiſche Rotizen 


Alan. 


— 185 Zahlungseinftellungen dieje 
| Woche, 220 in der gleichen Woche des 
| Vorjahres. 

— Die Standard Dil Co. hat heute 
den Preis für Kaaland-Del um fünf 
Gent3 erhöht. 

— Die zwei rivalifirenden falifor- 
niſchen Fernſprech-Geſellſchaften ha— 
hen ſich verſchmolzen und werden ſo— 
gleich für 35 Millionen Bonds ausge- 


ia Hermann Draeger in Wau- 
au, Wis., gebar vor zwölf Zagen ein 
| Knäblein und geftern anaeblich einen 
Knäblein und geitern angeblih ein 
zweites. Die Kinder find normal ent- 

— Dr. Geo, E Hempl, bisher Pro- 
feffor an der Univerfität Ann Arbor, 
| Nich., hat den Lehrftuhl für deuiſche 
Sprache an der Stanford-Univerſität 
in Kalifornien übernommen. 

— Am 14. Januar ſoll in New 
York der Prozeß von F. U. Burnham, 
agree: der Mutual Referve Inf. 

‚ unter der Anklage des Großdieb- 
— beginnen. 

— Die Arbeitsverhältniſſe in San 
Franzisko werden wieder normal. Nur 
an Steinmetzen, Dienſtmädchen und 
Ladengehilfen, ſowie Bahnarbeitern 
herrſcht noch große Nachfrage. 

— Ein unlängſt aus dem Zucht— 
haus entlaſſener Neger vergriff ſich ge— 
ſtern in Midway, Ala., an der Ban— 
kierstochter King in ihrem Schlafge— 
mach, wurde ergriffen und „gelyncht“. 

— Der Präſident hat die Entfer— 
nung aller Zäune von öffentlichen 
Ländereien im Weſten angeordnet. 
Am J. April ſoll damit begonnen wer— 
den. Das trifft namentlich die Vieh— 
züchter. 

— Die Brüder Brand in Trenton, 
N. J., ſind wegen „Ausverkaufs ihres 
Geſchäfts an Feuerverſicherungsgefell— 
ſchaften“ beſtraft worden, David 
Brand zu 82000 und fieben Jahren 
Zuchthaus. 

— Vor ihrem mit einem Reiſenden 
ſich unterhaltenden Gatten, einem 
akler, kniete in Hamilton, O., ge— 
ſtern Frau Lulu Brandenburg- Keefe 
nieder und erſchoß ſich. Sie war 25 
Jahre alt. 

— Nach einer drei Jahre langen 

Verfolgung durch ganz Amerika iſt in 
Philadelphia A. C.Flower, alias Dal— 
ney, geſtern ergriffen iporben, der in 
New York durch Minenfchwindel rund 
—* Million Dollars „gemacht“ haben 
oll. 

— Sämmtlichen ſieben Bewerbern 
um die republikaniſche Bundesſenats— 
Nomination in Kanſas wird enge Ver— 
bindung mit dem Großkapital, dem 
Standard Oil-, oder dem Stahl-, dem 
Tabak- oder dem Zuckertruſt oder den 
Eiſenbahnen zum Vorwurf gemacht. 

— Der Ofenverkäufer Bradford in 
Winfted, Konn., hat eine mit einer 
MWeduhr in Verbindung ſtehen de Vor⸗ 
richtung erfunden, durch die automa— 
tiſch Kohlen auf den Heizofen geſchüt— 
tet werben. Die Hreude am langen 

Schlafen trieb ihn zum Erperimenti- 


ten. 

— In Nord-Dakota herrfcht wieder 
bittere Kohlennot5 und vdabei ftand 
das Thermometer gejtern vielerorts 
auf zwanzig Grad unter Null. Bon 
St. Paul werden jeht Kohlenzüge ab— 
gefandt. Auch in Los Angeles, Kal, 
ift faltes Wetter eingetreten, und eg 
fehlt an Heizmitteln. 

‚— Eine neue Militärporfchrift ver- 
fügt das Spiel bes „Star fpanaled 
Banner“ hei allen offiziellen Anläffen. 
Die Soldaten haben mährend des 
Spiels zu präfentiren, auch beimSpiel 
bon Nativnalfumnen anderer Natio- 
nen zu Ehren von Angehörigen der 
leßteren. 

— Die Bahntelegraphiftin Nora 
Bredinridae in Arlington, Kas., ver: 
hinderte einen Zufammenftoß zweier 
Frachtzüge dadurd, daß fie mittels 
Fernſprechers den nahe dem Geleiſe 
wohnenden Farmer Spencer weckte und 
ihn veranlaßte, mit einer von einem 
rothen Tuch umbüllten Laterne Sig—⸗ 
nale zu geben. 


Können 
manche Leute 


nicht ben Berulad zu ers cur ni Reis 
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a „es dat feinen Kein runde 
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ber ‘apaner: und |: 
anderer Drientalen werben mwürben, 
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— Dem Opernfänger: ‚Ancona. wur⸗ 
den aus ſeinem Hotelzimmer in New 
85000 und ivertbboller, Shmud 
geſtohle 

es Freund verjeßte in Gilmore 
City, Ya., dem Politiler A. R. Hah⸗ 


den unverſehens einen freundſchaftli—⸗ 


hen Schlag auf ten Rücken. Hayden 
ftürzte auf ben dereiften Bürgerfteig, 
brah den Schädel und ftarb eine 
Stunde fpäter. 


— Den 400 ftreifenden Frachtver- 
ladern de Eriebahn in Serfey” City 
und Hobofen wollen fih 2500 Nem 
Norker Kameraden, zumeift Italiener, 
anſchließen. Nur diePennſylvaniabahn 
hat die Forderung der Leute, $2 ftatt 
$1.85. Tagelohn, bemilligt. 

— Während feiner Vernehmung im 
Bundesgericht in New York wurde 


nn 6 hican 5: 


Karl Junabluth, das angebliche Haupt | 


des Lafriken -» Truft3, von einer. Ge- 
hirnlähmung befallen und mußte fort⸗ 
geſchafft werden. Der Truſt hatte im 
letzten Jahre 55 Prozent Dividende 
bezahlt. 

— Wechſel über 851,000 der Sulli— 
van Truſt Co. in Goldfield, Nev., wel⸗ 
che Dutzende von Goldbergwerks-Ge-⸗ 
ſellſchaften in Süd-Nevada gegründet 
hat, ſind nicht eingelöſt worden, was 
mit Krankheit und Abmefenheit geivif- 
fer Beamten ertlärt wird, in Börfen- 
maflerfreifen in San TFranzisfo aber 


jtarkes Unbehagen erzeugt hat. 


— Als „gegenfeitig zufriebenitel- 
end” wird der neitern in Toronto un= 
terzeichnete Bericht der amerifanijch- 
fanadifchen Kominiffion über die Waf- 
ferfahrjtrußen (Erhaltung der Niaga- 
rafälle und Chicago Abmwalferfanal) 
bezeichnet. Der Bericht mird noch ge= 
heim gehe!ten. In den Lofalfpalten 
der „Abendpoft” wurde er jchon gejtern 
ſtizzirt. 

— Die Geo. D. Emery Eo., ein 
Boftoner Syndikat, hat die Bundes 
regterung um Entjendung . eines 
Kriegsichiffs nach Bluefields, Nilara- 
gua, erjucht, weil Die Regierung jener 
Erdbebenrepublif die ber erwähnten 
Firma ertheilte Gerechtfame zum 
Fallen von Mahagonibäumen megen 
angeblicher Uebergriffe widerrufen-und 
die Unlagen der Befchwerbeführer im 
Merthe von $250,000 beichlagnahmt 
hat. 

— Die Zmwifchenftaatliche. Handels- 
fommiffion hat erklärt, daß die Bahn 
geſellſchaften Erfindungen von auto⸗ 
matiſchen Schutzvorrichtungen für Zü— 
ge ankauften, aber nicht in Gebrauch 
nähmen, und den Kongreß um Er- 
mädtigung zur Vornahme ton Er- 
perimenten mit ſolchen erſucht. Die 
Kommiſſion erklärt, daß das Blockſig— 
nalſyſtem vortrefflich ſei, die Lokomo— 
tivführer ſich aber häufig nicht dancch 
richteten. 

— Der neue Staatsoberrichter Tim⸗ 
lin von Wiskonſin hat auf Angriffe 
der Federation of Labor jenes Staates 
geantwortet, daß wenn er die Arbei— 
teragitatoren und vielfachen Milliona— 
re und Truſtleiter gekränkt gabe, ſo 
müſſe er unter den geſetzliebenden Bür— 
gern ſeine Freunde ſuchen, worauf ihn 
Geſchäftsagent Weber vom Milwau— 
kee'r Gewerkſchaftsrath an Präſident 
Rooſevelts Aeußerungen über Bundes— 
richter Humphrey erinnerte. 

— Die Schaden der gewaltigen Ex— 
ploſionen von Naturgasröhren bei Ak—⸗ 
ron, O., durch welche in Tauſenden 
von Haushaltungen, in Krankenhäu— 
ſern und Hotels in Cleveland, O., und 
Umgegend das Heizen und das 
Kochen unmöglich gemacht, ſelbſt Ope— 
rationen verhindert wurden, iſt heute 
zum Theil beſeitigt worden. Frau 
Honora Foley ſtarb infolge Mangels 
an Wärme, und die Aerzte befürchten 
viele andere Todesfälle an der Lungen— 
entzündung. 

— Gegen die internationale Flotten— 
parade und andere militäriſche Spiele— 
reien auf der bevorſtehenden Ausſtel⸗ 
lung in Jamestown, Va. haben zahl—⸗ 


reiche Gelehrte und andere Friedens⸗ 


| 


If 
| 


freunde, darunter Kardinal Gibbons, 
Präfident Mitchell von den Ver. Gru: 
benarbeitern, Frl. Jane Addams und 
Prof. Chas. Zueblin von Chicago u. 
]. w., al den friedfertigen Zmeden 
einer Ausstellung durchaus ferntienend, 
entjchieden Vroteft erhoben. 

— Die Fußball =» Liga der North 
Divifion = Hochfchule in Chicago 
murbe, ehe fie nach einem Spiel mit 
der Liga der dortigen SHochfchule, 


geitern in Seattle verließ, gezwungen, | 


eine Menge Spielutenfilien herauszu- 
geben, melche ſie als „Andenken“ nach 


I 


Erbrechen von Schränfen ſich angeeig⸗ | 


net hatte, auch mußte - fie $25 Scha- | en 


denerfaß leiften. Ueber diefen. Dant 
für die große Gaftfreundfchaft der 
Seattler ift man dort fehr entrüftet. 

— Wenige Stunden nahdem er 
bom Erzbijchof der ruſſiſch-orthodoxen 
Kirche in Amerika gefegnet morden 
mar, eine bobe Auszeichnung, erichoß 
fih in feinem Zimmer im Haufe des 
Erzbiihofs, 15 Dit 97. Str, New 
Horf, der Sijährige Mönd Theo. Sla⸗ 
vinsti. Der Mann hatte den Krim— 
krieg mitgemacht, ſich ſpäter an meh— 
reren Verſchwörungen betheiligt, war 
ſchließlich als politiſcher Spion nach 
den Ver. Staaten geſandt und, als 
ſeine Nützlichkeit erſchöpft war, in ei— 
nem Kloſter der griechiſch⸗ tatholifchen 
Kirche in South Canaan, Pa., unter- 
gebracht tworden. 

— — — 


Ausland. 


— Kaiſer Franz Joſef weilt in Bu— 
dapeſt und wurde von der Bevöllerung 
herzlich begrüßt. 

— Der Herzog von Orleans will 
im Frühjahr auf der Belgica eine For⸗ 
ſchungsreiſe nach Grönland antreien. 

— Mehrere Spielhöllen und Klubs 
in Paris werden wegen Betrügereien 
geſchloſſen und die Leiter des Landes 
berwieſen werden. 

— Die fpanifche Regierung will 
die Zipilmache niit neuen Schu 
fen Außrüften, die nur in unmittelba= 
* Nähe st men * — —* 


ßwaf⸗ 


ns 
— Knabe & Burchatd ‚haben einen 
—— Frachtdampferdienſt 
zwiſchen Hamburg, Rotlerdam, Ant⸗ 
werpen und New VYork eingerichtet. 

— Die Polizei hat die Aufführung 
ber Zote „Ein egyptiſcher Traum“ im 
Moulin Rouge in Paris verboten. Die 
Vorftellung mar felbft den abgehärte- 
ten Beſuchern dieſes Lokals zu ſtark. 

— China plant, laut der „Frank⸗ 
furter Zeitung“, die Einberufung eines 
Kongreſſes der Großmächte behufs 
Erörterung der Mandfchureifrage. 


Der Kinejifch-japänifche Vertrag jo 


dem Kongreß unterbreitet werben. 
— Die: italienifche „Akademie von 
Arkadien” hat aus Anlak des 120. 


„sahrestages der Aufnahme von Goethe | 


eine Ehrung des deutfchen Dichter: 
fürften durh Anfchaffung einer VBüfte 
beichloffen. 

Infolge ſchweren Regenfalls 
ſind große Haufen Erdreich und Ge— 
röll von den oberen Hängen des Ve— 
ſuvs herabgeſchwemmt und Anſiede— 
lungen zerſtört worden. Niemand iſt 
umgekommen. 

— Im kanadiſchen Parlament wird 
eine Ausfuhrzoll auf elektriſche Kraft 
beantragt werden, von dem nur ſolche 
Geſellſchaften befreit jein jollen, welche 
ihr Hauptabfaßgebiet im Lande feldit 
haben und feine übermäßigen Preife 
berechnen. 

— Das hinefiihe Minifterium des 
Yeubern will angeblich die amerikani— 
fhen Gaben für die YHYungeränoth- 
Provinzen von China ablehnen, meil 
die Bundesregierung auch Gaben des 
Auslandes zur Zeit der SKataftrophe 
in San Fsranzisfo verfchmäht hat. 

— Dffiziere des 1. hannover’fchen 
Dragoner- und des 1. preußifchen 
Garde - Artillerie - Regiment? find 
nad Bufareft gereift, um den tobt- 
franfen König Karl von Rumänien zu 
feinem goldenen Jubiläum ala preußi= 
fher Offizier zu beglüdmünfchen. 

— Der neue argentinifche Haushalt 
veranſchlagt Einnahmen und Ausga— 
ben gleich hoch, auf 222 Millionen 
Peſos, Popier; im letzten Jahre waren 
die Einnahmen um zwölf Millionen 
Peſos höher als der Voranſchlag. Die 
Tinanzlaye des Landes wird beſtändig 
beſſer. 

— Vor Beantwortung von Fragen 
aus dem Ausland über Induſtriever— 
hältniſſe hat Stadt- und Provinzial— 
behörden der preußiſche Miniſter des 
Innern gewarnt, weil ſolche Anfragen 
häufig zur Schädigung der deutſchen 
Intereſſen dienen ſollen. Alle Anfra— 
gen ſollen an das Miniſterium geſandt 
werden. 


Lotalberidit. 


Geheime Konferenz. 


Sie fand imBkermen Böufe über den Streit 
auf den Harriman’fhen Linien ftatt. 


Der Streit zwifchen den Heizern 
und Lofomotipführern der Harriman’- 
Then Bahnlinien bildete den Gegen- 
ftand seiner Konferenz zmifchen den 
Vertretern «der ‚VBrüberfchaften der 
Lofomotivführer, der Heizer, der Zug- 
führer und der Zugbedienfteten, Die 
geitern- Abend im Sherman Houfe 
jtattfand und fich 6i8 gegen Morgen 
binzog. Die Brüderfchaft der Lofo- 
motivführer war durch ihren Großchef 
Warren ©.. Stone vertreten, die Hei- 
zer vertrat Großchef John Y. Hanna- 
ban, die Zugbebdienfteten R. 9. Mor: 
tiffeyg und die Zuaführer U. B: Gar: 
rettfon. Wie Großchef Stone ‚heute 
Mittag einem Berichterftatter der 
„Abendpoft” mittheilte, find meitere 
Konferenzen für heute nichi anbe- 
taumt. m Uebrigen erklärte Herr 
Stone, über die Auzfichten für eine 
Beilequng des Streits befragt, daß er 
no feine weiteren Nachrichten aus 
dem Süden erhalten habe. Daraus ijt 
zu ſchließen, daß er erſt weitere Ver— 
handlungen von dort erwartet, ehe 
die Unterhandlungen mit dem —R 
ter der Brüderſchaft der Heizer fortge— 
ſetzt werden. 

Die Verhandlungen zwiſchen den 
Lokomotivführern und den Bahnver— 
waltungen über die Forderungen der 
erſteren wurden heute Vormittag fort⸗ 
geſetzt, führten aber bis jetzt noch zu 
keiner Entſcheidung., Die Konferenzen 
werden vorausſichtlich noch die ganze 
nächſte Woche andauern. 

— —⸗ — 
Kein Entrinnen. 


Chas. Filcher, 35 Jahre alt, wohn 
haft Nr. 3917 Wentworth Ave., der 
eines Wblieferungsmagens 

der Firm Heißle: & Junge, Nr. 409 
39. Straße, befand fich heute mit fei- 
nem Gefährt auf der Eifenbahnfreu= 
zung an 92. Straße und Commercial 
Ape., alö ein Zug der Chicago, Lake 
Shore & Eaftern Yndiana-Bahn nah- 
te. Ehe Fifcher ausbiegen konnte, er= 
folgte ein Zufanimenftoß. Der Wagen 
wurde zertrümmert. 

Sein aus Balmaaren im MWerthe 
von $50 beitehender Inhalt wurde von 
Bermohnern der Nachbarichaft ala will» 
fommene Beute fortgefchleppt. TFilcher 
erlitt einen Schätelbrud und innerli- 
che Verletungen. Sein Zuftand mwird 
als beforgnigerregend bezeichnet. 


Mein lehrreides dentihes Bud 
über 


Männer : Shwäde 


vollfommen frei! 


Tiefe Zeilen rihte ih an Alle, die ner: 
vös oder geihwädht find oder an Münner- 
fchmwädhe leiden. ch bin Spezialift auf dies 
u Gebiete, und nad jahrelangem erns 
tenStubium habe ich ein Buch geichrieben, 
bon —— auferlangen ein 
Eremplar foftenlos' u. p aufen 

—— Buch brin Allen, die * 

The B0 ände 


haben, 
— e— 


Ballen. Sie Diefes beutide Bus je 
ei in abreffire: 


| 
| 


— ———————————— — — — —— ————— — ———— — — ——— —— — ———— —— ———— — ——— — — — — — — —— — — — — 
ED — 


a. den 5. Januar 1907, a: 


Bar im Funtpaufe 


a. Young Mt nit John Waters 
dort gejeflen. 


Ein wichtiger Zeuge, 


Er wurde mit vieler Mühe von der Ver— 
theidigung herangeſchleppt. — Iſt mit 
Noungs Schwägerin verheirathet. —Herrn 
Millers Rath. 


Nicht geringe Ueberraſchung verur- 
ſachte heute bei Eröffnung der Ver-⸗ 


handlung des Shea-Prozeſſes 


Hilfs- |] 


Staatsanwalt Miller mit der Antüns | 


diqung, er werde den t 
| Morgen als Zeugen vorgeladenen Ge— 


| ichäftsführern bon State Str.:Läden | # 
tathen, der Vorladung nicht Folge zu, B 
Die Vertheidigung habe feine | E 
auf melche ' 
iwerben | 


feiften. 
| Begründung vorgebracht, 
hin jene Zeugen gezwungen 
fönnten, Bücher vorzulegen, aus denen 


auf Montag | f 


hervorgeht, daß die Firmen zum Ars | 


beitgeberbund gehören. 


Anfcheinend aufs Höchite überrafcht, | 


erwiderte Vertheidiger C Cruice: 
„Herr Richter, in meiner ganzen | 
fangen Laufbahn ala Rechtsanwalt 


babe ich fo etmas noch nicht gehört. | 


Jene Männer find unfere 
Zeugen, und ich bejtehe darauf, 


eigenen 


| 


daß | 


wir das Recht haben, mit ihnen nad) | 


unferen eigenen Anjichten und pdeen 
und nicht nach den Wünfchen desHerrn 
Miller zu verfahren. Wir erheben den 
denkbar jtärfiten Einſpruch dagegen, 
daß den Vorgeladenen ein ſolcher Rath 
ertheilt wird.“ 

Der Richter geſtattete zwar, daß die 
Mittheilung der Staatsanwaltſchaft 
als gegeben betrachtet würde, bemerkte 
aber, daß er dadurch keine Entſchei— 
dung in der Sache getroffen habe. Als 
er geſtern Nachmittag die Geſchäfts— 
leiter anwies, am Montag wiederzu— 
tommen, ſchärfte er ihnen ausdrücklich 
ein, keine Rathſchläge von der Staats— 
anwaltſchaft oder von Levy Mayher, 
dem Anwalt des Arbeitgeberbundes, 


| 


oder von fonjt einem im vorliegenden | 


Fall intereffirten Rechtsanwalt anzu— 
nehmen. 


dAus Dounas Deraanaenbeit. 


Nach vieler Mühe ift es dem Ange» 
Hagten Names Blafe und dem Bruder 
des Vertheidiger James Brady, Ro= 
bert Brady, gelungen, den für die Ver- 
theidigung wichtigen Zeugen Xoln 
Mater! ausfindig zu machen, undWa- 
terö. wurde heute auf den Zeugenftand 
gebradit.. Water war früher Fuhr- 
mann, bearbeitet jebt aber eine Ge- 
müjefarm in einfamer. Gegend zmis 
ihen dem alten Michigan- und dem 
Abwaſſerkanal. Es koſtete viel Ueber— 
redung, um ihm begreiflich zu machen, 
daß nichts Schlimmes gegen ihn im 
Schilde geführt werde, und um ſeine 
Einwilligung zu erlangen, als Zeuge 
aufzutreten. Er iſt nämlich mit einer 
Schweſter von Albert Youngs Frau 
verheirathet und ſollte bezeugen, daß er 
mit Albert Young zuſammen im2ucht⸗ 
baufe gejeffen hat. Schließlich willig— 
te er ein. 

Als Waters im Gericht3faal vorge» 
führt wurde, erhob Herr Miller Ein- 
prud; genen feine Vernehmung, meil 
er nicht vorher davon benachrichtigt 
worden fei, aber nach längerem Wort 
gerecht geitattete Richter Ball, daß 
Mater den Stand betrete. Waters” 
Ausfagen follen natürlich dazu di nen, 
die Olaubhaftigkeit der Ausjagen 
Youngs in Frage zu ftellen. 

E3 jtellte fich heraus, dab der Zen» 
ge bon dem ganzenShea- Prozeß nichts 
gewußt hat, bi3 Blate und Brady ihn 
davon unterrichteten. Waterd bezeng- 
te dann, daß er und Albert Young im 
Jahre 1889 oder 1900 im Zuchthaufe 
gejeffen haben. Er, Waters, jet des 
Pferdebiebitahls beichuldigt gemejen, 
aber unf&huldig verurtheilt worden. 

Die Vertheidigung legte darauf Pa- 
piere bor, aus denen herporging, daß 
Young fait ein Jahr gejeflen h.t, nad): 
dem er fih in Adams County des 
Diebjtahls fchuldia bekannt hatte. 

Dem Hilfs - Staatsanwalt gelang 
e3 nicht, die “lusfagen von Waters zu 
erſchüttern. 


Sollen Montag wiederkommen. 


Die Geſchäftsleiter Jakob L. Kes— 
er bon der Fair, Edward Hillman 
von Hillman’3, Nohn Pirie von Car: 
fon, Pirie, Scott & Co., James 
Simpfon von Warjhall Field & Co,, 
Leon Mandel von Mandel Bros. und 
Kohn B. Farwell jr. von der Kohn ©. 
Farmwell Gompann wurden geftern bon 
der Vertheidigung al3 Zeugen aufge- 
rufen und aufgefordert, bie Bücher 
ihrer Firmen vorzulegen,‘ au3 denen 
deren Verbindung mit dem Wrbeiter- 
bund hervorgeht. Da feiner von ihnen 
die Bücher bei ſich Hatte, wurden fie 
vom Richter beauftragt, fih am Mon: 
tag Morgen mit den Büchern wieder 
einzufinden. 

—-+-0 — 


Mehr Auklagen. 


od drei Poliziften follen fih wegen an» 
gebliher Brutalität verantworten. 

Die Grandjurg, deren Thätigfeit 
übrigen? mit dem heutigen Tage en= 
erhob heute bei Richter Kerften 
Anklage auf rohe Handlungsmeife ge- 
gen drei meitere Poliziften: Stanley 
Birnd, Vincent X. Altmann und Le 
wis Frederickſon. &3 wurden joaleich 
BVerhaftshefehle geaen die Angeklagten 
erlaffen. Alle drei find bereit? aus 
dem Bolizeidienfte entlaffen worden, 
fie gehörten zur Mannfchaft der Raiw- 
fon Str.-Bezirtämahe und wurden 
bon der Grandjury in Antlagezuftand 
se | Bet, nachdem Frant Martin, ein 

ngener Re Wache, und andere 


| &o.“, 


“ 


Behandlung, die ie — wurde für die Heilung von 


* Am Kod, 


der wohlbelannte 


f Zungen-Spezialift 


ladet alle BruftsBeidende ein, in feiner 


Office vorzufprechen. Er wird gern eine 


gm Unterfußung toftenfrei - machen. 


ten Wichtigkeit 


frühe Unt iR von der gröhs 
ne frühe ie — gi 


bandlungsweife bei Re — wer⸗ 

ä den kann, ehe die Qungen tiefer angegrifs 
/% ten jind. Die erprobten Einaihmungsmit- 
tel von Dr. Koch bieten die erfolgreichite 


igwaden Zungen, 


Brouditis, Afthna, Lungen-Katarıh und Shwindfucht. 
Hr. W. Rodemener, 725 Iren Str, nahe Dgden Upe., bezeugt: „Vor? Jahren 


# hatte ich Yungen-Blutungen, Bruftihmerzen und einen hroniiden 
handlung von verjchiedenen Aerzten war umionft. Ach murde zunehmend jchlimmer 
Schleim und Materie jeden Morgen. 
Hröfteln täglich und verlor an Gewicht und Kräften von Xag zu Xag. 
„Um dieje Zeit rieth mir eim geheilter Patient, die Einatymungsmittel din Dr... 
Ich hatte wenig Hoffnung, und kein Vertrauen, daß mir ge: 
Aber ich ließ’ mich unterjuchen. Die Behandlungsimweije wurde 
wir erklärt und ich mar überzeugt, daß, wenn irgend melde Behandlun 
tonnte, die direfte Finathmung in die Qungen von antifeptifchen, heilenden De 


und jpudte gelblichen 


J Koch zu gebrauchen. 
holfen werden konnte. 


beſte ſei. 


„Ich entſchloß mich ſogleich, mit der Behandlung anzufan 


uſten. Die Be⸗ 


Ich hatte Fieber und 


beilen 
en die 


An wenigen Mo: 


chen fonnte ich bejier athmen: der Huften wurde —— und ic nahm zu an Kraft 


und Gewicht. 


In drei Monaten fühlte ih mich wohl 


’ „Briefe hinjichtlich meiner Kur gern ———— oder Ausfunft perjönlich ers 


theilt. 


Mr. W. Rodemeyer, 725 Troy Str., Chicago, Yll.“ 


Dr. Edward Koch, 


A Sprecdhitunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 


3 Uhr Sonntags; Montags, Mitte 


wochs und Freitags bis 8 lihr. 


Office: 70 Dearborn Str., 


Fordert Schadenerſatz. 


Ecke Randolph. — Nehmt den Elevator. 


War vorauszuſehen. 


Barry Seinbera war angeblich ungerechtfer- | Hermann Belef ohne Zulafiung von Bürg» 


tiater Weife eingefpertt. 

Der Blumber Harry Feinberg, 771! 
Milmaufer Ave. 
richt Die 
Company“ auf $25,000 Schadenerfag 
verklagt. 
Teinberg am 5. Dftober 1906 auf 
Veranlaffung per 
unter der Anklege 


haftet morden, letthin aber hat man 


bat im Superiorge= | 
„Tederal Plumbing Supply 


Der Klageſchrift zufolge iſt 


ſchaft der Grandjury überwieſen. 

Die Koronersjury, die ·den Inqueſt 
abhielt über den Tod der Ella, Roſe 
und Mary Vrzal überwies geſtern 
Abend den Wahrſager Hermann Belek 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft den 


Großgeſchworenen. Sie gab in ihrem 


genannten Firma | 
der SHehlerei ver= | 


in einem aemwiljen McLain, einem An- | 


gejtellten der „Plumbing Eo.”, den 
wirklichen Schuldigen entdedt und ihn 
auf 10 Zage ins Gefängniß geftedt. 
Teinberg aibt au, daß er eine geringe 
Menge Material von einem anaeblich 
in Geldnoth befindlichen Plumber ae- 
fauft habe, an deifen Chrenhaftiafeit 
zu zmeifeln er feinen Grund gehabt. 
J. W. Atkinſon, ein Privatdeiektive 
in Dienſten der „Plumbing Supply 
habe verjucht, $1500 von ihm 
zu erprejfen, 'noem er ihm fagte, er 
habe Bemweije gegen ihn und werde ihn 
ing Zuchthaus Kringen, wenn er nicht 
zahle. 


—n 
Beier wie PBrügel. 

Tas Durcprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäjjen. ES befteht ein fonjtitutio- 
nelfe Urjache für. dieje verdriehlihe Sude. 
Frau M. Sıummers, Bor W, Notre Dame, 
And., ift. bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen. Ans 
iveiiungen .mitzutheilen.  Scidt fein Geld 
jondern jchreibt heute mod an fie, im 
alle Fure Kinder mit diejem lebelitand be: 
haftet jind.  Xadelt dafür das Kind nicht; 
es ift Höchft wahricheinfich, dat; es zur Wer: 
meidung nichts thun fann. Durch diefe Be: 
handlung iwwerden. auch Griwachjene . und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbejchiwerden leiden, furirt. Schreis 
ben Sie in Ddiefer Sprace. 

— — — —— 


Verſteht keinen Spaß. 


George Glowozki jagte einem Hausfreunde 
einen gewaltigen Schrecken ein. 


Als der im Bismarck-Hotel be— 
Ichäftigte Roc George Glomozfi am 
30. Dezember furz nah Mitternacht, 
in feiner Wohnung, Nr. 775 Cortez 
Straße, eintraf, fand er in der Rleme- 
nate feines Ehegeipons den 30jährigen 
Studenten der Zahnheilfunde Wallyan 
Nomwidi an. Er war mütherd. m 
Nu hatte er den Burfchen gepadt und 
ihm Hände und Fühe gebunden. Dann 
30g er feinen Revolver, brachte ihn auf 
den Sünder in Anichlag und foıderte 
ihn auf, fein legtes Gebet zu fprechen. 
Als aber die Frau ihn Eniefällig um 
Gnade für den „Hausfreund“ bat, ließ 
er fich erweichen und fchentte ihm. das 
Leben, führte ihn aber am GStride nad) 
der Bezirkswache und ließ ihn einlo- 
hen. Heute wurde der Häftl:ng dem 
Richter Wells vorgeführt. Frau Olo- 
mozti betheuerte, daß der Angeklagte 
ihr nun einen freundfchaftlichen Befuch 
gemacht habe. Uber weder ihr Oatte 
noch der Richter liehen fich dur ihre 
Bitten und Thränen rühren. Dem 
Burfchen wurden $25 Strafe und die 
Koften aufgebrummt. Er pumpte fich 
das Geld und verließ mit Frau Glo- 
wozki, derenGatte fich fchon zubor ent» 
fernt hatte, ven Gerichtäfaal. 


Die Banfslinterfuhung. 


Die Verbindung, in melcher ber 
Bau der Southern Ylinois-Bahn bi3 
Bismard, Mo., mit dem Zufammen- 
bruch der Ehicago National-Bant ge- 
ftanden hat, bildete heute den Gegen=- 
ſtand der Unterſuchung des Bankkrachs 
durch die Bundes-Großgeſchworenen. 
Nebenbei wurden auch gewiſſe Bezieh— 
ungen zwiſchen dem Krach und den 
Steinbrüchen in Bedford, an denen der 
ehemalige Bankpräſident John R. 
Walſh betheiligt war, erörtert, und 
Zeugen wurden in dieſen beiden Sa— 
chen vernommen. 


da 
Unter ſchwerer Anklage. 


Charles Kühnle, 18 Grace Str., ein 
50 Jahre alter Arbeiter, wurde heute 
von Richter Himes im Chicago Ave. 
Stadtgeriht unter $4000 Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht übermwiefen. Seine 
15jährige Tochter Elfie, die frank dar- 
nieberliegt, und feine Zochter Zuife 
haben jchivere Antlagen gegen ihren 
Vater erhoben. 


* nn den Kunfträumen der öffent» 
lichen Bihliothet werden von Montag 
‚an illuftrirte Brachtmwerte über Merito 

it Anficht aufliegen. Die fraglichen 
ichleiten ſtehen 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


| 
| 


MWahrfprud an, daß die drei Mitglies 
der derzzamilie Vrzal mittels Arfenits 
vergiftet wurden und daß Belef, mit- 
telbar oder unmittelbar, ihnen das 
Gift beigebracht habe. 


Die große Bahnunteriuhnig, 
Am Mittwoch joll fie in Chicaao fortgejegt 
werden. — Jnterejlante Enthüllungen. 

New York, 5. Jan. Nach Beendi- 
gung der heutigen Verhandlung wird 
die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſ⸗ 
ſion ſich bis Mittwoch vertagen und 
dann in Chicago das Verhör fort— 
ſetzen, deſſen Zweck iſt, zu ermitteln, ob 
zwiſchen Eiſenbahngeſellſchaften unge— 
ſetzliche Abmachungen zur Beſchränt— 
ung des zwiſchenſtaatlichen Handels 
beſtehen. Harriman, der bekannte 
Bahnmagnat, wird erſt in 14 Ta— 
gen vernommen werden können, da er 
ſich von einer Operation noch nicht 
recht erholt hat. Das Verhör deu 
Dberrehnungsführere Mahl vo:ı tem 
Harriman’fhen Bahnen: Süd Bazifit, 
Union Bazifit, Oregon Short 2 Line, 
Oregon Nabigation Co., und des Se— 
kretärsMillar, wurde geftern noch nicht 
beendigt. Aus den Ausjagen der Yeu= 
gen ging aber hervor, daß Harrimamn 
die Bahnen unbeichräntt beherrichte, 
Geld ohne Zuftimmung der Direktoren 
borgen fonn.e und über $100,000,0C0 
feit legtem Juli zu anderen Bahnan= 
faufen verwendet hat, wobei der Yah- 
resüberfhuß der Union Pazifitbahn 
von über 50 Millionen Dollars ihm zu 
Statten getommen jein fol. Präfident 
Seffern von der Denver & Rio 
Grande-Bahn beichrieb heute das Ge- 
Ichaftsabfommen diefer Bahn mit der 
Dregon Short Line. Seitdem Harri= 
man die Union Pazifitbahn beherricke, 
ftoße die Rio Grande-Bahn auf große 
Schwierigkeit in der yrachtbefürdes 
rung nad der Pazifitfüfte, daher jei 
der Bau einer neuen Linie von Salt 
Late City nah San Tranzigfo, ber 
Zentral-PBazifit-:Bahn, in Angriff ges 
nommen worden. Harrimans Einfluß 
mache fih auch im Chicagoer Fradıt« 
verfandt geltend. Sn neuerer Zeit fei 
der Mitbewerb um das Baziftfgejchäft 
befchräntt, die Raten jeien gleich. Alle 
Bahnen weftlich vonDgden, Utah, ſeien 
unter einer Leitung oder eilengepan« 
zertem Ablommen. 

Schwerer Fluͤthſchaden. 


Evanspille, Ynd., 5. Jan. Der Obia 
dürfte Montag mit 41 Fuß feinen 
höchiten Stand erreihen. Der dur 
die Ueberfhmemmung in Süd-In— 
diana angerichtete Schaden mirb auf 
$750,000 geichäßt. 


—— 


Seel fi - 


2% ee graue Deden, 
— Stüd 


a — * 
Männer, das Stü 


Feine deforirte — 
das Stück 


2:Quart emaillirte Rochteiiel, 
das Stüd 


250 Kaffee, das Pfund 
Lenog Seife, 10 Stüde für . 
Beite Seifen Chips, 3 Pfund .. 
Prima Chud Roaft, das Pfund ..... 
Cal. Schinten, das P 
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Berfehltes Mittel, 


Mit der buchftäblichen Vollftredung 
ber Sonntagsgefege macht jeht auch 
die „Yankeeſtadt“ Bofton tragisfomis 
Ihe Erfahrungen. Die Entel der Bus 
ritaner find in Bofton allerdings Thon 
länagft auf eine winzige Minderheit zus 
fammengefhmolzen und dur Jrifchs 
Amerifaner erfeht morben, aber bie 
Erbſchaft ihrer „blauen“ Gefete haben 
bie PBuritaner auch den Eindringlingen 
binterlaffen. in Maſſachuſetts — wie 
in Illinois und faſt allen anderen 
Bundesftaaten — ift im zwanzigſten 
ſo gut wie im ſiebenzehnten Jahrhun⸗ 
dert am Sabbath jedwede Arbeit ver⸗ 
boten, die nicht als ein Werk der Noth⸗ 
wendigkeit oder Wohlthätigkeit ent» 
ſchuldigt werden kann. Desgleichen 
jede öffentliche Unterhaltung, jedes 
Spiel und jede Erluſtigung, die den 
Frommen und Gerechten anſtößig er⸗ 
ſcheinen könnte, — und welche Aeuße⸗ 
zung einer harmlofen Lebensfreude 
wäre ihnen nicht anſtößig! Auch in 
Boſten hat nun ein beſonders pflicht⸗ 
eifriger Staatsanwalt den Polizeibe⸗ 
hörden vorgeworfen, daß ſie dieſe alten 
ſchönen Geſetze nicht vollſtrecken, und 
folglich ſelbſt Geſetzesbrecher ſind. 
Daraufhin hat der Polizeikommiſſär 
D’Meara mit der Vollftredung bitteren 
Ernt gemacht und an einem einzigen 
Sonntage gleich 1200 Webelthäter auf 
einmal verhaften laffen. Das Muni> 
äipalgericht hat zwar exit vergleichs⸗ 
weiſe wenige Fälle erledigen können, 
aber es hat doch bereits einige Ent— 
ſcheidungen gefällt, die ſelbſt den beſten 
Bürgern nicht zu behagen ſcheinen. 

Es hat nämlich den Grundſatz auf- 
geſtellt, daß der Begriff der nothwen⸗ 
digen Arbeiten keineswegs ſo weit ge— 
faßt werden darf, wie es ſelbſt unter 
den echten Amerikanern Sitte gewor—⸗ 
den iſt. Beiſpielsweiſe iſt es nicht 
nothwendig, am Sabbath ein Küchen» 
feuer anzumachen, Brot zu baden, zu 
verfaufen oder abzuliefern, Nahrungs 
mittel aus den Garfüchen in die 
MWohnhäufer zu Tchaffen, Jce Cream 
Bu perabfolgen, Schaufenster zu befo- 
ziren, KRohlenfhiffe zu entladen oder 
Schuhe zu wichſen. Es dürfte weiter 
folgen, daß es nicht nothwendig iſt, 
den Sabbath durch die Herſtellung 
und den Verkauf von Zeitungen zu 
entheiligen, den Hotelgäſten warme 
Speiſen vorzuſetzen, die Barbier- und 
Zigarrenläden offen zu halten, oder 
ſelbſt die Straßenbahnen zu betreiben. 
Theatervorſtellungen, Konzerte, Ball- 
ſpiele und ſonſtige Vergnügungen müſ⸗ 
ſen natürlich erſt recht unterbleiben. 
Die freien Bürger dürfen ſich allen— 
falls gegen das Erfrieren oder Ver— 
hungern ſchützen, aber was darüber 
hinausgeht, iſt nicht nothwendig. Wie 
die alten Juden ihr „Schaleth“ ſchon 
am Freitag bereiteten und im Backofen 
bis zum Sabbath warm hielten, ſo 
pflegten auch die alten Puritaner ihr 
„Pork and Beans“ ſchon am Sam— 
ſtag herzuſtellen, damit ſie am Sab— 
bath nicht zu kochen brauchten. Eben⸗ 
ſo kann heutzutage mit einigem gutem 
Willen jeve Sabbathihändung vermie- 
ben werben. Das Gejeß ift unerbittlich 
und muß vollitredt werben. 

Leider ift jeboch dem lebenden Ges 
fchlecht die wahre Frömmigkeit abhan- 
ben gelommen, aus der die blauen Ge- 
fege feinerzeit erfloffen find. Es 
wird deshalb angenommen, daß bie 
Zegislatur des Staates Maffachufetts 
durch die jtrenge Durchführung jener 
Gejege auf ihre Uinzeitmäßigfeit auf- 
merffam gemacht werden und fie tvi- 
derrufen oder erheblich mildern mirb, 
Nach früheren Vorgängen zu fchließen, 
bürfte jedoch diefe Hoffnung fehlfchla» 
gen. Selbit in der Viermillionenftadt 
Nem Horf, in der fein Geringerer, ala 
der jebige Präfivent Roofevelt die 
Sonntagsgefege nah feiner Angabe 
nur bollitredte, um ihren Widerruf zu 
erzwingen, find fie immer noch dem 
Namen nad) rechtskräftig. DieStaats- 
gefeßaeber fürchten fi vor den Gel: 
tengeiftlichen und den Unterröden und 
bermweifen die Großjtäbter auf ihre 
Ortsbehörben, bie ja mohl beide Au- 
gen zubrüden würden. Gie fordern 
alfo geradezu zur Verhöhnung der Ge= 
jege auf, die ihnen angeblich jo heilig 
find, daß fie nicht an ihnen zu rütteln 
‘wagen. Diefe erbärmliche fittliche Teig» 
beit und Heuchelei ift jo „echt ameris 
tanifch”, daß fie den untiffenden Aus» 
ländern immer unverftändlich bleibt. 


- &o wird vermutlich auch in Bofton 
Thon nach wenigen Wochen die Voll» 
ftredung der Sonntagdgefehe wieder 
eingeftellt werben, wenn ihre Unvolls 
— „erwieſen“ worden iſt. 
Die Legislatur aber wird erſt dann 
dieſe Geſetze widerufen, wenn das Volk 
von Boſton und allen anderen größe⸗ 
ren Städten in Maſſachuſetts keinen 
‚Kandidaten mehr in die Legislatur ers 
wählt, der jih nicht im Voraus 
* verpflichtet, für die Abſchaf⸗ 
ung des Sabbathzwanges zu ſtim⸗ 
men. Dort wie hier und überall in 
den Ver. Staaten iſt das das einzige 
‚Mittel, den Willen ber Mehrheit zur 
“ Geltung zu bringen und die Herrfchaft 
der Unterröde zu brechen. Alles andere 
äft verfehlt. 


1 Emt 
Gent 


ther theilweife Tebhaft — 
es verſchwand aus der 9* —— Be⸗ 
ſprechung und war für die nächſte Zu⸗ 
kunft wenigſtens abgethan, ſobald —8* 
dreimonatige Ausprobirung des neuen 
„Syſtems“ ſeitens eines Feuerwehr⸗ 
bᷣataillons dargethan hatte, daß ver 
Dienſt und die Disziplin darunter lei— 
den und die Leute ſelbſt „gar nicht viel 
darum geben“, ſofern die Erfahrung 
ſie nicht geradegu zu ſeinen Gegnern 
gemacht hatte. Hier in ng bins 
gegen ift ed anberd. Hier hat Die ver= 
juhsweife Einführung de3 Zmeifchich- 
tenſyſtems zwar ganz ähnliche Ergeb- 
niſſe gebracht, aber hier hat man an 
gewiſſer Stelle der Erfahrung nicht 
getraut oder anderen Erwägungen 
den Vortritt gelaſſen. Statt, wie es 
in New NYork geſchah, auf Grund der 
Ergebniſſe des Verſuchs zu erklären, 
daß an dem alten Syſtem feſtgehalten 
werden würde und die Debatte über 
die „Frage“ für geſchloſſen zu erflä- 
ren, gab unſer Herr Dunne bekannt, 
daß e3 feine Abficht: fei, das Zmei- 
ſchichtenſyſtem einzuführen. Wenn 
nicht fofort allgemein, jo doch nach und 
nad. Der Anfang murbe, allfobald 
mit dem erften Batatllon gemacht; die 
anderen Mannfchaften jollen des „Se- 
gend de3 halben Feiertages“ theilhaf- 
tig mwerben, fobalb daß bazu nöthige 
Geld befchafft werben Tann. 

Die Yyeuerverficherer find fehr ent» 
fchieden und ausgefprochen gegen das 
3meifchichtenfgitem, weil fie darin eine 
Verminderung ber Leiftungsfähigfeit 
der Feuerwehr erbliden. Sehr biele 


Bürger, bie den Feuerwehrleuten ſonſt 


alles Gute münfchen, pflichten ihnen 
barin bei und unter den Mitgliedern 
ber Feuerwehr herrfcht nach mie vor 
ſtarke Meinungsverſchiedenheit. Selbſt 
die Befürworter der Neuerung werden 
nicht behaupten können, daß das Ver⸗ 
langen nach dem Ameifchichtenfyfter 
von Geiten ber Löfhmannfchaften 
auh nur — fo „einftim> 
mig“ gejtellt wurde, wie man mohl 
verlangen fönnte, daß e8 gefchehe, 
mwenn der Vorfchlag, von einem altbe- 
mährten Syſtem abzugeben und fich 
auf eine minbeftens ſehr zweifelhafte 
Neuerung einzulaffen, überhaupt ernit= 
bafte Erwägung finden folltee Aber 
fie behaupteten, den Grund biefer „Zus 
rückhaltung“ — ie fie’3 nannten — 
zu fennen. Wenn, wie's in der That 
der Fall war, anfangs nur menige 
Teuermwehrleute mit der Forderung 
herbortraten, jo Iiege das daran, daß 
die anderen, die große Mehrzahl, die 
„höheren Mächte” fürchteten; daß fie 
es nicht wagten, mit ihren gerechten 
Forderungen hervorzutreten, aus 
Angſt, ihre Stellungen zu ſchädigen 
oder gar zu gefährden. Das war nicht 
ſehr ſchmeichelhaft für die Feuerwehr— 
leute, aber es wurde nicht übel genom— 
men und noch heute hört man wohl 
die Erklärung, daß die Gegner des 
Zweiſchichtenſyſtems ſich durch dieſe 
Gegnerfchaft „Lieb Kind“ machen moll- 
ten, obgleich gar nicht erfichtlich ift, bei 
wen? Denn Manor Dunne hat nicht 
den geringsten Zmeifel übrig gelaffen, 
daß ihm die Einführung des Zwei— 
ſchichtenſyſtems ſehr am Herzen liegt 
und er fie durchführen will, wenn nö— 
thig gegen den Wunſch der Mann— 
ſchaften. 

Warum der Mayor ſo darauf er— 
picht iſt?e Man ſagt: Dank ſeiner Ar— 
beiterfreundlichkeit, obwohl es nicht ſo 
recht einzuſehen iſt, wieſo er ſich damit 
den „Arbeitern“ beſonders freundlich 
erweiſt. Denn wenn es wahr iſt, daß 
das Zweiſchichtenſyſtem die Leiſtungs— 
fähigkeit der Feuerwehr verringert, 
alſo die Feuergefahr für Eigenthum 
und Leben erhöht, ſo iſt es den „Ar— 
beitern“ doch mindeſtens ebenſo ſchäd— 
lich, wie anderen. Denn ſie müßten 
ebenſo gut wie die großen Geſchäfts— 
leute u. ſ. w. die höheren Verſiche— 
rungsprämien zahlen und ihr Leben 
würde bei Feuersbrünſten noch mehr 
bedroht. Wie das aber auch ſein mag, 
jedenfalls hat Mayor Dunne ſein 
Möglichftes gethan, dem Zmeifchichten- 
ioftem unter den Mannjchaften felbft 
Anhänger zu erwerben, nicht zum 
Geringiten dadurd), daß er die Bil- 
dung einer Feuerwehrmanns-Union 
begünſtigte. 

x * 

EC3 wäre ihm vielleicht gelungen, fie 
halbwegs einftimmig für die Forde— 
rung zu machen, wenn nicht die ftabt- 
räthlichen Gegner de3 Planes auf den, 
wie fie mohl meinen, fehr Tchlauen Ge=- 
danten gefommen wären, der Zodung 
des Mayor3 eine andere gegenüber zu 
ftelen.. Bot der Mayor den Leuten 
mehr freie Zeit, jo boten fie ihnen eine 
Gehaltserhöhung, und feit einiger Zeit 
mird unter den Mannfchaften darüber 
abgejtimmt, mas fie lieber haben 
möchten; und geitern murbemitgetheilt, 
daß in einer Verfammlung ber nicht 
zur Union gehörenden Feuerwehrleute 
gezeigt wurde, dat die Mannfchaften 
in übermältigender Mehrheit für bie 
gehnprozentige Gehaltserhöhung und 
gegen da3 Zmeifchichtenfyitem feien. — 
Das erjtere fann man ohne Weiteres 
und gern glauben, va8 Lehtere ift mit 
einer fehr großen Dofis bes befannten 
Zweifelsſalzes aufzunehmen. Die 
Mannſchaften ſind in zwei Parteien 
getheilt, die ſich äußerlich ziemlich 
ſchroff gegenüber ſtehen. Wenn man 
aber den Leuten in'sHerz ſehen könnte, 
würde man wohl finden, daß ſie im 
Grunde genommen wirklich ſo ziemlich 
eines Sinnes ſind: Ausnahmslos 
alle für eine Gehaltserhöhung und mit 
verhältnißmäßig wenigen Ausnahmen 
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alle für das Siweifgjichtenfüftem. Der 


Unterfchied gwifchen ihnen wird nur 
ber fein, daß die Einen meinen, «3 
werbe nad der „Unionifirung“ aller 
Mannfhaften und Einführung bes 
Zweiſchichtenſyſtems ein Leichtes fein, 
auch die Rohnerhöhung durchzufegen, 
mährend die Anderen bie Lohnerhö- 
bung lieber gleich haben wollen und 
das Zweiſchichtenſyſtem ſich für ſpäter 
vorbehalten. Die Lohnerhöhung iſt, 
Dank der Vertheuerung der Lebens— 
haltung durchaus angebracht und muß 
in Bälde kommen, auch wenn vorerſt 
das Zweifchichten fyſtem ſiegen ſollte. 
Und ſollten die anderen die Oberhand 
bekommen, und die Lohnerhöhung jetzt 
beſchloffen werden, ſo wird die Agita— 


tion für das Zweiſchichtenſyſtem viel⸗ 


leicht eine kurze Zeit ruhen, dann aber 
um ſo ſtärker wieder eintreten, und 
dann wird ſo ziemlich die ganze Mann⸗ 
ſchaft dafür einſtehen. Denn wenn die 
Leute früher auch zumeiſt zufrieden 
waren und der Ueberzeugung ſind, daß 
das alte Syſtem für den Dienſt das 
beſte iſt, ſo iſt es doch ganz undenk⸗ 
bar, daß ſie auf die Dauer der Ver— 
—— widerſtehen könnten, bezw. 
darauf verzichten ſollten, ſich der For⸗ 
derung weiterhin zur Erzwingung von 
Lohnerhöhungen zu bedienen, nachdem 
ihnen gezeigt wurde, wie vortreffuch 
ſie ſich dazu ꝛgnet. 

Herr Dunne darf vor allen Anderen 
das Verdienſt beanſpruchen, die Leute 
mit dem altbewährten Syſtem unzu— 
frieden gemacht und ihnen einen Knüp- 
pel gegen ihren Arbeitgeber, die Stadt, 
in die Hand gevrüdt au haben. Leider 
hat er dabei wohl auch die Disziplin 
der Feuerwehr arg gejchäbigt. 


Bertcehrsregelung. 


Bei den Haaren herbeigezogen ift die 
verfchiebentlic, geäußerte Befürchtung, 
daß nun auch das Gefet gegen Nah: 
rungsmittelverfälfhung und bie Bun- 
des = Trleifchhefhau fallen müßten, 
fall3 die richterlihen Entjcheidungen 
gegen das Arbeitgeber =» Haftpflicht- 
und gegen das Arbeiter - Entlafjung3- 
Gefeg nicht umgeftoßen werben fünn- 
ten. Das einzige, was bie bejagten 
Gejege miteinander gemein haben, ift, 
daß fie vom Kongreß erlaffen morben 
find al3 Regelungen dbe3 zmwifchenftaat- 
lichen Verkehr. Und der einzige 
Grund, warum zwei biefer Gejege für 
nichtig erklärt worden find, ift ber, 
daß fie nichts zu thun haben mit dem 
zwifchenftaatlichen Verkehr. Und ba 
das nicht zutrifft auf die anderen bei- 
ben Gejebe, jo werden biefe beiden an= 
deren auch nicht berührt von ben ge» 
rügten Entſcheidungen. 

Wenn in Chicago ein Weichenſteller 
bei ſeiner Arbeit das Bein bricht und 
dann auf Schadenerſatz gegen die Ei— 
ſenbahngeſellſchaft klagt, ſo hat die ge— 
richtliche Aburtheilung über den Scha—⸗ 
denerſatzanſpruch klärlich nichts mit 
dem zwiſchenſtaatlichen Verkehre zu 
thun, wenn auch zehnmal die Eiſen—⸗ 
bahn eine Vermittlerin ſolchen Ver— 
kehrs iſt. Wird jedoch in Chicago eine 
Menge Fleiſch zur Bahn gebracht und 
auf der Bahn nach Pittsburg oder 
nach New NYork geſchafft, ſo iſt das 
zwiſchenſtaatlicher Verkehr. Und 
wenn das Geſetz dafür ſorgt, daß nur 
geſundes Fleiſch verſchickt wird, ſo iſt 
das eine Regelung des Verkehrs. 
Ebenſo iſt es eine Regelung des Ver⸗ 
kehrs, wenn beſtimmt wird, daß dieBe— 
zeichnung der Waare entſprechen muß 
dem Charakter der Waare, ſo daß 
nicht Schwerſpath als Mehl und nicht 
Sand als Zucker verkauft werden darf. 
Wird jedoch beſtimmt, daß der Kut⸗ 
ſcher, der das Mehl von der Mühle 
zum Bahnhof fährt, eine rothe Weſte 
tragen muß; oder der Müller, der es 
gemahlen, nicht entlaſſen werden darf, 
weil er einem Turnverein angehört; 
oder daß alle in der Mühle beſchäftig— 
ten Perſonen ein gewiſſes Alter erreicht 
haben müſſen, ſo mag das — viel— 
leicht! — eine Regelung des örtli— 
chen Verkehrs genannt werden, iſt 
aber auf keinen Fall eine Regelung des 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrs. 

Trotz alles Geſchreies, das jetzt er> 
hoben wird über den Richter Evans 
„und Andere ſeines Schlages“, kann 
wahrheitsgemäß nicht geſagt werden, 
daß die Gerichte der Regelung bes zit» 
ſchenſtaatlichen Verkehrs durch den 
Kongreß jemals unnöthige Schwierig— 
keiten gemacht hätten. Im Gegentheil, 
ſie haben dem Begriffe des „inter⸗ 
state commerce“ jtet3 eine jo meit- 
gehende Ausdehnung gegeben, al3 ihm 
vernünftiger Weife nur gegeben mer 
den fann. Sie haben al3 „commerce“ 
Alles gelten Yaffen, mag man im Deut: 
fhen mit den Worten Verkehr unb 
Handel bezeichnet: — Beförderung 
und Kauf und Verlauf, „Diefe Ges 
walten (de3 Kongreffes zur Regelung 
be3 zmifchenftaatlihen Handels) — 
beißt e3 in obergerichtlicher Entfchei- 
dung — „halten Schritt mit dem?yort- 
fchritt des Landes und paffen allen 
neuen Entwidlungen der Zeiten und 
der Berhältniffe fih an. Sie erftreden 
fi. vom Reiter und feinem Pferde zur 
Poſtkutſche, vom Segelſchiffe zum 
Dampfer, vom Wagen und Dampf—⸗ 
boot zur Eiſenbahn und von der Ei⸗ 
ſenbahn zum Telegraphen, ſo wie dieſe 
verſchiedenen Verkehrswerkzeuge nach 
einander in Gebrauch gebracht wer— 
den, den Anforderungen wachſender 
Bevölkerung und ſteigenden Wohlſtan— 
des zu entſprechen. Sie ſind beſtimmt 
zur Regelung des Geſchäftes, auf das 
fie Bezug haben, zu allen Zeiten und 
unter allen Berhältniffen.” 

Mehr als das fann doch füglich 
nicht beansprucht werden! Und ent- 
fprechend biefer meitgehenben,. fort- 
fchrittlihen Auffaffung der *2* 
chen Regelungsgewalt ſind auch die 
— in ihren —— ae en 
mer weiter gegangen. Sie haben 
nur bie Gefege aufredjt erhalten, 
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Iomotiven und Wagen mit Sich: 
beitäbremfen verjehen fein müffen, mit 
jelöftthätigen Koppelungen u. . w. 
Mit Recht wurde angenommen, daß, 
maß zur Sicherheit der imBerfehr thäs 
tigen Angeftellten beiträgt, auch zur 
Sicherheit de Verkehrs beiträgt. Und 
follte der Kongreß das jchon lange 
verlangte Gefeß gegen übermäßig Ian» 
ge Urbeitäzeit und daraus ermwachiens 
ven Ueberanjtrengung der Bahnanges 
ftellten erlaffen, jo fteht mit Sicherheit 
zu erwarten, daß auch; das als eine 
berechtigte Aeußerung der Verfehräre- 
gelungs = Gewalt von den Gerichten 
würde anerfannt werben. 

Aber Bezug haben muß die Nege- 
fung auf den zmwifchenftaatlichen Ver: 
fehr, mwenk auch nur mittelbaren Be- 
zug. Hat ein erlafjenes Gefeß gar 
feinen Bezug darauf, indem e3 in rein 
örtlide, nur innerhalb der Staaten 
fih abfpielende Vorgänge und Bezie- 
hungen eingreift, fo ift das ein Ueber- 
griff des Kongrefies. Und es ift nicht 
bloß das Recht, fondern es ift die 
Pflicht der Gerichte, daß fie folche Ge- 
fege der Prüfung ihrer Verfaifungs- 
mäßigfeit unterwerfen und fie für un- 
gültig erklären, wo fie fi mit ber 
Berfaffung nicht in Einklang bringen 
laflen. 

Die fogenannten „Staatenrechte”, 
bie dabei gemahrt merden, verdienen 
wahrhaftig die veräcdtlihe S;rade 
nicht, die ihnen gegenüber in gewiſſen 
Kreifen neuerdingg Mode geworden 
if. Der „Rader Staat“ ift am Ende 
nicht3 mehr und nicht weniger als ber 
Rader „Volt“. Staatenrechte find 
Volksrechte. Es iſt das Volt, das die 
Verfaſſung zum oberſten Geſehe des 
Landes geſetzt und darin gewiſſe Rech— 
te ſich vorbehalten hat. Vor allem 
das Recht ſich vorbehalten hat, durch 
„Aome Rule“, durch Selbſtbeſtim— 
mung der einzelnen Staaten oder Ge— 
meinmwejen bie rein örtlichen Angele- 
genheiten zu regeln, über die der Buns 
desregierung feine Gewalt gegeben ift. 
Tindet das Volf e3 rathfam, der Bun 
bestegierung mehr Gewalt zu geben 
als ihr bisher gegeben war, jo fann 
das Volk die Verfaffung ändern, aber 


die Richter haben kein Recht, fie zu än= 


dern. 


Eokalbericht. 
een 
Zigarrenfabritant verhaftet, 


* 
Benutzte angeblich ungeſetzlicher Weiſe den 
Stempel des Zigarrenmacher-Verbandes. 


Wegen angeblihd ungefelicher 
Benußung des Stempel bes Zi— 
ließ ges 
tern ber Stempel = Hefretär des 
Verbandg, George %. Ihompjon, 
den Zigarren Fabrikanten Benja⸗ 
min Meyer, 190 Blue Island Avenue, 
verhaften. Meyer betreibt eine foge- 
nannte „offene“ Wertjtätte, d. h. feine 
Arbeiter gehören nicht zum Verbande, 
Thompfon behauptet, daß fich eine gan 
ze Anzahl Verbandsftempel in Meyer 
Belite befänden, mit denen er feine 
Maaren zu jtempeln ‚pflege,.. Herr 
Thompfon behauptet auch,.baf, die von 
Meyer benugten Stempel aus Siour 
City ftammten, mo vor einiger Zeit 
das Pult des dortigen Stempelfetre- 
tärs erbrochen und ein Poften Stempel 
geftohlen worden fei. 

Auch die Binnenfteuerbehörde hatte 
geitern Veranlaffung, fi mit Meyer 
zu beichäftigen. E3 wurden in feinem 
Gefhäfte 30,000 Zigarren beſchlag⸗ 
nahmt, weil die Kiſten nicht in der 
richtigen Weiſe gezeichnet waren. Es 
wird außerdem noch behauptet, daß 
Meyer nicht die ihm von der Binnen— 
ſteuerbehörde zugetheilte Bezirksnum— 
mer benutze, ſondern die Nummer ei— 
nes anderen Bezirks, in dem eine Ver⸗ 
bandswerkſtätte gelegen ſei. 

—)  —— 


Verhandlungen find erfolglos. 


Schulrath verfuccht vergeblich, fich mit einem 
Miether über den Miethspreis zu einigen, 

Die Gtreitfrage zmifchen dem 
Schulrath und der Firma GStumer, 
RofentHal & Edftein über den Mieth3- 
preis für das, der Erziehungsbehörde 
gehörige, Grundftüd 150—152 State 
Straße beichäftigte geftern den Aus 
Thuß für Liegenfchaften des Schul: 
raths, der jich bemühte, mit feinen 
Miethern zu einem Einverjtändniß zu 
fommen. Die Frage hat bereits den 
Gerichten vorgelegen, doch trug Richter 
Windes den hadernden Parteien auf, 
fich gütlich zu verftändigen. Trotz— 
dem der Ausfchuß geftern Nachmittag 
bier Stunden mit Herrn Edftein und 
feinem Anwalt Donald Merrill ver: 
handelte, mwurbe eine Einigung doch 
nicht erzielt. Falls in der nächften 
Sitzung am Freitag die Sache nicht 
zur Erledigung fommt, wird fie wie- 
der an die Gerichte zurüdgehen. Wie 
nach der Sikung berlautete, verlangt 
der Schulrath ala Miethapreis 6 Pro- 
zent dbe3 durch die lette Abfchägung 
feitgeftellten MWerthes von $636,000, 
was $38,160 ergeben mürde. 
Edftein erklärte fich bereit, 54 Pro- 
zent des abgejchägten Werihs zu be⸗ 
zahlen, doch wollte der Ausſchuß dar— 
auf nicht eingehen. 


Der letzte der Alten. 


Mathias Frick, ein alter Feuerwehrmann, 
geſtorben. 

Mit Mathias Frid, 2409 State 
Str., ift das lehie Mitglied des alten 
Haten- und Leiterzuges Nr. 2 von der 
Chicagoer Feuerwehr aus dem Leben 
ger een Er diente über vier Jahre 


i biefem Zuge unter dem jet verftor=" 


benen Chef, damals ‚Rapitän, Swenie. 
Der alte Herr war in Deutſchland ge⸗ 
boren, kam aber ſchon in jungen Jah— 
ten mit feinei Eltern nach Amerika. 
Eine ‚Zeit lang !ebte er in New Hort, 


und im a 1849 fam er nad) 


Ehi- 

meift im 
72 Gare al m 
und vier Kinder 


| ill mer Be = Ei 


Hert | der 


5 Zannar 


Tobes- en 


Allen Berwanbten, und Bas 
Ionnten die trauri —E dab um 
fere ae lebe Mutter " ET 

Caroline Dite aeb. Soeger 


am Abend um 8 1 
et Bor e Terhrnc 


ſchwerem Beiben 
Ontihlaten if. Bearäbntg findet takt am am 
So Januar, um 2:30 Race 
mittags, vom Srauerdaufe. 1012 * 
Ave., nad Rofehil. Die tenuernden Hin» 
terbliebenen: 


Helen, Sreb u. Herbert, Finder. 
Chad. Bonne ımdb Mba BDtte, 
Schwiegerlinder. 
Raymond Pogge, Enkbkel. ſrſa 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die Branige 
Nachricht, daß meine liebe Mutte 
Margartha Roſt 
im Alter von 81 Jahren am 4. Januar, 
Abends 11 Ubr, im Haufe ihrer Tod: 
ter, Frau N. M. Green, ſanft entſchlä⸗ 
en iſt. Die Beerdigung findel ſtati vom 
vauerhaufe, 226 Bilfon pe, am 
Montag Raamiting um 2 Uhr nad 


Graceland. 
18 N. Green, Tochter. 
tr Särojege ohn. 
ern. 


ſaſo Nebit 
ERBEN EEE E 
Todes: Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, da& meine innigft geliebte 
Gattin und uniere Mutter 

Hulda Benpdel ach. Barth 
am Donneritag, den 3. Januar, us Turzem 
ichwerem Leiden im Alter don 50 Jahren und 
6 Monaten geitorben iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 6. Januar, Nachmittags 
2 Ubr, dom Trauerbaufe, 701 Melroje Str,, 
nah dem Montroie Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
enry Bendel, Gatte, 
ia Bendel, Tochter. 
Emma Barth, Mutter. 
Amanda LXendde, Lena Bee, Schhiwe- 


ſtern. 
Richard Barth, Bruder. frſa 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
tigt, dab meine liebe Gattin und unfere theure 


Mutter 

Martha Kuehl geb. Ahrberg 
am 2. Januar im Alter von 33 Jahren, 5 Mo⸗ 
naten und 2 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdiguna findet ſtatt am Sonntag, 
den 6. Januar. Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 816 Melroſe Sir... na dem 
Montroſe Friedhof. Um ſtille TIhetlnahme die 
ten die trauernden Be 

Billiam Auehl, Gat 

Walter, Rubolph en Mirdred, Kinder. 

Chrijt. Ahrbera. Vater. 

Ida Radler, Schweiter. 
* W. Nabler, Schwager mit Nindern. 
rſa 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurlge Nach— 
richt, daß unſere liebemutter und Großmutter 
Oenriette Ewald 
am 2. Janugr im Alter von 75 Jabren fanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet 
itatt am Sonntag, den 6. Sanuaz, um 12 2 
dom Trauerbaufe, 1027 W, 20. Etr., nad d 
Concordia Gottesader. Um Stille — 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Kremske, Heinrich Ewald, 
Albertine Ewald. Kinder. 
Paui Ewald, Vater. 
Martha Ewald, Schwiegertochter. 
Serman Kremste, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten. frſa 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten, dte traurige Nad» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie- 


ber Bater 
Zubwig Karften 
am 3. Januar geftorben ift. Beerdigun Sonn⸗ 
— ag, um 9.30 Xorm., dom QTranerbaufe, 3333 
Halited Etr., nad der ©t. Marcus Kirche, 
3. Str. und Unton Abe.. dann mit Kutfchen 
nad dem Dalrtdge Stiedhof. Um ftile Theil 
nahme bitten: 
Dora Karften. Gattin. 
William, Lina Kunbeniann, Emma Jo⸗ 
banfen und Anna, Kinder. 
frſa 
Todes-Anzeige. 
Eintracht · Loge Nr. 5, D. D. H. Schweſtern. 
Den Beamten und Echweitern obigerßoge bier- 
mit zur Nahricht, dab Schwefter 
Bertha Spir 
— den 4. Januar 1907, geſtorben iſt. 
Die? eerdigung findet ftatt am Sonntag, den 6. 
Sar., um 9 Uhr Morgens, bom Tranerhaufe, Nr. 
4044 Butler Str. aus nad der Kirche und bon 
da mit dem Train nad dem St. Marten-Gottes» 
ader. Te berfammeln fich 8:30 Uhr in 
der Rogendalle 
Louiſe Boſch, Präſidentin. 
Thereſa Lohman Setretärin. 


Todes: Anzeige 
Damen-Berein Edelweiß. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daB Schweiter 
Elizabeth Ulrich 
geſtorben iſt. Die Be findet ftatt am 
Sonntag Mittag um 12 bom QIrauerbaufe, 
3404 Arher Ave, nad der St. Beterälicde, 
Ede Chicago Ave. und Nobel _ECtr., um 1 Uhr 
von dort nach dem Graceland- Friedhof. Die Bas 
amten find erfucht, punlt 12 Apr in der Ver- 
einsballe zu eriheinen, um der beritorbenen 
Schweiter die letie Ehre zu erweilen. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Meta Lettmann, Rräfidentin, 
Caroline Xang, Selretärin. 


Todes - Anzeige 
Brighton Hive Nr. 49, 2. D. 7. M, 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Radhricht, dab Schmweiter 
Berta Eyir 
eitorben ift. 28 Beerdigung 5* alt am 
Sonntag, den 6. Januar, Morgens bom 
Irauerhaufe, 4044 Butler Str., nad 9a narıs 
Friedhof. Die Beamten find erfudt, um 8 Ubr 
in der ogenhalle zu erfdeinen, um der beritors 
benen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Barbara Stump, L. gm, 
Eliie Hoffmann, R. K 


Todes⸗ Anzeige 
Schiffer Hive Nr. 27, 2. D. T. M. 
Den Schweitern hierdurch die traurige Mit- 
tbeilung, dab Schwefter 
Anna Hazlet 
a. geitorben tft. Die Beecigung 2 u 
& am Montag Nachmittag um br 
rauerhauie, 1049 W. Montoe Str., aus = 
Dafridge. Die Beamten verfammeln fih um 12 
Uhr in der Logenhalle, um der Berjiorbenen bie 
legte Ehre zu ermweifen. 
Lina —— 2 
Kath. Auitin, R er DOgben Abe. 


Todes - Anzeige. 
Franen-Berein der St. Peters Kirche. 
Den Beamten und Anugliebenn des Frauen⸗ 
Bereins der Et. Peters Ktirde, Ede Noble und 
Ehicago Ave., hiermit zur Nachricht, dab Schw. 
Elizabeth Ulrich 
am Donnerftag, den 4. Ianuar, geftorben ift. 
Das —— findet ftatt am Sonntag, den 6. 
Sanuar, Nachmittags 1 Uhr, von der Te nad 
&raceland ftatt. 
Katharina Dohla, Bräfidentin. 
Senna Late, Sefretärin. 


Todes: Anzeige. 
Chicago Northweitern Unteritügungs-Berein. 
Den Brüdern hiermit zur Nadhridt, dab Bru- 


Conrad Buttram 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 6. Januar, Nam 2 dom 
Ttauerhaufe, 411 W. Huron Str., aus nad 
Waldheim. Die Brüder find erfucht, ui sad 
reich au ericheinen. 
zu KRoop, Präfident. 
orge Thiele, Selretär. 


Todes - Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nahrict, dab 
Garl 3. Pold 
am. Freitag, den 98. Dezember, infolge 
lüdsfalls "plöglih aeftorben ift. 
Andet ftatt bom Reihenhaus nah Concordia 
Sriedhof, Sonntag, den 6. Januar, 2 Uhr Nac- 


mittag3. 
’ Sie iranernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige. 
teunden. und Belannten bie traurige Nach- 
tiht, daB unfer lieber Sohn und Bruber 
Guſtav Raid 
im Alter don 25 ren am 3. „Ändern ‚Diöelich 


torbe t. Di — n 
er . — — — — Ba Sir. 
aus an Waldheim. 
Die trauernden Eltern u. Geſchwiſter. 
eliebter a. 
aner Prü 


Un: 


Geftorben: 
—— — N, IH im, 


Beerdigung - 


' Befferes Pit für weniger —*7 


m follten nur das befte Sicht in Ahrem Haufe oder Jar 
den haben. 8 ift am Ende auch das Billigfte. 3 bedeutet 
mehr UAnnehmlichteit für Ste, Ihre Familie und Iht Geſchafi. 


Glektrilches Licht 


ift unfraglich das befte. 9 ift die bequemfte — die Shönfte 
— die fiherfte und reinlichfle Beleuchtung, die e8 gibt, Und 
fie ift entichieden wohlfeil — bafiet auf die rebuzicten Matem, 
Megen weiterer Einzelheiten rufen Sie auf Main 1230, 


Chicago Edison Gompany 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Str. 


Todes: Anzeige 
Sreunden umd Belfannien die traurige Nadh- 
rit, dab meine liebe Gattin und unfere theure 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Frau Julia Bruder 
im Alter von 80 Yabren, 9 Monaten und 24 
Tagen am 2. Januar um 3 Uhr felig im Herrn 
entichlafen. iit. Beerdigung findet itatt Sonntag, 
den 6. Januar 1087, um balb zwölf Uhr, vom 
Trauerbaufe, 118 €. Fullerion Ave., nad — 
St. Jacobi⸗Kirche, Ecke Fremont Str. und 
field Avde., von da nah dem Concordia Go eB« 
ader. Um itille Iheilnahme Bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Karl Bruder, Gatte, 
—— Heinrich, Hermann u, Auguit, 
ohne. 
Minna Auflam, Tochter. 
Johanna Bruder, Wuguita Bruber, 
Schwiegertöchter. 
Mdoiph Antiam, Schtviegerfohn, nebit 
nlelfindern. 


SH Habe biel aelitten in diefer Ihnen Welt, 
& — Kampf geitritten, fo mande Lait 


äblt, 
Biel, taufenb beige Thränen und nädtlic$ Ians 
Sur“ * in ftillen Näcdten au Opfer Ag: 


Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadi« 
riet, baß unsere liebe Mutter 
Elizabeth Ulbrich aeb. Voller 
geliebte Gattin des bveritorbenen Nohn Ulbrich, 
am 2, Januar 1907 aeitorben ift,Veerdigung ant 
Sonntag, den 6. Januar, um 10.30 Vorm., bom 
Zrauerbaufe, 3404 NArcher Ube., nad ber &t. 
PVeterstirhe, Ede Noble Str. und Chicago Abe. 
two Leichenfeier abaebalten wird, dann mit Rut- 
fhen nah Graceland. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna orbreiher, Frau Elizabeth 
Williams, Frau — Blüucher, Frau 
Caxrie Heyden, Fra e Neil 
fef u. Stau GChriftine Batgellor, Züchter 
la 


— rank V. Henzen, Gatte von Dora 
Senzen, 9 sed, Sohn bon Frau Regnier, Brus- 
der bon Souife Ring, Frau Julia Straufer, 
503. Henzen, Neffe von Chas. Henzent undStief- 
drude der bon os. Regnier und Mattie Ntegnier. 
Peerdigung, "Sonntag, 12 Uhr an F * 
H. MeMahon Chapel, 604 Osden Abe, mit Kut 
—5 me nach „Balböeim. — Mitglied des’ Become 

t, K. — O. x. 2 N. 


Geitorben: Bertha Spir, geb. Loebig, geliebte 
Gattin bon Burlard Spig und gute V utier bon 
Jacob, Louife, Lena, George und Burfard Spir, 
im Alter von 49 Jahren und 10 Monaten. Beer: 
digung Sonntag, den 6. Ian., um 8:30 Vorm., 
bom Zrauerbauie, 4044 ButlerStr., aus nad der 
& George-Kirdhe, don da mit Kutihen nad dem 

bnhof an 41. Str. und mit der Bahn nad 
dem Marien:Frtedbof. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Verwandten Tagen wir 
biermit unfern innigjien Dank für die liebebolle 
und zablreiche Betbeiligung und die bielen Blu= 
menfpenden, befonders dem Herrn Vaſtor Rahn 
für feine, troftreiden Worte am Sarge unfered 
unbergeßliben fo früh dabingeihhiedenen Gat- 
ten und Baters 

Reinhold Jeichle fen. 

Ferner den Beamten und M ditgliedern der Select 
Knights of America, Apollo Legion Nr. 10 und 
Banlers Afocialion der Andreas Hofev our, 
owie den Rednern am Grabe und dem Lei 
eftatter Heren Hocipier für feine perfön iche 
Aufmerkfamteit. 

Bertha Jeichte, geb. Lauer, Wittwe. 

Reinhold jun. und Ella, Kinder. 


Danftfagung. 
Allen denen die und beim Tobe unferer uns» 
vergeßlichen 
Zaleska 


in Liebe und mit Troſt zur Seite ſtanden, be—⸗ 
kurs Herrn Dr. Bauer, unfern tief gefühlten 


erzlichen Dank. 
C. A. Hupfeld und Frau. 


Zur Erinnerung. 
ieen Erinnerung an unſere innig 


eltebte 
— Ella, 


welche morgen vor 3 Jahren im blühenden Alter 
von 13 Jahren geitorben ift. 


Die bellen a find peiäloffen, 
Beritummt der froben Stimme Klang, 
Das treue Herz, e3 ilt gebrochen, 
Das fi in kurzen Echmerzen ran 
Ein Engel trug Did Tanft —— 
Du treues Kind, in Gottes Haus, 
Betrübt feh’n wir den seinen Hügel, 
Der unfer Liebites in fich birgt. 
Welch’ tiefe Wehmuth beihes_Sebnen 
Nah Dir, o mein geliebte Kind, ı 
Die Hoffnung nur allein uns bält, 
Daß wir uns wieberieh’'n 
Sn einer beiferen Welt. 


Gewidmet bon der —— 


Zur Erinnerung 


g urn vielgeliebten und unbergeblidien 
odn und Bruder 
' Johann Godart, 


der heute vor 2 Jahren, am 6. Januar 1006, 
geſtorben iſt. 


Gr iſt nicht mehr, ſo lauten unfere Klagen, 
* der alles —— der unſer Glück war 
In ſeinen Lebenstagen. 
Der ein treuer Cohn und Bruder für und war, 
Co wie die Sterne niederfinten, 
Shlief er im Schoß des Todes ein. 
Du Tanıft, Erlöfer, ihm au minfen, 
ein Auge brad, und er ließ uns allein, 
—* einzige Troft, der uns nod bleibt, 
Sit Wiederjehen in der Ewigleit 


Deine tiefbetrübte "Mutter Anna Gobart, 
nebit Geihmwiltern. Schwager, Cchiwä- 
gerinnen und Enteln. 


Cnas. BuRMEISTER & Son, |: 
Feihenbefalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon Nortb 185. 

Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 

beiorgt. Tfp,bibofa* 


une 


Eimalaer deutier Zonfeffionslofer ke m 
0. a —* lita —S — —* 


ee er . Nast elepben ie 


—— ‚Mans, Sekt. Jess Oamab, Sun: 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Yamilien-Lotten von $35 aufiwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
za, age N tet cam 


ei ee 


M een & 


Eneatertu POWERS 


Direktion. ...son0000nu0nnnennnnnru HERE Badsarı 


Sonntag, ben 6. Januar 10907, 
16, Abonnements - Borftellums, 
Bum eriten Males 


Die goldene Krücke! 


Shaufptel in 3 Men bon Midard Stowronel, 
Sie: 25c, 506, 75c, $1, 91.50, 


Mafinee am Montag, 7. Januar 1907, 
Anfang punkt 2 Uße Madım. 


Die Braut von 
Meſſina! 


Trauerſpiel in 5 Alten von Friedrich Schiller. 


Sitze: 2be, doc, 75e jeht sw haben. 
je ” Dofafan 


Deutscher Krieger - Verein von 
Harlem und Umgegend. 


Lünftes Stiftungsfeh, 
Konzert, tomiiche Vorträge, Theater, 

Sal Verbunden mit a ö Ges lecken 

abne vom Sentrafverband — den deut» 

Ihen Kriegerverein von Harlem und Timgegend, 

am Sonntag, den 13. Janunar 1907, 

in Gadend Halle, Madifon Str. uns Desplaines 

Ade.— Anfang bald 4 Uhr Nadmittags.— Mufit 

von Klaegeld Chicagover Milt — 

meraden mit Abgeichen baben frelen Eintritt 

Tickets an der Käſſe Be die Perſon. 5,12jan 


Großer Preis : Maskendal, 


verbund. mit Berlooſung eines Schaukelſtuhles, 
veranſtaltet von der 


HUMBOLDT - LOGE Nr. 84, 


Hertha-Grad des D. ©. H. 
am 5. —* 1907 in der befannten Wider 
Bart Halle. Mufil durch John Roſſows Pr 
e Rapell e. Tidets im Wortert aut -25c, an ber 
Saite Bde. Anfang 8 Uhr. — Jede abgegebene 
Eintrittäfarte bereiitigt zur - Berioofung. 
be329,jan5 


Großes BRonsert u. Ball 


beranftaltet bom 


Teutonia Frauen-Berein 


am Sonntag, den 3. ehr. 1907, injber Wider 
Bart Halle, 501—507 WB. Norib Avenue, we 
im Vorberfauf 25 Eti8, An be ER 


Anfang 4 Uhr Nachmittags, 
Großer a, 
beranitaltet bon der 


Hermann-LogeNr.4 


DOrden ber Hermannsichweitern, 
Samitag, den 12. Iannar 1907, "2 der 
tion Halle, 3954—56 Gtate St 
Abends 8 Uhr, Eintritt 2de die erlon: 


dera. 
nfang 


Großer Preis-Mastenball 


errangirt kom 


Ronkordia Brauen-Unter: 


Hügungs-Berein 
ig den 19. Nauua * in Müllers 
Halle, North Ave. und dawid Str. Tidet3 
25 Gent? @ Rerfon, Anfang 3 Uhr Abends, 


de329,jand,12 ° 


The Relic House, 


Erfrifgungs-Lofal und eriter Klafie , 


Familien-Refort. 


900N. Clark Strasse, 
(Gegenüber dem Lincoln Barf.) 


Beginnend Mo . den 7. Januar: 
Sof. Bıads Hungartan Ordeitra. Jeden Abend 
und Sonntag Nohmittag. tzügl. Pr: m. 
ma®,didofa* John weis Eige 


Im weißen Bapı 
242 Ost North Ave. 


Sonntag, ben 6. Yanıar, 


Abichieds - Konzert 


bon Dar Linubrunner und den Bitherbirtuofen 


rei Een 


Boller Kurfus in ber 


Buchführung und im Slensgrapficen. 


Qugende unferer Schüler baben 
a ns bezablt, bis fie eine 
Abend 


sat Eagle — er 


—* oder holen Sie ihn ſelbſt. 


MILES COLLEGE, 


92 LaSalfe Str. (gegenüber der € 
E 


Rionand A. Koon, 
Dentider ‚Auwalt, 


Eu. Washington Str. Str. 


EMIL * „SCHINTz, 


= | 





Botalberiät. 
Gafolinpreis fleigt. 


— 


Straßenbeleuchtung in den Vor⸗ 
ſtädten wird loſtſpielig. 


Die Gafthaus⸗Kſontrole. 


Stadträthlihe Derfügung wird beanftandet. 
— Kapitän MecDonoughs Plaß auf der 
Ranglifte der generwehr. —Bädereien ge 
fundheitspolizeilich geſchloſſen. 


a 


Die vom Bunbestongre getroffene 
Beitimmung, daß Brennfpiritus bon 
der Altoholiteuer frei fein folle, ſcheint 
ihren Zweck, den Standard Oil Truſt 
zur Herabſetzung des Gaſolinpreifes 
zu veranlaſſen, vorderhand nicht zu er— 
füllen. Der Preis des Gaſolins iſt 
bis jetzt nicht gefallen, und es heißt, 
daß er binnen kurzem um mehrere 
Cents auf die Gallone erhöht werden 
würde. Bisher ſchwankte der Preis 
zwiſchen 14 und 16 Cents die Gallone. 
Der angeblich bevorſtehende Preisauf⸗ 
ſchlag wird von der American Deve—⸗ 
iopment Co. als Grund dafür angege— 
ben, daß ſie ihr Angebot auf den Kon— 
traft für die Speiſung und ſonſtige 
Unterhaltung der Gaſolinlaternen für 
die Straßenbeleuhtung in  biejem 
Xahr über doppelt jo hoch anjeht mie 
fie’8 im vorigen Jahr geihan. „sm bo= 
rigen Kahr hatte die Gejelihaft 95 
Cents für die Campe verlangt, heuer 
ftellt der geforderte Kontraftpreis fich 
auf $2.15, und da fich feine andere 
Partei um den Kontrakt bewirbt, wird 
der Finanzausfchuß des Stabtrathes 
diefem die Annahme. des Angebotes 
empfehlen. - 

Herr Robert Seeger ift Präfident 
der American Development Co., Herr 
G. ©. Muend zeichnet ala Sekretär 
und Schatmeifter. Lettgenannter ber= 
fihert, daß fih für feine Geſellſchaft 
die Speifung der Gafolinlampen in= 
folge des zu erwartenden Auffchlages 


| 


im Gafolinpreis heuer um $1.60 bo- | 
her ftelen mürde, als im vorigen | haben zu empfehlen bejchloffen, daß 
Jahr; da die Gefellihaft nur $1.20 | der Stab dur Hinzufügung von brer 


mehr für jede Laterne erlanae, jo er= 
fpare fie der Stadt noch immer 40 
Gent? an jeder Laterne, an ben 
fämmtlichen 6,311 Laternen alfo in3= 
gefammt $2,524.40. Der Auffchlag 
im GafolinpreiS werde durch die ge- 
fteigerte Nachfrage verurfacht, welche 
die ftetig machfende Verbreitung der 


Kraftwagen nach dem befagten Brenn | 


material bewirfe, Die 
müfle die Laternen täglich auffüllen 
laffen, da andernfalld befürchtet mer- 
den müßte, daß der Vorrath geitohlen 
werden würde, Außerdem fofte es 
die Geſellſchaft ſchweres Geld, Later— 
nen zu erſetzen, oder auszubeſſern, 
welche von böſen Buben beſchädigt, 
oder gar geſtohlen würden. An einer 
einzigen »Straße ſeien vor kurzem in 
einer Nacht nicht weniger als neunzehn 
Laternen geſtohlen worden. 
Rangftreitigfeiten. 

Die Zivildienit - Kommiffion hatte 
fürzlich entjchteden, dab Kapitän John 
MeDonough von der Feuerwehr zu ei- 
nem der eriten Pläbe auf der Anmwär- 
terlifte für Bataillonsfommandeur: 
Stellen bereshtiat Jei. MeDonouah 
it einer der eifrioften Befürmorter 
des Zmeifchichten = Syitem3 und ge= 
hört zu den Gründern der Togenann= 
ten Feuerwehr = Gemertichaft. Er 
wird dieferhalb in dem Departement 
vielfach angefeindet, und gegen die von 
der Sipildienft = Kommiffion zu fei- 
nen Gunjten abgegebene Entjcheidung 
ift Proteft eingelegt worden. E3 wurs 
de darauf hingewiefen, daß McDo- 
nouab, infolge eines. Zmiftes, den er 
feiner Zeit mit Chef Smwenie aehabt, 
aus dem Dienite gefchieden und erft 
fünf Monate fpäter wieder in biefen 
eingetreten ift; das hätte ihn feinen 
Pla cuf der Anmärterlifte koften 
müflen. Die Kommiffion hat darauf: 
hin Herrn MeDonough3 Namen auf 
“die vierte Stelle der Lifte herunterges 
jeßt; feinen Gegnern genügt aber au 
das noch nicht. Sie behaupten, Mes 
Donough könnte höchftens auf den 25, 
Plaß Anfpruch erheben. 


‚Die Gafthaus-Kontrole, 


sn der Kanzlei des Anmwaltes Jo—⸗ 
ſebh Depreß fand geitern Nachmittag 
eine Verfammlung von Gaftwirtkn 
Statt, die zu verhindern fuchen wollen, 
daß die am Mittwoch vom Stadtrat 
angenommene Verfügung in Bezug 
auf Oafthaus = Kontrole in Kraft ges 
feht wird. Man till beim Mayor 
Einfprache dagegen erheben, daß er die 
Maßnahme unterzeichnet, und follte 
das nichts helfen, fo wird der Verein 
die Rechtsfräftigkeit ber Verfügung 
gerichtlich beanftanden. Daß er hier 
mit Erfolg haben würde, hält man file 
jo qut wie gewiß, da befanntlich fogar 
der jtäbtifche Hilfs - Storporations» 
anwalt Barae an der Vorlage allerlei 
auszufegen gehabt hat. :-Der Gait- 
mwirthe-Verein hat — an ſich 
garnichts dagegen ein wenden, daß 
Maßregeln zur Unterdrückung der 
Plätze getroffen werden, die unter dem 
Aushängeſchild von Gaſthäuſern le— 
diglich Abſteigequartiere für Liebes- 
pärchen find, und bas ift befanntlich 
der Hauptzived der ftreitigen Verorb- 
nung. Was aber ben Gaftwirthen 
nicht behagt, ift die Veftimmung, daß 
der Manor gehalten fein foll, die Gaft- 
bausligens von Parteien zu wider⸗ 
rufen, fall3 diefe zweimal einer Weber» 
tretung der in der Vorlage enthaltenen 
Beltimmungen jehuldig befunden mer» 
ben. 3 mag fich hierbei lebiglich um 
Vergehen gegen die Schanforbnung 
handeln, etwa um Getränfeausjchant 
am Sonntag, Während Schantwir- 
then gegenüber dem Mayor bezüglich 
bes Widerrufes freie Hand gegeber: ift, 
' würde ikm unter der neuen: Verorb- 


> nung Gaftwirthen gegenüber gar feine 
Wahl bleiben. Er würbe — na 


Lizens“ widerrufen mihffen, — Der 


Geſellſchaft 


| 
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Gaftwirthe-Berein will nun an Stelle 

biefer. anftößigen Perorbnung eine 

Vorlage ausarbeiten, melche e8 ermög- 

lichen würde, den gewünſchten Zweck 

zu erreichen, ohne ungerecht zu werden. 
Gegen unnöthiges Geräuſch. 


Die „Loop Protective Aſſ'n.“ hat in 
der geſtern von ihr abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, nicht nur gegen 
bie beabſichtigte Umwandlung der 
State (zwiſchen Jackſon Blyd. und ver 
Lake)⸗Straße in einen Boulevard 
Verwahrung einzulegen, ſondern auch 
zu verlangen, daß ſowohl die Hoch—⸗ 
bahnſchleifen -Geſellſchaften angehal⸗ 
ten werden, Maßnahmen zur Dämpf⸗ 
ung des Lärms zu treffen, welchen der 
Verkehr der Hochbahnzüge und der 
Straßenbahnwagen verurſacht. An— 
walt Goodwin und Herr James F. 
Bowers ſollen in dieſer Beziehung 
beim Mayhor und bei der Parkverwal⸗ 
tung der Südſeite vorſtellig werden. 
Am kommenden Freitag ſollen ſie be— 
richten, was ſie ausgerichtet haben. 

Bäckereien behördlich geſchloſſen. 


Wie geſtern berichtet, hat das Ge— 
ſundheitsamt aufMeldungen hin, wel— 
che ihm Bezüglich der in ben betreffen» 
den Betrieben herrfchenden Zuftände 
zugegangen waren, gejtern in verfchies 
denen Bädereien des jog. „Ghetto“: 
Bezirkes Umfchau halten laffen. AI 
Ergebniß der nfpektion find zmei 
Bädereien, die von ©. Dapibfon, Tr. 
534 ©. ‘efferfon Str., und bon Si- 
mon Reralomäty, Nr. 202 Marmwell 
Str., bi$ auf Weiteres gefperrt mer» 
ben; die Befiker bon drei anderen 
Bädereien wurden angemwiefen, unbe:- 
züglich an die Säuberung ihrer Plähe 
zu gehen, wibrigenfall3 auch ihnen ber 
fernere Betrieb des Geichäftes rerbo- 
ten werden würde. Die Bädereibe- 
fiter, melche derartig verwarnt wur» 
den, find: U. Wittenberg, Nr. 527 
Yerferfon Str.; Al. Wittenberg, Kr. 
580 Ganal ©tr.; 8. Eounelbuum, 
Nr. 419 W. Taylor Str. 


Aenderungen im Stab, 


Die Mitglieder de3 berathenden 
Aerzteitabes vom County-Hofpital ha= 
ben gejtern an Stelle des verftorbenen 
Dr. Henrotin den Dr. Frank Billings 
zum Gtaböchef gewählt. Die Herren 


Pathologen verjtärkt, daß aber ber 
Poften eines Roentgen = Strahlen: 
Mannes abgefchafft werben möge, fo- 
meit der berathende Stab in Frage 
fommt. E& wird befürmortet, daß für 
die Vornahme von Roentgen - Unter- 
fuhungen emand in dem Hofpital 
fejt angejtellt werde. 


— (+. . — 
Ennagogen:- Einweihung. 


Morgen Nachmittag um 1 Uhr wird 
die neue Synagoge der "Gemeinde 
„Rodfel Zeded" an 48. Straße, zwi— 
Then Michigan und Wabafh Ape., ein- 
geweiht. Richter Mad, Rabbiner 
Braude, Benjamin Samueld, Dr. 
Hirfh und Andere werden Reden hal- 
ten. 


— — — 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nüßlich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſund— 
heit und Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz— 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungs- und Reinigungs⸗ 
mittel in der Natur iſt, aber nur 
wenige ſchätzen den Werth derſelben, 
wenn für dieſelbe Reinigungszwecke 
in den menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
Tcheibet fie au3 dem Körper aus. 

Holzkohle verfüßt den Athem nad 
dem Rauchen, Trinfen, oder Effen von 
Amiebeln und anderen ftark riechenden 
Pegetabilien. 

Holzkohle Hlärt und verbeffert bie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft ai3 ein natür- 
ide und abfolut ficheres Abführ- 
mittel, 

Sie abforbirt die fchäblichen Gafe, 
melche fich im Magen und ben Einge: 
meiden anfammeln; fie bieinfizirt den 
Mund und die Fehle von den 
Katarrhgiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer ober der anderen Form, aber 
die befte Holzfohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Rozenges; 
fie find zufammengefekt au3 ber fein- 
ften pulveriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in 


einem bedeutend beſſeren Zuftand der murrage) von Frachtempfängern ein, der, in Monmouth, Ill. wohnhafter 
welche Frachtgut, das an ſie abgelie- Leute. Seine Leiche wurde erſt geſtern 
fert wird, nicht innerhalb einer be- Nachmittag herausgefiſcht und nach 


allaemeinen Gefundbeit, befferer Haut: 
farbe, jfüßem Athen und reinerem 
Blut, und das beite ift, daß durch ben 
fortaefegten Gebrauh fein Schaden 
ermächft, Tondern im Gegentheil, 
großer Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Charcoal Rozenaes 
offen Patienten, bie an Gafe ‚im 
Magen und ben Cingemweiben. leiden, 
und um die Hautfarbe zu, verichönern 
und den Athen, Munb und Kehle zu 
reiniaen; auch glaube ich, bak der 
täaliche Gebrauch berfelben ber Leber 
fehr zuträglich ift: fie foften nur fünf- 
unbawanzig Cent per Schadhtel in 
Apotheten, und obgleid in mancher 
Hinficht ein Patentmittel, alaube ich 
boch, daß ich mehr und: beffere Holz- 
tohle in Stuart’3 Charcval Lozenges 
erhalte, als in b einer ber 
Schickt — Namen und U 
ft 5. U. Stuart Co 
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die vSteuerquoten. 


Auf der Weftjeite ift die Stener- 
tate wieder am hödjiten. 


u 


Eine Foftfpielige Rihterwahl. 


Mag im kommenden Herbft vorgenommen 
werden müflen. — Die Mißftände im Der: 
ehrsdienft der Eifenbahnen.—Der Char: 
terfonvent und die Sonntagsfrage. 


Der Countpelert ift jegt mit ber 
Berechnung der Steuerquoten für bie 
einzelnen Steuerbezirfe der Stadt fer- 
tig geworden. Am hödjiten ftellt dieſe 
Quote fich für die Weitfeite, weil dort 
die Barkfteuer am höchiten ift, und 
weil der Bezirf außerdem noh Scäul- 
den abzutragen hat, welche aus ber 
Zeit der alter Tomnperwaltung ber= 
rühren. i 
Weſtſeite wird ſich auf 57.017 von je 
8100 Steuerwerth ſtellen. Sie ver— 
theilt ſich, wie folgt: 
Staatsſteuern .. 
Countpiteuern ......... 
Steuern für die Stabiverwal- 

u RR 
Schulſteuern 
Bibliothekiteuern ........... 
Steuern an d. Abmwaflerbehörde 
Parkſteuern 
Steuern zur Abtragung der 

Townſchuld 


ee sen > AR 


1.80 

0.065 
0.475 
1.115 


Zufammen 

Auf der Nordfeite wird die Park— 
jteuer nur $0.87, auf der Sübdfeite nur 
$0.73 betragen, im Webrigen find bie 
Steuerraten dort die gleichen, wie auf 
der MWeitjeite, doch gibt e8 in den an 
deren Stabttheilen feine Townſchul— 
den mehr zu tilgen. Die Steuerquo- 
ten für die Nordfeite (North Town 
und Lafe View) jtellen fich demnad) 
auf $6.717, für die Sübdfeite (South 
Chicago, Hude Park und Lake) auf 
96.577. 


Richter Shepards Amtstermün. 
Sın Jahre 1901 gab es einen Streit 


darüber, ob der Amtstermin des Ridh= 
ter3 Shepard im Herbit des genannten | 


Sahres ablaufen würde, oder nidt. 
Der Eountyelerf war der Anficht, daß 


der Iermin erft im Herbit 1902 erlö- | 
f 9 ı gefaßten Befhluß miderrufen, 


Then würde, und meigerte fich, DieNeu- 
wahl auszufchreiben. Das Staats» 
Sobergeriht gab ihm Net. Richter 
Shepard blieb dann bi3 zum Nahre 
1902 im Amt und wurde dann mieber- 
gewählt. Nicht ganz drei Jahre jpä= 
ter ftard er, und zu feinem Nachfolger 
ilt dann der jeßige Richter Ben Smith 
gewählt worden. Seht fragt es fich 
aber mieder: auf wie lange Zeit ift 
Richter Smith gewählt worden. Ein 
einfchlägiger Erlaß der Legislatur 
fieht vor, daß „vom Nahre 1907 an 
der Setreffende Poften im Superior- 
Gericht alle ſechsJahre neu beſetzt wer— 
den“ ſoll. Die Superior-Richter wer— 
den aber ohnehin ſchon für ſechsjährige 
Termine erwählt. Iſt nun Richter 
Shepard im Herbſt 1902 nur für ei— 
nen fünfjährigen Termin gewählt wor— 
den, und Richter Smith zur Ausfül— 
lung dieſes Termins, ſo würde im 
Herbſt dieſes Jahres eine Neuwahl 


andere Wahlämter im kommenden 
Herbſt nicht neu zu beſetzen ſind. Die 


chen ſein 
Wahl, 
$100,000 jtellen. 
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der Abe. Madden zu dem 'beregten 
Ende dem — unterbreiten will. 
Der Entwurf ſieht vor, daß zwar 
Frachtempfänger, welche Güterwagen 
nicht rechtzeitig freigeben, Strafe zu 
zahlen gehalten ſein ſollen, daß aber 
die Regierung auchStrafgelder eintrei⸗ 
ben ſolle von Bahngeſellſchaften, welche 
Frachtverſendern nicht rechtzeitig Wa— 
gen ſtellen, oder welche Wagen, die vom 
Verſender beladen an ſie zurückgelie— 
fert werden, nicht mit einer Geſchwin— 
digkeit von mindeſtens 60 Meilen den 
Tag dem Beſtimmungsorte zuführen. 
Die Mehrheit der Delegaten war mit 
diefem Entwurf fehr einverjtanden, 
Delegat %. 9. Freeman von St. Louis 
Tprac) aber viele von den Herren „her- 
um“, indem er ausführt, man würde 
mittelö eines folchen Gefehes von den 
Babnen Unmöglices verlangen. 

Hals auch in fümmtlichen Eifen- 
bahnwagen = Yabriten des Landes 
Tag und Nacht bis zur Grenze de äu- 


— — — —— 


Tiefe und ging in die Brüche. 


ßerſten Leiſtungsfähigkeit an der Her- 


ſtellung neuer Güterwagen gearbeitet 
würde, ſo würden ſich doch ſelbſt in 3 
Jahren noch nicht genug von ſolchen 
anfertigen laſſen, daß auch nur dem 
gegenwärtigen Bedarf ausreichend ge— 
nügt wäre. Gleiche, unüberwinblic;: 
Hinderniffe ftänden im Eifenbahnver- 
fehr der Forderung gegenüber, daß al- 
les Frachtgut täglich mindeſtens 60 
Meilen weit befördert werden ſolle. 
Der Konvent, welcher ſeine Sitzungen 
in der Muſikhalle des Studebaker-Ge— 
bäudes abhält, hat Herrn S. B. An— 
derſon zum Vorſitzenden und Herrn 
Defebaugh zum Schriftführer ge— 
wählt. Er wird dem Bundeskongreß 
in der Angelegenheit ohne Frage Em— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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| 
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Verletzungen. Die Leute waren auf 
dem Boden des Schachts ſtehend, im 
Begriffe, eiwa zehn Tonnen Steine 
emporzuhiſſen. Der Behälter mit den 
Steinen hatte ſchon eine Höhe von 96 
Fuß erreicht, als das Drahtſeil, an 
dem er hing, riß. Er ſauſte in die 
Von 
den umherfliegenden Felsſtücken wur— 
den mehrere Arbeiter getroffen. 

Lebensgefährlich verletzt wurden: 

Kohn Kelley, 32 Jahre alt, Nr.3602 
Armour Ave; Schäbelbrud unt in= 
nerlich verlegt. 

Harry Morane, 28 Jahre alt, Nr. 
158 18. Straße; Bruch beider Arme 
und innerlich verlegt. 

Diefe Verunglüdten liegen in hoff- 
nungslofem Zuftande im St. Bern- 
hards = Hofpital darnieder. Die leich- 
ter Verlegten begaben fich ohne fremde 
Hilfe heim. 

Derbängnißvoller Sehltritt. 

Der Zimmermann Wm. Anderfon, 
Nr. 733 Satoyer Ave, mar geitern 
Nachmittag im zmeiten Gtod des 
Board of Trade = Gebäudes beichäf- 
tigt. 
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Während feiner Arbeit machte er | 


einen Yehltritt und ftürzte aus einer | 


Höhe von 60 Fuß ab. Er wurde in 
größter Halt nach dem Notbfall-Hoipı= 
tal geichafft. Dort jtarb er auf dem 
Operationstiſch. 

Wurde halbirt. 

Auf der 
Cragin, wurde geſtern der 38jährige 
Louis Kemmerk, Nr. 946 Tripp Ave., 
Auſtin, Rangirmeiſter der Chicago, 


N. 60. Ave.Kreuzung, 


Milmaufee & St. Baul-Bahn, von er= | 


nem Oüterzuge überfahren. Gein 
Körper wurde von den Rädern halbirt. 


pfehlungen machen, wenn auch nicht | Die verftümmelte Leiche ift nach dem 
| Beltattungsaefchäft Nr. 989 W. Mas 


für fofort auf fo jcharfen Beftimmun- 
gen bejtanden werben mag, mie ber 
Madden'ſche Entwurf fie porfeht. 


Könnte zur Salle werden. 


Wie geftern vor acht Tagen in der 
„Kbendpoft“ berichtet, Hat .der Char- 
terfonvent auf Betreiben der „Ver. 
Geſellſchaften für Oertl. Selbſtverw.“ 
einhellig beſchloſſen, daß der Bürger— 
ſchaft von Chicago zugleich mit dem 
Entwurf für den neuen Freibrief und 
in Verbindung mit dieſem auch die 
Frage vorgelegt werden ſolle, ob der 
Stadtrath ermächtigt werden ſoll, in 
Bezug auf die Sonntagsfrage fürChi- 
cago befondere Beftimmungen zu tref- 
fen. — ber der Konvent hat Lisher 
nicht den auf Antrag von Ald. Snow 
daß 
unter dem neuen Charter der Stadt: 
tath nicht ermächtigt fein folle, irgend 
welche Verfügungen zu treffen, die im 
Widerfpruch zu allgemeinen Staatäge- 
fegen ftehen würden, und Herr Snow 
bat befanntlich, bei der Begründung 
jeines Antrages, ausdrüdlich bemertt, 
daß er die fteatlichen Sonntagsgefeße 
im Sinne hatte. — Wird nun der 
Snom’fche Befchluß nicht aus dem 
Charterentwurf ausgemerzt, ober 
amendirt Durch den Zuſatz: „Ausge— 
nommen in der hierin befonvers be- 
rüdfichtiaten Hinficht“, fo fünnte der 
Half eintreten, daß die liberal gefinnte 
Mehrheit der Wählerfchaft „ſich in die 
Nefleln legt“, in dem fie für Ueber- 
tragung de. bejagten Machtuollfom- 
menbeit an den Stadtrath Stimmt und 
fich beruhigt unter dem Eindrude, nun 
fönnte der neue Charter getroft in 


| Kraft treten, der freie Sonntag fei ge 
ftattzufinden haben. Diefe Wahl mür- | 
de dann nur diejes Richterpoftens me= | 
gen borgenommen werden müjlen, da | 


wahrt. Jun Wirklichteit würde dann 
nämlich der Stadtrath zwar ermädh: 
tigt fein, die ftaatlichen Sonntags-Be- 


ı fimmungen zu verfchärfen; fie abzu- 
‚ Ihmächen, oder gar vollftändig außer 
Mahlkoften aber würden faft die alei= | 


wie bei einer. allgemeinen | 
d. h. fie wiirden fich auf etwa | 
Um das zu verhin= | 


dern, fol nöthigenfalls die Legislatir | , 
| den Weg ohne Spiegelfechterei freigibt. 
des Richter Smith bis zum Herbit | 


angegangen mwerben,. den Amtstermin 


nächlten Jahres auszudehnen. 

Hier fomint ‚nun aber eine zmeite 
Frage ins Spiel, und: zwar die be= 
treff3 einer Urabjtimmung in Bezug 
auf das von der Stadt mit den Stia= 
Benbahngejellichaften zu treffende 
Uebereinfommen. Die Anordnung ei= 
ner jolcden Abftimmung kann nur ver> 
anlaßt werden, indem 25 Prozent der 
eingejchriebenen Wählerfchaft (86,000 
Bürger) Tpäteftens 60 Tage bor ber 
betr. Wahl auf dem Betitionsivege 
darum nachſuchen. Man hält es für 
unmöglich, daß diefe Zahl der Unter— 
fchriften innerhalb der zu diefem med 
noch zur Verfügung ftehenden Zeit (bis 
zun 1. Februar) noch für die bepor- 
ftehbende Stadtwahl zufammengebragt 
werden fünnte; im Herbit findet vor= 
ausfichtlich feine Wahl ftatt, kann alfo 
auch feine Urabitimmung vorgenom— 
men werben. Sollte nun troßdem auf 
einer jolchen Abitimmung beitanden 
werden, jo würde Das die Reaelung 
der Straßenbahnfrage bis zum Früh- 
jahr nächſten Jahres hinauszögern. 

„Unmögliches kann man nicht.“ 


| 
| 


| 


Kraft zu fegen, würde er nicht befugt 
jein. Der Vollziehungs-Ausfchuß der 
Der. Gefellfihaften hat diefe Gefahr 
rechtzeitig bemerft und wird zu beran- 
laffen juchen, daß der Charte:fonvent 


Die „Ver. Gefellfhaften” Haben 
heute eine weitere, die dritte Nummer 
ihres Bulletins „Home Rule“ erjchei- 
nen laffen, in melcher namentlich auf 
die oben ongeführte Gefahr Bezug ge: 
nommen tmird, 


Elend umgekommen. 
Cheiter U. Riley im Shwimm- 
beden ertrunfen, 


—. 


Wurde nicht vermißt. 


Die Leiche wurde erſt geſtern Nachmittag Lucy Page Gaſton, 


| difon Str. gejchafft worden, 


Glüd ım Unglüd. 

Frau Celia Shapiro, Nr. 430 Kal: 
fted Str., befand fich geftern Abend als 
Fahrgaft in einer Haljted Str.-Elef- 
trifchen. Als die Car an Lake Straße 
mit jähem Rude hielt, fiel die Frau 
und brach das linke Bein. Ein Säug- 
Yina, den fie auf dem Arme trug, floa 
durch vie Luft und einer anderen Da> 
me auf den Schooß. Das Kind fam 
unverſehrt davon. 

War nicht zu retten. 

George Ayers, Mechaniſt in der 
Kraftanlage der Chicago de Oak Park 
Hochbahngeſellſchaft, Nt. 1133 W. 
Late Straße, ver am erjten Januar, 
wie berichtet, während feiner Arbeit 
ein mit Eletrizität geladenes Kabel 
berührte und betäubt zu Boden ge- 
ſtreckt wurde, iſt heute an den Folgen 
des erlittenen Nervenſchrecks geſtorben. 
Sein Ableben erfolgte im Monroe— 
Hoſpital. 

Hochbahner abgeſtürzt. 

Als geſternNachmittag der 2jährige 
Schaffner Joſeph Wilſon, Nr. 30 
Walnut Straße, an dem von ihm be— 
dienten Schlußwagen eines anWabaſh 
Ave., zwiſchen Madiſon und Randolph 
Straße, in Fahrt befindlichen Metro— 
politan ⸗Hochbahnzuges ein War—⸗ 
nungsſignal anzubringen verſuchte, 
riß die Schutzkette. Wilſon ſtürzte ad, 


* 


| fiel, nachdem er ſich zweimal in der 


Luft überſchlagen hatte, auf den 
Rücken eines Pferdes und rollte dann 
auf das Pflaſter. Der Verunglückte, 
der einen Hüftenbruch, ſchwere Brau— 
ſchen und innerliche Verletzungen erlit— 
ten hat, ringt im Nothfall-Hoſpital 
mit dem Tode. 


Anti⸗Zigaretten⸗Liga. 


Unter dem Vorſitz ihres Präſidenten, 
des Gefängnißdicekltors John L. Whit— 
man, wird die Anti-Zigaretten-Liga 
am nächſten Donnerſtag, 3 Uhr Nach— 
mittags, eine Sitzung abhalten. Die 
Sitzung, in welcher über das Ziga— 
rettenübel in Chicago geſprochen wer— 
den ſoll, iindet auf Erſuchen des Ju— 
ſtiz-Ausſchuſſes des Stadtrathes ſtatt, 
der fich zur Zeir mit dem Entwurf 
einer Vorlage zeagen den Verkauf von 
Zigaretten bejchäftigt. Als Redner 
find vorgemerkt: John 2. Whitman, 
W. 2. Bodine, Superintendent der 
Schulzwangs-Abtheilung; H.W. Tur- 
ner, oberſter Beamter des Jugendge— 
rihts; Wilbur ©. Jackman, Bor: 
fteher der Erzichunggfchule der Uni— 
verfität Chicagr; F. ©. Bruner, Prä- 
fident der Abtheilung für Kinderftu- 
dium vom Staatäperband der Lehrer; 
Dr. Davir PBaulfon, Vorfteher des 
Hinsdale-Sanitartums und Präfident 
der nationalen Anti-Zigaretten-Liga; 
der frühere Richter T. D. Hurley und 
die General-Su: 


acfunden.— Gräfliches Ende. — Zimmer: | perintendentin ver Liga. 


mann aus 60 fus Höhe abgeftürzt. — Im 
Tunmel verunglückt. 
des Meitjeite - Zmeiges des Bereits 


Monroe Straße, ertrant am Donners- 


* Die „Chicago Philatelic Society“ 


| (Verein der Briefmarfenfammler) hat 
| für das laufende Jahr die folgenden 
Sm Schwimmbeden des Gebäudes | Beamten erwählt: Henry N. Mudae, 
| Präfident; Charles E. Severn, Vize- 
| riftlicher Sünalinge, Nr. 542 M. | präfitent; PB. M. Wolfieffer, Sefretär; 


Ehas. F. Mann, Schagmeifter; Di- 


Die Eijenbahn = Gejellichaften trei- | tag Abend der 24jährige Chefter A. | reftorium: Leonard Michael, ver 


ben gegenwärtig Gtrafgelder (Dem- | Riley, der Sohn angeblich mohlhaben- 


ftimmten, jehr furz bemeffenen Frift 
aus ben, betreffenden Wagen entneh- 
men und die Wagen der Bahn zu an 
dermeitiger Benugung zurüditellen. 
Das ift eine Einrichtung, welche durdy 
den großen Mangel, der an Güteriwa- 
gen berricht, gerechtfertigt erſcheint. 
Aber fie ift. recht einfeitig. Der Fracht— 
berjender muß Häufig Wochen und 
Monate lang warten, bis eine Bahn- 
geſellſchaft ihm Frachtwagen zur Ber: 
fügung ſtellt, die er zur Beförderung 
ſeiner Waare benöthigt, und ebenſo 
lange dauert es oft, bis die beladenen 
Wagen ihren Beſtimmungsort err i— 
chen. Die Verbände der Frachtverſen⸗ 


der dringen nun darauf, daß hierin 


auf dem Wege der Geſetzgebung Wan⸗ 
dei geichaffen werde. 

Geftern ift Hier zur Yörberung die- 
jeö Zmwedes ein Konver — 


der County-Morgue geſchafft. 


Riley wohnte hier bei Freunden im 
Haufe Nr. 376 W. Monroe Straße. 
Er war ala Verfäufer in einem’ Aller: 
handladen beſchäftigt. Am Donners— 
tag Abend nahm er ein Bad. Er muß 
wohl von Krämpfen befallen und un— 
bemerkt von ſeinen im Becken umher— 
plätſchernden Freunden geſunken ſein. 
Niemand vermißte ihn. Kurz nach 10 
Uhr wurden die Lichter zum Erlöſchen 
gebracht. Erft geftern Nachmittag be> 
merkte Fred W. Mebger, der Sefretär 
des Vereins, vor einem Umfleidever- 
Ichlage ein Paar Schuhe, und im 
Spinde auch Rileygs Anzug. 
Schwimmbeden murde nun Lurd- 
et - Huf dem Grunde fand man, 
unter acht Fuß Waffer, die Leiche. 

Durch Kelsftüde verleht. 


fertungstunnl on 15. un 


Das 


* 


* 


Johnſon, Edward C. Dodd, 


Henry 
Ades Fowler, Arild Dahl. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer ımd Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Vertargt: Uhrmacher für Venharbeit. Holsman & 
Aler, 178-180 E. Mabdijon Sir. 


gangbaren Artikel in Stores zu verlaufen; Gehalt 
und Kommijjion. Adr.: M. 518 Übenppoft. 


Berlangt: Borter, der auh am Tiſch aufwarten 
ans, 27 Gait Fullerton Ave. 


Verlangt. Zehn erfahrene Korbmader, Weiden 
oder Rodr; ftetige Arbeit. WUmerican Bastet Fac- 
tory, 80 S. Centre 5ian, IwX 


Berlangt: Junge, im Dry Good3:Geihäft; feine 
Abendarbeit. 140 Ogden Ave. 


Berlangt! Guter seinliher Porter, 
tes Heim; guter Loin. F. 3. 
tern Abe. 


Berlangt: Dritte Hand, an Brot. 624 S. Wib- 
land We. . 


it. 
pe. 


Seioon; 


für 
der; 3 & 


Verlangt: Porter; feine Sonntagarbeit. 151 Weit 
Medion Str, Cafe Brauer. , 


ne — — — 
Berlangt: Ein Schaeider. M. Freytas, 9 Geit 
Madiion Str. ke = jajon 


Raben @r. — 


| 


| 


Verlangt: Ein tüchtiger, folider WUgent, einen | 


Uber. 
— 


Ein Kreuzzug gegen 
geheim Medizinen 


&5 Hat ein allgemeiner Seren 


Kerchmungen ande. Di 
außerordentliche Angriff auf fi 


Tchäfts = KRorporationen ſich 
auf Fabrifanten aller Art, und nur 
wenige blieben verfchont, 


Jedes einzelne diefer Unternehmungen verdiente vielleicht eimas Zabel. 
Db ihre Gegner fie gerecht behandelten, oder nicht, fie paßten fidh den neuen 
Umftänden an und beiwiefen der Gejchäftsmwelt, daß in den Hauptifachen fie 


bon gefunder, finanzieller Zuverläffigteit geleitet wurden, menn 


auch bei 


mancherlei Einzelheiten Reform. nöthig war. 
Wie andere große Induftrien, erhält au die Batent Medizin 


Snduftrie ihren vollen Untheil des Tadels. 


Die Geheimhaltung ber 


Zufammenftellung war der Hauptjchladhtruf gegen diefe Mebizinen. 


E3 mwurde feitens der Patentmedizin 


2 


Fabrikanten zugegeben, daß ſie 


ihre Formulare geheim hielten. Sie fühlten ſich dazu gezwungen, um 
das Publikum gegen Nachahmungen zu ſchützen. Nachdem der Eigenthümer 
hunderttauſende von Dollars ausgegeben hatte, ſein Heilmittel anzuzeigen, 
lag in der Geheimhaltung ſeiner Formula ſein einziger Schuß gegen andere, 
zuzugreifen und den Lohn für die rieſigen Auslagen im Anzeigen einzu— 


heimſen. 


Die Abneigung der Patent-Medizin-Fabrikanten, 


die Ingredienzien 


ihres Erzeugniſſes zu verrathen, war durchaus natürlich. Sie glaubien, 
daß ſie denſelben Schutz von der Regierung beanſpruchen könnten, als ir— 
gend ein anderer Bürger, der ein Patent erlangt auf eine Erfindung oder 


eine Herſtellungsmethode. 


Aber dieſe 


Anſicht brachte die 


Kritiker nicht zum Schweigen. 


Die Agitation blieb im Gange, bis der Kongreß ein Geſetz erließ, das 
ſolche Fabrikanten zwang, gewiſſe Ingredienzien auf der Etikette eines jeden 


Packets zu veröffentlichen. 


Man hielt es fürs Beſte, Alkohol in die Liſte der anſtößigen Ingredien⸗ 
zien aufzunehmen, da dies der einzige anſtößige Beſtandtheil in Perung iſt, 
entſprach der Fabrikant dieſes ausgezeichneten Heilmittels demGeſeß ſofori. 


Thatſächlich ging er freiwillig noch weiter. 


Dr. Hartman beſchloß 


nach ſorgfältiger Ueberlegung der Sache, auf der Etikette jeder 
Flaſſche deutlich die wirkſamen Beſtandtheile, aus welchen Perung 


beſteht, anzugeben. 


Während wir nicht das Geſchrei gegen Geheimhaltung 


als gerecht betrachten können, haben wir doch bejchloffen, von jegt an Peruna 
aus der Lijte der geheimen Patentmedizinen zu nehmen. 


Peruna defigl aud) fer- 
ner das Verirauen des 
Publikums. 


Wir offeriren Peruna jet ald ein 
reguläres Upothefer = — Es 
iſt genau ſo ethiſch als irgend ein Re— 
zept des Arztes. Kein Strecken des 
mediziniſchen Dünkels kann da etwas 
zu tadeln finden. Die hauptſäch— 
bichen wirkſamen Ingre— 


dienzien ſind deutlich auf der Etikette der Flaſche gedrückt, ſo das 
Publikum ſieht, daß die Behauptungen über Perung eine thatſächliche Ba— 


ſis haben. 


Das eingzige Abweichen unſererſeits von mediziniſchen Ethiks beim Be— 
trieb des Peruna-Geſchäfts in der Zukunft wird darin liegen, daß wir 
fortfahren, unſer Erzeugniß anzuzeigen und an das Publikum zu 


verkaufen. 


Würden wir uns verpflichten, nur an Aerzte zu verkaufen, nur für 
Aerzte anzuzeigen, ſo wäre der ärztliche Stand gezwungen, Perunag den 


Siegel ihrer Billigung aufzudrücken. 


Aber wir werden dies nicht thun. 


Wir werden auch ferner Peruna dem Publikum offeriren. 


Wir wer—⸗ 


den auch ferner dem Publikum unſere Behauptung, daß Peruna ein Haus— 
mittel iſt, unterbreiten. Wir werden auch ferner das Publikum mit freier - 
Literatur verſorgen, ihm lehren, wie man unſere Medizin gebraucht, wie man 


Krankheit vorbeugt, und andere Sachen von Nutzen für das Haus. 
werden dies auch ferner thun ohne Rückſicht auf die ärztliche Zunft. 


Wir 


Wir wollen von jetzt ab das Publikum in unſer Vertrauen ziehen. Ob— 
gleich manche Nachahmer und Fälſcher es verſuchen werden, etwas herzuſtel— 
len, was ſie für gerade ſo gut wie Peruna halten, ziehen wir doch den 
Schleier des Geheimniſſes hinweg und geben jedem Gelegenheit, genau zu 


erfahren, woraus Peruna hergeſtellt 
Dies ſollte jede ehrliche Kritik entwaffnen. 


weiter kritiſirt wird. 


wird. 
Wir erwarten jedoch, daß 


Unter dieſem oder jenem Vorwand werden ſolche, die 
auf den Erfolg von Peruna neidiſch ſind, auch ferner Kritik üben. 


Wir 


ſind entſchloſſen, ſolchen Leuten keinen vernünftigen Grund zum Tadel zu 


bieten. 
Peruna 


iſt eine große Medizin. 


Sie iſt zu einem Hausmittel in Millionen von Familien geworden. 
Unſer Vertrauen in das Mittel iſt größer als je. Jedes Jahr beabſichtigten 
wir, neue Anlagen im Auslande zu machen, bis das Publikum der ganzen 
Welt mit dieſem werthvollen Hausmittel verſorgt iſt. 


Wir werden alles öffentlich thun. 


Wir ſagen unſeren 


Kunden genau, was ſie einnehmen, damit ſie ſelbſt urtheilen können, wie 
viel Urſache unſere Kritiker zum tadeln haben. 
Wir erſuchen nur das Publikum, uns gegenüber ſo gerecht zu ſein, wie 


wir mit ihm. 


Wir behaupten, Peruna 


ift ein Katarrh- Heil- 


mittel. Kauft eine Flafche und verfucht ed. Wenn es hilft, feib ehrlich 
und erkennt e3 an, dab es Euch geholfen hat. 
Wenn Ihr es mwünfcht, veröffentlichen wir Eure Angaben genau fo, wie 


hr fie ung liefert. 


Wir fügen feine Worte hinzu und nehmen feine Worte 


hinweg. Wenn hr es mwünfcht, werden wir auch gleichzeitig Eure Photo- 


graphie veröffentlichen. 
gen, ohne Eure volle Zuftimmung. 


Mir thun dies nicht ohne Euer fchriftliches Verlan- 


Peruna hat XZaujende von chronifhem Katarrh in vielen Phafen und 


allen Theilen kurirt. 


MWenigitens fagen e3 die Leute uns durch freiwillige 


Zeuaniffe. “ Peruna wird noch viele weitere TZaufende heilen, ungeachtet aller 


fabrizirten Verleumdungen. 


Wir garantiren, baß jede Flafde 


bon PBeruna 


die auf der Etifettegedrudten Beftandtheile enthält. 
Wir garantirer, daß jedes von uns gebrauchte Zeugnit abfolut wahr 
ift — in den genauen Worten de Zeugen. 


Wir garantiren, daf jeve veröffentlichte Photographie dag Bild von der 
Perfon ift, deren Namen e3 trägt, daß jedes Wort eines jeben Zeugniffes 
autorifirt wurde durch die Hand, die e8 unterzeichnete. 


Wir find entfhloffen, unfere Geaner dadurch zu fchlagen, daß wir ge- 


rechter find als fie, reeller als fie es zu fein wagen. 


Wir find entfchloffen, 


der Falfchheit mit Wahrheit, der Doppelzüngigfeit mit Offenheit, der Un 
aufrichtiafeit mit Aufrichtiateit entgegenzutreten. 

Wir wiffen, daß die Benuger von Peruna unferen Stanbpunft würbis 
gen werden. Wir qlauben, daß die Händler mit Peruna unferen Kur guie 


heißen merben. 


Wir erwarten, daß fogar unfere Gegner jchließlich einge 


ftehen werden, daß Peruna nicht nur ein ehrliches und nüßliches Heilmittel 


ilt, fondern eines der größten Hausmedizinen 


nent3. 


Berlangt: Männer und Kunden. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 1 Gent das Wort.) 


G ge, der Luit hat, Solds, 
Silber: und Stablgravenr zu werden: muh Talent 
zum Zeichner-baben. Bedingungen: fein Yohn Anz 
fangs: nach iecht bis aht Monaten wöchentlich fünf 
bis zehn Tollars geiihert: Yebrreid erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, unter anerfanntem Künftler die 
Gravenrfunit gründlih zu erlernen. Studio: „im: 
mer 1104. Senmorth Building, Ede Wabaib Ar. 
und Madiion Str. ſaſo 


Verlangt: Ebrlicher Jun 


Verlangt: Dinner-Waiter. 1536 Weit Randolph 
Straß: 


Berlangt: Mann, Pferd zu bejorgen, 2 und 
Board. Kommt Sonntag. QM Artefian Ane., nabe 
Grand Ave. 


; millionspaus, und im Schulhaus zu 


Berlangt: Für ein engen ein im Gas | 


ger: und Perjandtraum beiwanderter junger Manır. 
Adr. 3. 748 Abendpoft. 


Berlangt: Gin inner, Menn. um das Gornices 
Gefhäft zu erlernen. 435 W. Divifion Str. 


Berlanat: Iunge in Böderri an Brot. Tagarbeit. 
40 Webiter oe. 

Berlangt: Gin Aunee an Cakes zu beiien. # 
Rott und Zimmer die Woche (Tagardeit), 342 N. 
cher Ave. 

Berlangt: Guter Junge, der Son im einer Cafe: 
Qäderei gearbeitet hat. 44 Wentwortb Xpe. 


Verlangt: Junge au Brot zu helien in Bäderei. 
1377 R. Samyer Ave., nabe Logan: Square. 


Berlangt: En ter Borter für Saloon, muk 
— verfehen, - 096 Galiistnia Abe. 8 

Ber t: Ein zuverla ſſtſaer Berumanu. Nach 5 
Rinley.E Tzeder W. Randoldh Str. 
a a a 
‚langt: Kücbenmann. Fort Drarborn Reiten: 

siert aud Mouse Sir D -,.  jafem 


i 

Berfangt: Guter Fenftermaiher, fefort. 271% 
‚dotph ESir., Zimmer Fi. 

+ 


des Rontit 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Amzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das MWaort.) 


Verfangt: Gute dritte Hand Bäder an Gales uud 
Tiseuits, 105 Veoder Sir. 


erlangt: Yelterer Mann für Porter und Milie 
hinter der Bar und Kühe. WW. Gruis, 5ER, 
Helited Sir. ; 
Terlangt: Porter. MR. Elarf Sir, > 
Verlangt: Lediger, jelbitftändiger Päder, an Brot 
und Rolls. Remp’s Gafe, 3. Slart & : 


„ 


een 
Verlangt: Ein Yunge, in der Väderei gm arbeis 
ten. 554 YUrmitage Une. { 


Verlangt: Mann, Pierd und 8 beforg 
uche Chicago; Aumgens, über 16 au pe 


i fen, Rords 
eitieite; viele Porters, Fubrleute, E 
her, Gifenarbeiter, Schmiede und andere Hilfe; 


Yarmbände Strelow, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Anftändiger Aunge, ber willig ifi das 
Zigarrenmadhen zu erlernen. Käseres 3 often 
Üvdenue. Lincoln Ave. Gar. 


: Ein ordentlicher 


— 


Verlangt 
Mig. Eo., M Fifth Abe. 


R. Mio. 


—— = 

er Woitey-surteis. Anzufregen 18 
Etxrgbe. au 
nn ee 
Berlangt: Tabafitripper. 1909 €. Eornelle Mur, 


Retan-t: > 


Fürs! 
linion 


nahe Elart Str. 


ver 6.M. & St. 5 
weierndabn. Rein Ztreit. | 
Arbeit. Adreilirt: Rod River 
Sg TR r * 
© 


A ser er 
J ig ı * 
TEEN Sn 





U WergnügungsıZbegweifer. 


8, — „Glartce.* 
al. — „The Grand Mogul.* 
.— „be Social Whirl.“ 
ur — — Gt.» 
— € 0 . 
Ypera Koufe. — „The Girl with 


— „Beaceful Valley.” 

5 Sr e. —— The Duel.“ 
er, — ora.* 
— Fire and Water.” 

—: Konzert jeden Abend und Sonntag 


oufe. — Kongert jeden Abend und 
Nachmittag. 


& "06 

uU — 
so a 

eu —— 


“= Boss oma ⸗ 


90 —4 
—— 
RR 


o 


nnia 
(Sortiekung von ber 5. Ceite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
en ? Pen 97 7 50,0, 


Berlangt: Fabrifarbeiter, Gabinetmaters, Porter. 
Sonntag Morgen. Zimmer 8, 159 E. WafhingtonSt. 
ER N ne 


{ Berlangt: Aktiver Verkäufer, gut befannt, um feis 
nes —* zu vertaufen: Adr.: G. 340, Aben dpoſt. 


— — — — 

Berlangt: Junger verheiratheter Mann erfahren 
in Aemarbeit, ſpeziell in Gemuüſe und Oft. 
Adr.: 2. 180, Abendpoft. 


ae 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
«Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſchet Hutmacher ſucht Urbeit auf 
neue Arbeit oder Reparaturen. J. Gasper, 330 
Cornell Str. 


Gejuht: Aunger verheiratheter Dann, 
ehriich, jucht Stellung irgendwelcher Art. 
142, AUbendpoft. 


Gejuht: Anftändigerr Mann münfdht irgendwelche 
ftetige Arbeit. Adr.: W. 857, Wbenbpoft. 

Gefuht: Junger Mann fucht trgenpwelhe Beichäfe 
tigung. Adr.: H. 385, Wbendpoft. 


Gejuht: Ein guter Vormann an Brot und Rolls 
jucht ftetigen Pla. R. 5, 887 — 31. Place, 


Gefut: Junger Mann fuht Beihättigung > 
welcher Urt. Hols, 827 Montana Str. ajon 


; Sefuht: Junger beutiher Mann fuhr Stelle alß 
Morter, und wo er.fih fonft im Kaufe nützlich 
machen kann. 4245 Princeton Ave. 


Geſucht: Stellung als zweliter Bartender fucht 
ſauberer, durchaus zuverlaͤſſiger Mann, der 16 
Monaie ehrlich und ſtetig die Bar verſehen hat. 
Ade.: S. 678, Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahbrener Maſchinift, 
—— Fucht Arbeit, 4 


fauber, 
Adr.: X. 


Drehbant, oder 
ohn Schmit, 267 
tr. 


oo 
eds: Selbftftänntger Bäder fuht Stellung. 910 
N ern Ave., 8. Floot. 


——— — — — — — — — — 
ucht; Eln guter Schuhmacher fucht ſtetige Ar⸗ 
Bei: 9 33 an live. ſaſon 


re nn 
Gefucht: Brotbäder fucht Stelle in Peiner Büderet 
et en Mbr.: 9. 891, Abenbpoft, 


t: mM Beſchaftigung, kann 
ee or Bipbenen dor 


uhtt Guter Unftreiber, Tapestrer und Maler 
Ay Yheit bat eigene Merkgeug; fieht nicht auf 
kapen Sohn; beite Einpfehlungen; Wrbeit nöthig. 
Be. 8. 888, Aben dpoſi. 


er Rerheiratheter tlihtiger Bartender münfcht 
elung, it. wilend auch MPorterarbeit zu verriche⸗ 


tem Mdr.: MW. 805, Abendpoſt. 


Gefucht: Hunger felbftftändiger Gafeshäder fucht 
dauernde Beihäftigung, verfteht auch mit Hefen— 
maeten umzugehen. John Schaefer, 21 Nord Elgin 
Str., Harlem, Dat Bart. ftſa 


Geſucht;: Deutſcher Schneider ſucht Stelle. Wendel 
re 5427 Sa Salle Str. frſa 


Geſucht: Junger, deutſcher Mann. kaufmänniſch 
gebiiden, guter Stenograph, ſucht womdglich ähnliche 
Stelle, übernimmt jedoh aud) andermeitige Arbeit, 
biß er ber englifhen Eimradhe mächtig ift. Gefl. 
Offerten an &. Wehner, 912 N. 41. Court. frſa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Kupferſchmied, für Holz⸗ 
Allohol⸗Deſtillationen fucht ftetige Urbeit. Bitte 
brieflih befannt zu geben ivenn gewünjcdt. Jos. 
Mater, 8O Gault Court, 3. Flat. fria 


Geſucht: Junger Denticher fucht irgend tele Be- 
ihäftigung, Erfahrung in Dampfheizung. Jans, 
333. Elpbourn Upvenue, fria 


Geſucht: Ein ftarker deutiher unge mill das 
SpenglerGeihäft erlernen. 108 Allinois 


Str. 
Gefuht: Aunger Mann, gedienter Kavallerift, mit 
auten‘ Seugnifien, jehr guter Neiter und SKırticher, 
jucht Stellung. 643 MW. 18. Str. midofrſa 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stellung. 4739 
Throop Str. 2d 1w 
——— ET — — — — —“ 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I Gent das MWort.y 


Berlangt: Frfahrene Operators an Benny Braid⸗ 
ing. and Embroidery Maſchinen. Chicago Braiding 
and Enbr. Co., 116 Market Str. 31d 31w* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Stetige Urbeiterinnen auf Schürzen. 
Srimai, 34 State Str. 


Verlangt: 
Stüdarbeit. 


Finiſhers an Coats. 1412 Barry Ülpe,, 


Verlangt: 
Sheffield Ave. Anderſon. 


oben, nahe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei einer Kleibers 
macherin. 19 Bingham Str., nahe Armitage Ave.. 
hinten. fajon 


Verlangt: Näher innen, an Damen-ſtöden; nur 
geübte brauchen vorzuſprechen. 1561 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Fabrik-Mädchen über 16 Jahre alt. — 


127-129 Martet Str., 5. Floor, midoja 


Finiih Frauen an Kofen. 8 Sinige 
frſa 


—— 


564 N. Alb« 
dofrfa 


Berlangt: 
Straße. 


Berlangt: Finiihers, an Kniehofen. 
fand Ave. 


Reringt: Maihinenmädden file irgend eine Ars 
beit, Mädchen an Weiten und #inifbers, 95 &ads 
don Ave, Top Floor, Schneider, mibofrfa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, auf Kind zu ahten. Nachyus 
fragen Sonntag. 742 R. Kalfteb Str. 


" Verfangt: Waihfrau. 649 Fullerton Abe., nahe 
Larrabee Str. 


Verlangt: Madchen fur gewbhnliche Hausarbeit, 
5044 State: Str. . imo 


Derlongt: Mädchen file allgemeine Sausarbeit. — 
5017 Andiana We, 2. PBlat. famo 


PVerlangt: Eine Brau tin mittleren Aabren, muß 
etwas bom Bartenden verftehen, um Morgens den 
Saloon aufzumahen und die Porterarbeit r thun. 
Bitte felbft vorſprechen. Fred Hehr, 9601 Eiving 

ze Hammond Cat bis Mabifon und 69, 
Straße. 


5 Berlangt: 
‚ Gde Elarf un 


Verlangt: 
feine äjche. 
Equare. 


— 


rau zum Geſchirrwaſchen. Nordweſt⸗ 
Van Buren Str., Baſement. 


Mädchen fir allgemeine Hau 


heit, 
1877 Sawyer Ave., 


an 
Tale 
Berlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, frii) eingemanderte8 vorgezogen. 054 N. 
Haltted Str., Saloon, 


Berlangt: Buverläfiige gute rau gum Maiden 
und Tnmaden. 1067 Miltvaufee übe, 1. dt 


Berlangt: ps Mädchen zn auf Kind von 4 
Küahren aufzupafien von 10:80 biß 1:30, nit Sonn« 
tags. Worzujprehen Sonntag 210 E, Kuren Str, 
Top Bloor. 


Derlangt: Eine Ältere shälterin bei eingelnem 
Mann, feine Kinder, gutes Heim. Kleider Store 
SIR. Noble Sir. 


86 
Geſucht: Ein gutes deutſchez Mädchen, das alle 
Ürbeit verftebt, fucht ftetigen Play, Weftaurant be: 
vorzugt, im Sotel als gweite Köchin gearbeitet. Bitte 
borzufprehen. 85 Temple Gir,, 8. lat. 


Berlangt: Deutiches Mädchen in Heiner Mamilte 
"gutes Sem. 1850 Kimball pe, 1... 


— — — — —— — — 
Berlangt: Eine Frau oder Mäbchen. das 1 
Saloon jchaffen will, 186 S. Clinton Str, " 


— —— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Seminary Ave., nahe Center Str. ° “ 


Berlangt: Scheuerfrau, Store rein 
5w Wells Eir. 


Be —— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
das etwas eng liſch ſprechen kann, vorgedogen. 
SI N. Hopne Ave fafon 


00 
Serlangt: Köhinnen, file Vripat- und Dunch⸗ 
Dlag, 87..und 29; Saus⸗ und Küchenmãdchen, ſowie 
Mäbehen - für :Teichte: Arbeiten; Kaushälterinnen; 
in allen Stabttheilen und Countep immer 

offen. - Kommt und übergeugt Eudh,. Strelow, 76 
Sa Salle Str. Xelephon: Main 2717. 


fanat: Mädchen, in Küche zu helfen. 929 @, 


Hallleb Str 
 Merfangt: Frau oder Mä usarheit, — 
a a en 1 6 
J +» Ei f Köchin in U s 
| a 5 


t: Hgemei Sarbeit: 
a ln, Kent — 
„Station Nordiveftern Gochbahn. 


angt: Mä , 
ot 4000. * Ka Benbarieit. 
a — —— mertlanifdes Sermitte 


su maden, 


dofrfa 


8 offen. 


Grace I 
gut 
b 


— PR: 


BVerlangt: Frauen und Bräbhen. ; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Hansarbeit. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, 
45 ©. Halfted Str. 


Gin ftarkes Mädchen als Etübe der 
Hausfrau, 4.€. Kinzie Str. fojo 


Verlangt: Haushälterin bei Wittimer mit aiei 
erwadhienen Kindern, gutes Keim für die rechte Pers 
fon, 10091 Soutbport Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn. 1321 W. 16, Str., 
Ede California be, fafon 


Verlangt: Deutfhe Köchin. - Guter Sohn, 6109 
Wentworih Ave. 


Berlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittmann 
und erwachfenen Kindern außer der Stadt, 27 Mei: 
{en von bier, hat gutes Keim. Anzu . 

Abend ziviihen 7 und 9 Uhr. 1 5 
Straße. 


Berlangt: Eine Wajchfrau. 1728 Arlington BI. 
Verlangt: AYunges Mädchen, in Hausarbeit zu 


balfen. Muß zu Haufe jhlafen. 579 Ordhard Etr., 
2. Flat. 


für Hausarbeit. 
famo 


Berlangt: 


Verlangt: Weltere rau um zwei Heine iKnder 
su beauffichtigen. Gutes Heim. 26 St. Kohn’s BI. 


DVerlangt: Mädchen fiir Küchenarbeii. Guter Lohn. 
2233 N. Clart Str. 


Nerlangt? Deutjches Mädchen, 16 Aahre alt, fitr 
leihte Hausarbeit und Aufpaffen von 2 Mädchen. 
5 Jahre alt. 1047 Sheffield Une., Siore. ; 


Berlangt: Ein Arzt jucht eine Haushälterin, die 
bie befiere Küche veriteht. Muß etwas — lön⸗ 
nen. Leichte Stellung, duter Lohn. 8. . 14 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum —— im 


Neftaurant. Hotel Rigi, Adams und Glinton Str. 


Verlangt: Köchin und Vaundreß. Nordoſt⸗Ecke 
Ghafe Ave. und Paulina Str, Tel, Rogerd Bart 
19. Neues Haus, Leine Familie. fajomodi 


Verlangt: Mädchen filr_allgemeine Hausarbeit, 4 
in Familie, fehr gutes Heim. 29 — 42. Place, 
nahe Gottage Grove Anve., Telephone Blue 40. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen fiir Hausar⸗ 
beit, feine MWäfche und ten Kochen. $6 die Woche, 
Sprehen Sie Vormittags vor bei Wis. W, 
Sinn, 2709 Michigan Upe,, nahe 26, Str 5ia,im 


Verlangt: in gutes bdeutfches oder ungariiches 
Mädchen in einer Familie von vier PVerfonen, muß 
tochen, waihen und bügeln Lönnen. Vorzuſprechen 
£ Sonntag und Montag. Telephon White 

Ms. B. Miuehleifen, 217 Seminary Ave. 


Mädchen für affgemeine Kausarbeit. 


Merlangt: 
fleine Wamilie. 726 Lincoln Wpe, 


Kann foden, 
Rubin. 


Perlangt: Ein gute Mädchen Fler Hausarbeit. 
Fiihman, 98 Evergreen Ave. fafo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
fafon 


1729 York Place. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn, Nahzufragen: 297 Eaft m Üpe., 
im Pusgefchäft. afonmo 


Derlangt: Küchenmädchen, deutſches vorgezogen. 
8185 R. Clark Str., Rſeſtaurant. afomo 


Verlangt: Eine gute Köchin und eine Wäfcherin, 
in Privatfamilie. 2626 Michigan Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie. 606 La Salle Ave, Flat 2. 


Verlangt: Mädchen ir Hausarbeit; 


allgemeine 
Empfehlungen. Nachzufragen in Shaffner’s Flat, 
808 Pine Grove Ave. 


Verlangt: Wafhfrau, einen oder zmei Tage die 
Woche. 1138 Soutbport Ave, 


Terlangt: Köchin, fofort, für Ealoon und Meitau: 
rant; fterige Stellung. 1195—1197 Blue Eland 
Ave, ſaſon 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß englifd) fpreben fönnen; Tleine 
Familie; guter Sohn, 4957 Waihington Part Place, 
einen Mlod öitlih vom Grand Boul, 


Berlangt: Ein Mädchen 
orbeit, tin Meiner Familie; guter Lohn. 
diana Anc., 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen, welches vollftändig fähig 
it, auf ein Phjähriges Kind aufzupaffen; guter 
Cohn. 5325 Andtana Ave, 2. Flat. 


für allgemeine Haus: 
3525 In: 


— Waſchfrau, für jeden Montag. 901 


N. Clart Sir., oberſtes Falt. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für lelchte Haus: 
arbeit. Nachzufragen Samitag und Sonntag. 979 
N, Leavitt Str. 


Berlangt: Ein Mädchen fir Familie von zimeten 
um allgemeine Hausarbeit zu tbun, einfcpliehlich 
Zaſche. Nachzufragen 8. Flat, 1730 Wrightwood 
Ave. 


Verlangt: 35 Mädchen für Hausarbeit, Reftaurants 
. Hotels, 1 Haushälterin, muß polniſch ſprechen. 
Guter Lohn, gleich zur Arbeit, Sonntags offen. 


Ani. olb’S Derm. Bureau, 1472 Miltwantee ve. 
momiboia 


Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche aufs 
arbeit. 600 Kaft 49, Str., 3. Flat, Mrs, Sins 
heimer. doſa 


Verlangt: Ein gutes junges Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit, das zuhauſe ſchlafen kann. 195 
Schiller Str., 2. Flat. fria 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit in Meiner Familie, Flat mit ampf⸗ 
heizung. 5423 Evergreen Upe., nabe NRodmwell Ge 

" irſa 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, muß kochen kön⸗ 
nen. 567 Oſt 43. Str. friio 
Verlangt: Eine kräftige Frau, die Reinigungsar— 
beit aritnblich verftebt und über ihre Zeit voll ver: 
fügen tanı, fir XTheaterarbeit., Adr.: W. Rt 
Aben dpoſt. frſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen zur Beauffſichtigung 
eines 7 Jahre alten Kindes und zum nähen. 5182 
Eaſt End Ave. Nehmt Cottage Grove Ave. Car bis 
47. Str.., transferirt zur Safe Upe., oder Allinois 
Gentralbabn zur 59. Straße. 4ja1lwx 


Verlangt: Mädchen für Küche und Haus. Guter 
Sohn und gutes Heim. 1522 Dakin Str., nahe She: 
ridan Road Hochbahnftation. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3649 Prairie Ave. dofrſa 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen, für Upſtairs⸗ 
Arbeit und Nähen, fowie zur Beauffichtigung bon 
5-jährigem Kinde, Unzufragen 597 N. State Strabe. 

bofrfa 


Verlangt: Gin Junges Mädden von 14 bi 16 
Jahren für leichte Hausarbeit don 8-2 Uhr jeden 
Tag. Muß pe ihlafen. Braucht nicht enaliich 
zu fpreihen. Weib, 716 La Salle Ave Flat 1. 

bofria 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Yunges Fräfttges Mädchen fuht Stellung 
für Hausarbeit. 1619 N. Hoyne Ave., Keller. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platßz bei Mö i 
45 anderen u Mrs, ae a er 
are, 


** Frau. 50 Jahre alt, wünſcht Stellung 
eſtaurant, Saloon oder Bonıdinghaus. 874 
Eaſt 22. Str., Schuhladen. 


Geſucht: Stelle zum waſchen und bügeln. 
Kadlleek. 700 Jefferſon Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge deutſche Frau 
wilnſcht Stelle als Zimmermädchen; lann auch ein 
wenig kochen; möchte daheim ſchlafen. Bitte, pers 

vorzuſprechen: 8008 Parneill Ave., Hinter⸗ 


Digzie 


uses east een 
Geiuht: Weltere MWittive, mit Möbel, fuht Stelle 

bei älterem Herrn, um demielben gegen freie 

gun den Haushalt gu führen. 1143 Lincoln 
de., ‚oben. 


Geſucht: Seibftfländige Butinch-Sun köchin t 
Stelle für furze Stunden. 2931 Fifth us * 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Sielle fir Haus 
arbeit. 301 Roscoe Blyd., 1. Floor 2 ref 


Gefucht: Eine junge Frau fuht Hausarbeit und 
mwaichen, beim Zag. K. Yunasla, ABS, Mater 
Str. fafonmo 


SGefuht: Familien: Mäfhe in’s Haus zu ne 3 
sin Boftlarte. 473 Sebgwid Eıtr., — 


Sefuht: Weltere, alleinftehende rüftige Mittm 
— als Haus hälterin, oder Hausarbeit. 373 
efield Une, 


Geſucht: Deutſche Fran’ fuht Wald: und Rein⸗ 


ti, 
mache: Pläge. Bitte, vorzuſprechen: 369 Larrabee 
Str., Beber. a 


Sefudt: Achtbare Fran fucht Stelle yur Stitge der 
usfrau, fieht nicht auf hoben Lohn; auch m 
Ente ae fichere Bene Streelow, an 
alle k j 


Sefußt: Aeltere Frau ſucht Stele als Haushat⸗ 
terin. 4724 Juftine Str. 


: j Ba k 
a 


Gefuht: Reipeltable Frau ſucht Diet als Haus⸗ 
ſterin bei ktablem en. eibt oder drecht 
er —6 
t: ODeſterreichi 


u 
en und alle A ii —— 
Sa ei 
eier, So Eu iron 
’ ein Mädchen (14 I 
> ——— * —6 
Rindern umgeben, oder iene 

üte zu adrefji 


— 


re alt, 
* 


= % 121 Mbendpofl, 


aarpujpesßen. Kt 
Eule le 


fann gut mit‘ 
upmelche  Vejhä a 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 9 Gehis das Wert.) 
Vor⸗Inventur⸗ und Umbau boen Pianod. 

Grobe "Preisperabfegung —— 

ianos vor der Inbentut⸗ Aufnahme und 
der bedeulenden Gebaude⸗ Umunderungen. 

Unter dem ziefigen Lager von‘ Pianos fe hr 
GStard Piano jeder Art — ESteinwan, Hallet & Das 
vis, Knabe, Kaines Bros tmball, KHarbman, 
Ehafe (kaum gebraudt), Filcher, Starr und andere 


a nnte Wabrifate, 

ebingungen: 98, $4, $5 und 66 ben- Monat, — 
Reine J nzahlung nothiwenbi 
2. 9. Stard Biano Eo,, 20-206 bel) Bar 


Bu verkaufen: Uprieht Plans und Orgel. 62 Bech 
Une., Ede Spauld: ee ‘ 


Braude te ort Geld, verkaufe mein 400 Piano 

für $70. 1187 Sheridan Road, einen Blod nördlich 

bon Grace Str.-Hochbahnftation, nahe a 2» * 
jan, 


Muß krankheitshalber die Stadt verlaſſen und 
verſchleudere mein ſchönes * Piano zu fehr 
niedrigem Preis. Mr. Urban, 891 Lincoln Wpe. 


Belize mehrere Dubend ftrift hochfeine ehte Ma= 
bagoni Pianos, mit 10 jähr. Garantie, vollftänd., 


berfchleudere fie zum Drittel ihres Werthes an 


Privatperfonen. M. DO. 101 Abendyoft. 


‚865 faufen ein $400 Upright Piano, mit Garanz 
tie; bear oder Zeit. 629 Sarrabee Str. Hjan,imX 
$135_Taufen elegantes Kardınan Upright Piano, 
bat $500 gekoftet. 35.00 monatlih. Aug. Gros, 590 - 
594 Wells Str., nahe North pe. 31d 1w 


Zu verkaufen: Drei Upright-Pianos billig für 
Sagerhaußkoften. Ogden Storage Eo., tee 
30dz1liv 


Avenue. 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande billiz 


su verlaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago 
5X | 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Muß verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge: 
braucht in Braucreien, Giswagen, Departments 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je von _$20 aufwärts, 
2 Stuten find trädtig. Seby, 15 Gornelia Str., 
nahe Miltwaufee Avenue. 13d51m 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd billig. 
Straße. 

Bu verkaufen: Gin Arbeitspferd, billig; habe kei⸗ 
nen Gebrauh dafür. 450 Nodmwell Str. 


Bu verlaufen: 5 dee altes Pferd für Bugay 
oder Delivery. 444 E. lether Str. 


Zu verlaufen: Schweres Wblieferungspferd, 1 
leihtes Buggy: Pony mit Gefhirr, Xopivagen, 
Zwerghühner, Haushund, orterrierd. 1746 N. 
Keavitt Str, fafo 


Wir müjfen verlaufen: MW Verde und Stuten, 3 
Paar Maulefel, $25 und aufwärts, 346 MW. Di: 
fion Str., nahe Lincoln Str. 


‚Zu verlaufen: Billig, guteB, fdhönes, treue Abs 
lieferungspferd, Fuchs. Frank, 66 Wendel Str., 
nahe Wells Etr. 


drei gute Ablieferungs- 


Sofort, 
196 Schiller Str, 


20 und $40. 


Bu verkaufen: 
pferde, 810, 


Zu verlaufen: 2 fohwere und ein leichtes Pferd. 
1986 N. Afhland Ave. 
Gutes 


Zu verkaufen: Erprebpferd. 765 South: 


port Xpe. 


Zu verfaufen: 2 gute Urbeitspferbe, billig. 5280 
Marihfield Ave. 


85 fauft Pferd, I Jeihten Wagen. 626 €. 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Einen Top Milhwagen und ein 
an; Leder Top Surrey, billig, keinen Gebraud de= 
Fir, 205 Waihburne Ave. 


KRanariensBögel. Wenn Ahr die beften Sänger zu 
niedrigften Preifen faufen wollt und das Gedränge 
oder Schwindel vermeiden wollt, fo babt Ahr Die 
befte Auswahl bei Frank, 5425 State Str. — Größte 
Ausiwahl von Kanarienvögel in der Stadt. 


— 


Zu verkaufen: Feineft Andreasberger und Ceifert 
Kanarienpögel, auch beite Zuchtweibhen. 1356 Polt 
Str., nahe California Ape., Top lat. 


Zu verlaufen: Feine Anbreasberger Kohlroller u. 
zn zu verfaufen. 1784 R. Hopne Abde., nabe 
Roscoe, 


Zu verfaufen: 300 Homer Tauben, billig. 87 Eiy: 
bourn pe. 


Zu verkaufen: Giner der beften Dahshunde, 33 
Blair Str. 


Zu Taufen gejuhbt: Gut erhaltene Ranarienbögel: 
rg edtäfig, Gefong:Rofen etc. An: 
aebote an 3. W. — Abendpoft. 


Mutter'3 Bird Store, 1017 Gincoln Ave. Alle Ar- 
ten Vögel, Hündchen, Goldfifche, Aquarien: Artikel 
etc. etc. 


Derfaufe Andreasberger und Seifert’fche Edeltoller 
auh Weibchen, einzeln und beim Dugend. Baade, 
6412 Garpenter Straße. 


Zu verfaufen: daft neuer Top Magen, billig. 651 
Sincoln Ave, Store. 


‚Bu bderfaufen: SKanarienvögel, feine Moller. 327 
Gleveland Upe., binten. d5;2—jal?ia 


Bilig, 100 Pferde und tüchtige 
tadt und Landarbeit. 1429 Milmwautee 
10dymomiiaio,im 


Zu verlaufen: 
Stuten für 
Avenue. 


— 


Zu verkaufen: 2 beinahe neue Exptebe und dop⸗j 


149 €. Dipifion Str, 


Kanarien » Züchter finden imbortirte 
Harzer Weibchen und Kühne, Zuchtläfige und alles 
ubehör gut und billig. 1088 Milmautee Avenue. 
be Aquarium. Mdy—5ian 


Ihe Aguartium, 1088 Milwaukee Apenue, 
empfiehlt Harzer Kanarien:Bögel, eine Woche auf 
Probe, $1.9; Schwargdrojieln, Buchfinten, Edel: 
diftelfinten, KHänflinge, Zeifige, chineſiſche Nachti— 
oallen, Bapageien etc. fFeine 
riums, Käfige etc., gut und billig. 


pelter Top: Wagen. miſamo 


Ida Sjan® 


gu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und für irgend ein — 
auch Farm⸗Stuten, von aufmärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwau Ze 

m 


KRaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer 9 Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Geld eriparen, heißt Geld verdienen. Mein bedeu: 
tend vergrößerte Lager in guten u. getragenen 
Herrenkleidern, bon den erften fein 
alte beitens empfohlen, und verfaufe enorm billig. 

ollene warme wu Winterröde von -$2 an. 

aft neue mollene Budjtin Anzlige in fchönen dunk⸗ 

n Muftern, $4—$5 der Unzug. Hofen, Weften, 
elegante Jadet3 von 50 Ct8. an. Die Garderoben 
find fo gut wie neu, und nur ein Mein wenig be: 
nußt. Deutihes Geihäft, Sonntaas 

Karl Shadt, 


Mittags geöffnet. a 
BI N. Noble Str., nahe Erie Str. (Store.) 


11d3,didofalm | 


Adolf Bender, 
217-219 Milmautee Avenue, 
nabe Salfted Straße, 


verkauft alle Sorten von Laden⸗Einrichtungen, als „mil di Je 
‚ der Geihäft oder jidhere Stellung 
Frau ein gutes Heim bieten fan, mit etwas Pers 


Grocerh⸗, Butcher⸗ Bäcker⸗ Schneiders und Drug 
ore8 etc., etc., zu dem allerbilligften PBreife. Bevor 
br Eauft, iprecht bei mır dor. 1004*% 


u verlaufen: Prennbolg, Hart: u. Weihson. 
g275. 7314 Sergmid Str. i 


Zu verlaufen: 1 Tonne Hartlohlen und viel Holz, | 
%. — 1350 Wabaih Are. Nachzufragen BR Ans | 


diana Ave. 


— freien Erlernung des Engliſchen 

einige Werke des berühmten Spitem bon Xouffaint: 

Sangenjcheidt billig abzugeben. Adr.B 179, “un 
abi 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Ungeigen unter diefer Aubrit 3 Cents das Wert.) ! 


Großer Januar NRäumungsperlauf a 
Mufter von allen Sorten von Möbeln, Defen, Gi: 
fenbetten und Mugs fpottbillig! ir toße Heiz⸗ 
dfen (Selffeeders) zu $14.50. Dat Iöfen brennen 
Hart: und MWeichloblen zu $3.75, große Kochöfen gas 
rantirt gute Badöfen zu $14.75, ftarle Eiienbetten 
98c, mwertb $2.00; Eichenholg BDrefiers $7.75, S 
boards $12.%0, Kombination Schreibtiid und Pi: 
—— $10.50, feine Mahagoni Finiſh Muſik 
SabinetS 4.8, jhöne Schaufe ra 91.8, feine 
Morrisftühle mit abnehmbaren Kifien 8, und 
fpenten diefe Woche ein 3:Stüd Parlor Suit (Bol: 
termöbel) mit Seibenplüjh oder Verona Belour 
überzogen E.. jchöne 27x65 Bettvorleger 69c 
und 9x12 ſiels Rues * baar oder leichte 
Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. Keine 
lungen verlangt, wenn Ihr krank ſeid oder nicht 
arbeietet, darz 
Botfhen, 19 OR North Upe., nahe Kalflen Str. 


Zu verlaufen: Billig, Möbel von 4 Simmern, bil: 

fig. State Str., nahe Brüde, be: h h 

—E — — et 

derla e 

un Rain: & Blscn! n Str, ae fane 
Zu verfaufen: Vollftändige 4 SimmersFinritung, 

2 Velen, Gas Wange, Ein 

Beten f. w. fir 670. a Bart 


; in Ri 85; eiferne 
EEE Selina 
—— Bett um mie Gier 1 


633 May 


urus:Fiihe, Aquas ; 


en «Werrichaften, : 


bis, 12 Ube | 


" Krogeffe in allen Gerichts 


mit: Möbel , ‘ i ung . gegen 
t abhalten i —5* etc, 
san ne 
5 Kr : Qerinietgen: Vier ⸗Zimmer Wohnung. 10 
—XR * — 
und“ Zeiler, U.00. — 8 Sm a Yhpianp 
Zu vermiethen: Bajement. 1116 School Str, 


u vermiethen: Selles Flat, 4 Zimmer, h 
PR ig th & Fla Himmmer RER 


Bu vermi 
‚Diefer Mubeit-8 


u vermiethen: 4 ichöne Sinterzimmer mit Bad. 
—9* Nachzuftagen 130 Center Str 


bermiethen: Nette 3:Bimmer Cottage; Gas 
en 87.0. John Heim, TIER Ab: 
land Wpe., nabe Belmont Ave. 


Zu. vermiethen: Schöne 4-Bi - Beil» 
haus. 50 A Zimmer Wohnung, Br 


zen: Fünf Helle Ziminer, Bad. * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents daz Wort. 


Koſt und Logis in Privatfamilie. 225 W. Chicago 
Ave., 1. Flat, 


Zu dermietben: Hübjches, warmes, möblirtes int» 
mer. 572 Wells Str., eine Treppe, nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Solider Herr findet. warmes, reis 
nes SBinmer; angenehmes Heim; gute Koit. 
Monticello Ave. 

Verlangt: Fivei_ anftändige Roomerd; wenn ge: 
mwünjcht, mit Koft, im netter, deutſcher Familie. 
28 Gaft Huron Str., Flat 1. 


Zu bermietben: Gemüthliches 
cove mit Parlorbenügung, i 


: mit oder ohne Board, bei deutiher Wittiwe. 


Evanfton Ave., 1. Fl 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer an zivei oder 
drei Männer oder Frauen, billig. 85 Wels Str. 


. nm m 1 U — 


Zu vermiethen: Sauberes Schlafzimmer für einen 


| Herrn. Keine anderen Roomers. 709 N. Halſted 


Str. 


Zu bvermiethen: Zimmer an älteren Herrn, bei 
Wittwe. 927 RN. Halfted Str., oben. 


Zu vermietben: Helles Zimmer bei Mitte. 139 
Burling Str., 1. lat, hinten. 


gu vermiethen: Gin fKönss helles Frontzimmer 
on — Mädchen oder Seren, bei älterer 
Srau. 779 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, gegen Gar: 
penterarbeit. 950 85. Str. 
2 W 


Zu vermiethen: Zimmer für 2 Herren. ) h 
faſo 


Randolph Str. 


Zu vermiethen: Einzelne Bimmer für $1 die Wo: 
che. 181 W. Vake Str. ſaſdidoſa 

Verlangt: Voarders. 817 Sedegwid Str., Lind: 
ner. 


Zu vermiethen: Zimmer für Haushalt ſowie für 
einen oder mehrere Herren. 124 Wells Sir. 

— Roomers oder Boarders. 22 Mohawk 
traße. 


Zu dermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer; 
Er = Privatfamilie. 590 Well! Str., 
. lat. 


immer, 


Zu —— Möblirtes, warmes 
N. Zalſted 


oder ohne Koſt; kinderloſe Familie. 
Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 Helle möblirte Frontzim— 
mer im Bafement, Dampfheizung, Gas, Bad. 342 
€. Fullerton Ape. 


Zu bermiethen: Bmer möblirte Bimmer, Be 
MWittive. 248 Larrabee Str. 


Berlangt: 
zweiter Stod, 


Roomerd; reines, 
236 Kubjon Abe. 


Zu vermiethen: Möhlirtes Bimmer, mit ober ahne 
Board; Gas und Bad; befte Hochbahn- und Gar: 
er gu erfragen 15% Aldine pe, 2. 

at. 


warmes Zimmer; 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer für zwei 
reunde oder Ehepaar. 58 Lewis Str, nahe Cly: 
bourn Avenue. fria 


Zu vermieihen: Billig, möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung. 18 BWisconfin Str., nahe Xincoln Park. 
Yjan,2ioX 

Derlangt: Zwei gute Boarders finden Koſt und 
Boatd bei John Meher, 3224 Emerald Ade., ‚bitten. 
Sind keine anderen Boarders. dofefa 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, Dampfbeisung. 
18 Wisconjtn Str., Lincoln Park. 2103208 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ginfahes Zimmer, vaſſend 
für ftetigen Nachtarbeiter. Näheres mit Preidan- 
gabe. Adr.: W. 862, Ubenbpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu dermiethen: Maskenanzüge bei Mrs. Madfad, 
734 Elybourn Avenue. dofamo 


Wenn Ihr zu Hplaftern, Brid» oder Schornfteins 
arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
17damodofalm 


Stridarbeiten, wie Jackets, Bluſen, Strümpfe, 
twerden prompt und reell ausgeführt. 436 Qarrabee 
Etr., nahe North Ape. und Eugente Straße. 

2Idez,Im,mifajon 


Homesmade Etrlimpfe 

o adets, Qabie8 Smeaters, 
ernpfiehlt Aulius Armfher, 307 Sedgwid Str., und 
126 &. fFullerton ne. 15dyfafonmilm 


—— 
Garpenter-Arbeiten werden billig gemadt. Schoen: 
feld, 86T Nord Elarf Str, 4ialw 


Aller Art ts 


Friich geräuherte Gänfebrüfte täglich an Hand. 
9. Schwig, 664 Weit North Ape. mifrfa 
Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält porrätbig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str, %a,im 


Mre. Emilie Mande ift von der Country zurid 
und wohnt ER. Halfte tr., Ede Grace, gegens 
über Bismard Garten, 2ldzim 

Teſta mente, Bealaubigungen. Vollmachten nad 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder engüſch. u⸗ 
verläilig und prompt. Sarterius, Oeffentlicher Ro— 
tar, 13 Fifth Ave. WUbends und Eonntags, 330 
Mobawk Strabe. Sotke xX 


Hcirathegeiude. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 3 Gent? das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Bollar.) 


Heiratbegefuh: Gutherzige haraktervolle Wittwe in 
guten PVerbältniiien, mit paar Meinen Kindern, 
wünscht mit anitändigen Seren von 36—43 Jahren, 
hat und einer 


mögen befannt zu werden, zivel3 SHeirath. Schönes 
Anjeben nd große Statur bevorzugt. Trinker, 


; Schwindler und Agenten verbeten. Bitte vollftändige 


Xdreife und deutlih zu schreiben 
Abdendpoft. 


unter 9. 2%, 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher, 24 Jahre, 3 
Wochen hier im Land mit etwas Vermögen, wünſcht 
ſich mit deutſchem Mädchen zu verheirathen, etwas 


Vermögen erwünſcht jedoch nicht Bedingung. Offer— 
: ten mit Photographie unter Adr.: %. 278, Ahend: 


poft. 


Seirathsgejub: Wittwer, in den 40er, Maichi- 
nift. Kinder meift erwadien, jucht die VBelanntihaft 
einer anftändigen Haus: und Gefchäftsfrau, ymweds 
Heirat, zu machen. Nur Ernftmteinende, mit ge: 
nauer Angabe der PVerhältniffe, mögen antworten. 
Adr.: S. 674, Abenppoft. 


Heirathsgeſuch Ein Urbeitsmann, gut riftlich, 
wünjht ein Mädchen oder Wittime, wenn auch mit 
Kind, bis 40 Yubre, gut riftlih, Methodiftin, 
Paptiftin oder fonit gute Ghriftin, zweds Heirath 
tennen zu lernen. Wdreiie unter: T. 743, AUbenbpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzelgen unter dieier Nubrif 2 Cents das Wert.) 
— — — —ñ nn mn m — ——— — - 


Albert A. Rraft * Advotat. 
itte ens beforgt. Gr en eingezogen. 
* atietes Kolleltitrungs⸗Dedt. Anfprüge überall 
—* et Kane —— —— 4 5 — 

* Emp onroe . Simmer 
508. ed 43. Üoe. 6in® 


..Biotke, deut tSanmwalt. 
su et A 
10. Übends: Beier Blac 


vollfommen eins 
ger inger-Mafchinen, 
nopf ine, "einer Tadmaigine, 5 
majicdinen, 4° Pierdefraft Biotor. einer Brojhumns 
ine, 12 GassZügelciien, Pierd und Wagen. Die 
rbeirt und 100 Arbeiter Fünnen 2. übernommten 
werden. Blas ift- für. 150 bis rbeiter. Alles 
in befter Ordnung und Menge Beleuhtung. Der 
Shop ift in guter Gegend, imo leicht Hilfe qu jaben 
ift -gemifcgter Nation. Wdr.: DO. 575 Ubendpoft. 
0330,31,ja2,5,6,7,9,12 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, € 
und Stod, "einfhliehlih Ligens bis 1. Juli 1907 
für 8100. Steinfront:Edgebäude, neu und moderne 
Finrichtung. Lage Haupt: und Gefhältsftraße, % 
Blod entfernt von. zwei großen Difg. Plants in 
einer_lebbaften Stadt in Wistonjin, 110 Meilen 
von Chicago an der. Chicago Norihweitern-Eifenba n. 
Ade.: F. 276, Abendpoft. fajonmodimido 

Zu verlaufen: Store, gegenüber einer Schule. 
105 Zubed Str. 


Zu Saufen gejuht: Grocery Store, deutide Nad: 
barihaft. Adr.: P. 632. Ubendpoft. . jaion 


Zu verfaufen: Gutgehender Meatmarfet an der be: 
en Geſchäftsſtraze auf der Nordſeite. Adr.: D 
249, Ubendpoit. 


Bu verfaufen: Saloon in deutiher Nachbarichait, 
mit Leaje, in Berbindung mit Halle und Kegelbabu, 
nahe Humboldt Bark. &S MW, Tiviion Str. Sein 
Agent. jajo 


Leer jchnell. aute Geihäfte jeder Art faufen oder 
beriaufen will, fonme nah 142 North Ave. 

Zu verlaufen: Grocery: und Deiilatefjenitore, 
neues Set Wichenfirtures, großer Worratb Staple 
Groceries. Werth MW. Vertaufe für 25. Theil 
an Zeit. 25T X. Dalley Ave, nabe Arving Part 
2ivd. Offen Sonntag von 10-12 Vorm. 


lig. 217 Warner Upve,, 14 Blod wertlih von Yincoln 
Ave. 

Zu verfaufen: Futter: und Kohlengeihäft, auch 2= 
ſtöää. Framehaus und 2 YXotten, gute Nahdarichaft, 
etablirt. Eigenthümer 1744 W. Norsih Ave. . 

5ja,cod, ImX 


Zu verlaufen: Gut gelegene Bäderei; frankheits: 
haer. 1651 Armitage Ave. 


— 


Zu verfaufen: Schöner, netter Meat Market, mit 
einer Einnapme von ZI-$25 täglid; mus Wbretie 
halber für nur KV verfauft werden; nur $16 
Mierbe für Store und vier Zimmer; auch paflend 
für alleinftebenden Mann. Wdr.: 985 Rodwell Str. 

Zu kaufen gefuht: Grocery, nur gutes Geidhäft; 
mit Wohnung. Ave Spauheimer, 1139 N. 43. oe. 


Zu verfaufen: Koblenyard, Brid:DOffice, 2:Bims 
mer Haus, Stall, Schuppen, Wagen, Geihirre, 2 
Verde. Mit Yeaie auf den Plab. $10 p. Monat. 
83 8 Chicago Ave. 

gu verkaufen: Ein ſeit 20 Jahren etablirter Sa⸗ 
loon, gute Geſchäfte für einen Deutſchen, der ſein 
Geſchäſt verfteht. Großer Stock an Hand, muß wegen 
— Gründen verfauft werden. 4910 Wentmworth 
‚pe. 


Zu verkaufen: Feines Delitatelien:&cihäit, hod- 
feine Einrichtung, vorzüglide Xage, beſtes Geſchäft, 
Preis baar 82500, Näheres unter D. 245, Abend: 
poft. dofajon 


Feiner Gdjaloon jchleunigft zu verkaufen, frank: 
heitshalber, Leaie nah Wunih vom Hauseigenthü: 
mer, Adr.: M. 513 Abenppoit. 2,03, dojamo2ın 


— 


Reftaurant zu verkaufen, 1506 W. Lake Str., nahe 
Kedzie. Guter Pla, wegen Krankheit billig. _ 
22d3,momija,im 


Zu verlaufen oder vertauihen: Wagen Shop Mit 
Lot, Nordjeite. Gutes altes Geihäft wird beiieien. 
Guter Verfaufsgrund. " Adr.: D. 243, Abenppoft. 

2,5,8,10,12, 14ia 

Zu - verfaufen: Krantheitshalber ein gutgehender 
Plumenladen mit Gcwähshaus und Pflanzen, gute 
Leafe. Breis $2400, $1200 baar, Reit in Raten. — 
Adr.: F. 269, Ubendpoft mifrion 

Zu berfaufen: Bäderei, mit oder ohne Grundeigeits 
thum, nebme andered Grundeigenthum oder leere 
Lot in Zaufh. Adr.: PB. 629 Abendpoft. fria 


‚gu verkaufen: Billig, Sodamajier Bottling Ges 
ihäft, moderne Mafchinerie, gute Lage, — 
Miethe. A. Traub, 84 La Salle Str. fria 


Zu verlaufen: Delikatefiens und Candy » Store, 
nabe Kirhe und Schule, deutiche Nahbarihaft. — 
1 Weit Winsen, nahe Lincoln, frfa 


Zu verfaufen: Gute Bäderei. 1515 Weit 51. Sir. 
bofria 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delikateiien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Stores 
irtures. Yac, Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr. Zelephon: North 176. Bf 


—— ——— — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 GentS das Wort,) 


* Solider Geihärtsmann jucht- intelligente Dame 
oder Herren als Theilbaber in einem @lectrie Thea» 
ter. Richter, 442 Elybourn Ave. 

Verlangt: Kapitaliit mit EO00-$5000 als Theilba: 
ber. Erfindung ift täglicher Bevarf aller Leute, Adr.: 
K. 414, Abendpoſt. fafonmo 


Verlangt: Erfabrener Mann als Theilhaber in 
Gemüje yarming und Obit:Garten, Einige hundert 
Dollars nothivendig. Adr.: F. 277, Ubenpdpoft. 


Iheilhaber ’gefuht: Kinderlojeg Ghepaar, mit mir 
auf meine Farm zu geben. $300 Yaufen halbes An: 
terefie an allen Produften und Bauholz, das auf 
der Hyarın berfauft wird. Deutfche bevorzugt. Ant- 
tortet jofort. Adr.: 3. 054 Abendpoft. fafon 


Verlangt: Partner oder Partnerin flr Raltwai: 
jeranftaft. Adr.: MW, 856 Abenpdpoft. dofa 
Theilhaber. Ein Gaklesbäder verlangt, anftänbiger 
junger Mann mit etiwad Kapital als Partner. Adr.: 
©. 577 Ubendpoft. dofrfa 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— Geld 


auf Fure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts ete. 
Wir lajien_die Waaren in Eurem Beiig. 
Wem Ahr Geld braudt, jo kommt zu ums. 
Tie billigften Raten in Chicago. 


U. Frenrd, 
05 Dearborn Str.. Zimmer 45, 
Zelepbone 5059 Central. 


zu dverbeihen — 


Aax⸗ 


Geld! eld! e 
Chicago Mortgage Joan Com 
175 STearborn Str., Zimmer 216 und 217 
Chicago Mortgage Loan Compa 
190 @. Madilon Str., Zimmer 92. 
Südoſt-Ece Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen De— 
nagen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir 
gend Melde aute Sicherheit zu den billigſten Be— 
Dingtingen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
trerden. — Theilzgablungen werden zu jeder Zeit an» 
gerommen. twodurd die Koften der Anleihe derrin- 
ert werden. 1lap® 

biceago Mortange Loan Company, 

175 Zearkorn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Id 
bany, 


» 


Tarlehen anf Möbel und Pianos ohne zu entfer: 
ren. fölgende monatlihe Raten, feine andere Roften. 
829 nıır 81.50: SO nur 82.09: 8 75 nur 82.50. 
80 nur 81.75: 860 nur 9.25: $100 nur 83.00 

Sara eteblirt, alles privat, feichte Zahlungen. 
Otto €. Voelder, öffentlicher Notar, 70 2a Galle 

Eir., Zimmer 34. Bitte ipredt bar. 18/p*2 

— — —— — — — Een 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unſere Diesjähr. Referenzen find wieder die beſten. 


Zwei — Deutſch-engliſche Privatſchulen — Zwei 

Die größten, anerkannt beiten. Etablirt 1802. 
Die einzigen, die Ahnen wirflih garantiren u. nad: 
weiien fönnen, dak Iedermann im weniger als vier 
Monaten enaliich iprechen, jchreiben und leien kann. 
Monatl. 8.5. Offen Tag: n. Abends, auh Sonn: 
tans. Prof. I. Siebe, Mar., 161—163 Randolpb Str., 
Ede La Salle, Zimmer 46, und Nordjeite Schule: 
598 Larrabee Str., nabe Rortb Ave. Zirkulare ftei. 


Eprade für Kerren oder 
amen, in Mieinktajien und privat, jomwie Bild: 
baiten und Handelsfächer, _befannt!‘“ am beiten 
gelehrt iur N. W. Bufinek College: gegründet 1890 
von Brof. George Ienfien, 1067 Milmwaufee Ade, 
nahe — Str. — 5 Se —— u fe 
mäßig. innt icht. Jenſſen. ing j 
* Aab, ſadibo 


raend ein Muſik-Juftrument wit d bon erfahrenen 
Lehrern gelehrt, alle Mujil-Anftrumente zu balbem 
Vreiſe verkauft, Violinen, Mandolinen, Guitarten, 
nen, frei mit Stunden während dieſes Monats 
niedeigffe. Bebingiumaen, Studio oder Rejidenz, — 
Brof. Rofenbrud, 237 €. Superior Str. 


— —— |. ul U e 
8 id. - eug ‚ tobe-Un 
hei: bi 2 Aipiond Ar. nahe Milwaukee Ave. 


5ja,jafodi,2ın 

tfter Zlafje Piano-_ u. —— — ertheilt. 

. €. Habret, 411 OR Abe. 

aan Bi * Zoo jafabo.Im 
BES RES 
i 8: de, 2... 

x 8. ‚Seatheourt, 492-R. Clark Str. m! 


,——— 


ne — 


Eneliide 


Saloon | 


: —— Fabrüteflich 2495 N. Drake ÄAbe. F. B 
Zu verlaufen: Ein feines Kimball Piano ſeht bil- 


3308, —8* 7 s 
Relideny, : Beid-Bafement d, 83" Geboalie; 
zung. 30. bei Fub Lot. Rabe Irbing 
tation W. R. 


a 


(Unpeiden umter diefer Mubeit 2 Cents daS Merk.) 


0 


F —8 en tbet ® 

u tennen © e © en. 
Rihard % Kb & X Wafhington 2 
’ 


Yeseaıldum Sons, Banters, 
verleihen auf Grundeigentfum und gum 
Bauen. Ni er Binsfuß. . 

u a ern later gen 
& und 8 Dearbörn Straße. Sin®t 


leihen: gefuhi: 62000 auf erfte Sppothet, gute 
Sicherheit, 03. Braun Eo,, 16 Sincoin in. 
—4 38 


Zu leihen gejuht: $400 auf NRordfeite Haus und 
Lof,; Adr.: " 521 Abendpoft. fria 


h u leihen gefucht: $2000 auf moderne Rejidenz für 

5. gyabre ‚zu 54% Zinien, keine Kommijjion, Ass 

phaltittage, grobe LYot. Adr.: X. 741 Abendpoft. 
friiombt 


Zu leiben geſucht: 82400 auf 4 Jahre zu 5466 
Binien auf ‘mein neues latgebäude, bequem zur 
Hohbabnitation, feine Kommitjion. Adr.: 

Aber dpoit, 


Erite Hppothefen zu verkaufen: Geld zu — 
& utedrigen Linien. Offen Abends. DB. ©. Eifer, 
92 Erbgmid Straße. 2jajadide* 


Zu keiten, geiuct; KBW, von verantwortlicher, 
guter‘ Familie; durchaus fiherr. Bor 58, Map: 
wood, "Su. 

„Zu läiben gefuht: 00-8500 zu 6% auf gute 
Zinerbeit, garantirt. Bitte vorzufprehen oder 
. fajon 

Berlangt: Kleine erite Mortgages für Baargeld. 
Troofe. Dffice 1242 Milmwaufee Ave, Xel. 8133 
Humboldt. - fafonmiia 


Gel» au verleihen, 
3u 5 Bro„y BZinfen, 
bebautes Grundeigentbum; $500 und 
Auguft Zorpe, 147 Eat North pe. 
fajonmo 


Zu leihen” gefucht: 83500 für 5 Jahre auf Steins 
front Zylatgebäude, 514% Zinien. Adr.: GB. 38 
Abendpoft. , frjajomdi 


auf gutes, 
aufwärts, 


Zu verleihen: Privatmann will $1500 ausborgen 
auf Grundeigentbum, ohne Kommiifion. Adr.: h. 
a Abendpsk. 
‚Seid zu_ verleihen auf Örundeigentbum, 
Sinfen. Schreibt D. 244, Abendpoft. 


" ge verkaufen: Erfte Sppotbeten, 5 His 6 Vrogent, 
u bebantem Cbicagoer Grundeigenthum. Richard 
N. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 


€ ©. Bauling, 12 La Salle Str. — Erfle 
Sppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imailjt 


‚Ale BVerionen, tele Geld auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigen Raten boggen wollen, 

ten voripredhen bei Greenebaum Sons, 83 
Searborn Straße. 


Darlehen anf ziveite Sppothelen auf Grundeigen« 
tbum prompt beforgt: 2 der renulären Raten. 
Henry & Robinfor, 112 S. Clarf Str., Zimmer 504. 

PER fp* 


Aerztliches. 
(Anzergen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreich - Ungern, 
heilen verihiedene Frauen und Männersfrankheis 
ten; nebmen Gntbindungen an in und außer dem 

auje bei mäßigen Preifen. 912 Milmaufee Ape. 

elepbon: Monroe 94. Rdılm 


Dr. eſfel ſdeutſcher Arzt), Spezialiſt fue 
Blut · Merven:, Magens, Leher⸗Rierens, Slaſen⸗ 
und Privat-Krankheiten. Für eine fjhnele und 
oründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
91-18 Eid Glart Str., zmwilhen Monroe und 

. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 
Übends. Sonntags von 10-12 Ur. 


⏑ — 
Mrs. Reb, 44 R. Clark Str. Erſter Klaſſe Heb— 
amme, abſolbirxte die Pariſer Univerſität. —— 
Rath und Hilfe. W-jahrige Praris. Sielmt 


Hebamme frau ergler, 546 — — —W 

deutſch⸗ ungariſche, in Budapeſt⸗Univerſitüt geptüfte. 

Langjährige Mragis, ertheilt Rath und. Hilfe. 
Wdzimz 


8 Ude 
5fbex 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Schneider-Maſchinen, 


Wilſon, „Domeſtic“ und Davis; in gutem 
1 Mohawt Str. 


uftande, 


Grundeigenthum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbweitieite. 
— — Logan Squer— 

Nur mapb zwei Cottages und zwei Frlat-Gebäude 
übrig t, al’ den bübichen, foltden, im Taglobn 
ebauten‘ Häufern und fFlat-Gebäuden an Diverien 
Avenue, Ballou Str, Drafe Ape., Gentral Part 
Ave. (Nogan Square), werden verfauft auf leichte 
monatlihe Abzablungen zu weniger, als fie in Dies 
fen Jahre det hoben Mreife der Baumaterialien 
twegen- gebaut werden fönnen:; fie baben folide Ron: 
fret-fFundamente, und alles dazu verwendete Mate: 
trial tft vom beften; wenn Abr ein zmweiftödiges Haus 
oder eine Cottage wollt, welche in. zwanzig Nabren 
noch gerade fo gut fein wird wie heute, jebt tie an. 
Ihr jchneller — hat gezeigt, daß ſie das Beſte 
ſind, was für den Preis an der Nordweftſeite offe⸗ 
rirt wird. Agent auf dem Gigentbum täglih und 
Sonntag, an der Ecke von Diverſey und Drake Ave., 
2 Bods weſtlich von Milwaukee Ave. 

Thoma? 9 Hulbert, 6 Madifon Str. 


Haenge & Wheeler’? Subdipijion Nr. 4 
Beite Bargains in KHeimftätte-Lotten auf der Nord: 
toelt:Seite; gelegen an Milmwautee Ape., in direkter 
Richtung der Metropolitan Hodhbahn-Verlängerung; 
mit dem Yuuen neuer Däujer wird faft jeden Zag 
begonnen: Stadtwafier, Sewer, Gad, Zement:Sei- 
tenwege, Schattenbäume; Alles beiorgt und bezahlt, 
Wenn Yhr ein gutes Heim in einer guten Gegend 
wünscht, fawft. eine Ddieier Xotten jest. Breile: 
EN und aufwärts; $25 Baar, Reft 85.0) monatlich, 
Wir bauen Euch eim gutes Heim nah Wunid: 
Bezahlung wie Miethe; Yotten 23 und 3 2 breit; 
nahe Citendban und Straßenbahn. uburban: 
Office: Ede Milwaufee und N. 41. Une. R. W. 
weig:Office: Milwaufee und Pelmont Ave, Jeden 
Zag offen, 


Hatatze K Wheeler, „Tribune”-Gebäude, 
Zu verkaufen: DTasielde wie 12 Stadtslotten — 
3 Blods won der Straßendbahr 4 Blod3 vom De: 
Hot, 5 Et3, SFahrgeld, feinfte Lage für ein Keim 
in Chicago. Ihr könnt alles Gemüie pflanzen, dei: 
ſen Ihr ul: Nur KO — Abzah⸗ 
ungen nad Beétieben. Preis 8075, feine infen. — 
Kontint irgehd einen Nachmittag oder Sonntag ben 
ganzen Tag. Bringt Eure Gattin. Nehmt irgend 
eine Gar nörblid bis Irving Bart Plod., trans» 
feriet mweitlich bis 64. Ape., lauft dann zwei Blods 
nördlich. bis zu unierer Office. frfafo 
F Frederick H. Bartlett & Co., 
9 Floor, ° 10 Waihingten Sie. 


Zu. verfaufen: Häujer für. die Miethe. 
109 Anzahlung, SI8 monatlich einichliehlih Zinien, 
touten Gegimmer Haus, Bajement und Attic; Breid 
on. — LM Anzahlung, $25 monatlih faufen ein 
I-ködiges Kant. mazeimen, zweite Wohnung leer; 
Preis. SO, mit allen Einrichtungen; drei Straßen: 
bahnlinten. Otto Tobrotb. Elton, Belmont und 
Gaftornia Avenue. 663 MW. Irving Park Bipp.. 
Ede Kimball, frſa 


Zu verlaufen: Nordiweitieite, 2-Hödiges frames 
us/ınia Store, Stall und Shed etc, $3000 wenn 

ofort genommen. Adr.: W. 849 Abenppoft. 
27d3,dojamo2ın 


Zu vertaufen: 83000 faufen Zitöd. Baditeingebäude, 
neu und modern! Xot 36 bei 125 Fuß: muß verfauft 
iverden.: Rabratil, 521 W. Nortb pe. ſa ſo 

87000 Faufen’ vreiitöd. Steinfront:Gebäude, = 
wafiersGeizung, nabe Yogan Square; fommt fofort. 
Napratil, 52. Weit North ne. fafon 


Site 


85% Taufen er 6:Z3immer Flatd, Dampfhei- 
zung; nur 81100 Baar; fehr gute Unlage. Ra: 
veatil, 521: Weit North pe. 


Zu verlaufen: Rur 42200 laufen 2⸗Flat —E 
nabe Humboldt Part und Hochbahn; Miethe 227. 
F. Scaefers, 1236 Nortb We. } ſaſon 
MR kaufen geiuht: Cottage oder 2=jFlaigebäubde, 

lich vom 


gegen Baar. 


2000 taufen jweiitöd. fyramce-daus, nahe 
babhnitation. Navratil, 521 Welt North pe. 


fafen 


fafon 


00 Bade, 810 monatlich Taufen 4:Bimmer PBrid: 
tage; Stein Fundament, Bafemıent umd Attic, 
lafterie Straße, Zement:Seiteniwege; nahe Bart 
und Hochbahnftation. Scharfers, 186 North ne. 
S » ‚jafon 
Su verkaufen! Bemerkensiver — Sftöd., 
Iöd. Brid ‚und Möd. rame-Häufer; drei 6-Bim- 
er Flatd; alle Verbefferungen: Hd: an Ga 
- R, Central Bart Ave. Rabzufragen: 


de., na 
, TOT Southport pe. fafon 


öhn Bo 
beranfen: R 


M. R. und eleftriihen Cart. Mub 
baat DR lange t. 
Sl 1713 8. Mihlen) Anc“ nahe Beimant. 
derfaufen: 2 ö * 
= u fer Flats, * Brid: 


"Bone Dart. wilden Wehern und si 


Wheeler & 


umboldt Park; muß PBargain fein; | 


5 — DU 2 
Näheres: Schaefer, 12836 North pe. | oh Hille fein, SR. Hanne, 


om 
Rommt wi um 
ländereien im fütlihen Wabama, 
Farm eine a für 
ig madt. Berjäumt diefe gute Gel 
ED sa Tube zombigber Bellep Sana Comp 
bon T. 8 E 
108 Sa Salle Str., Zimmer Rpeg, ImX 


3u verfaufen: Billig, ideale 160 —F 
Meilen von Chicago; Sarmiand, gutes Kolz 
und Weide, fließenbes tier; 12:Bimmer Baus, 
3 Se 7 — d anbere Außen. 

mer arten; gro n Is 
Gebäude; gute Verbindung und Schulen; Nahlak 
muß fofort versheilt werden; Grben wollen e8 der: 
fhleudern; Xyeil baar, leichte Pedingungen far 
den Reft. Adr.: X. 739, Ubenbpoft. an, iX 


Wer Land laufen will, lomme nah Alabama, Dem 
fonnigen Süden, wo jelbiges billig und unter günz 
igen Bedingungen zu faufen if. Nur 9 Meilen 
vom gentrum der Hafenitabt Mobile, am Waſſer 
und ‚zwei Eiienbabnen gelegen, die dritte im Bau 
begriffen. Sechs‘ Echneidemühlen befinden ji Im 
Umfreis don vier Meilen, Wegen näherer Aus: 

funft wende man jih an 

Sohn Piplad, Mobile, Ale. _ 

Yan,mijajon,2i0 


Zu vertaufhen: 20 WUder Epiden Farm, gutes 
Haus, genügend Obft, in der Nachbarichaft einer 
guten Stadt, $1600. Ebenjo verichiedene gute Far: 
men mit Stod, Ernte und Majhinerie in JNinois, 
Mihigen, Indiane und Wiskoniin. Vorzuſprechen 
bei Shaefer!, 1286 W. North‘ Une. mifrjajon 


Zu verfaufen: Krankheits halber, WUcres Frucht 
farn in Michigan, 2000 Pfirfih: und Wepfelbäume, 
300 Sträucher Beerenobit; Haus mit 5 Zimmern, 
Stall etc. Adr.: F. 270 Abendpoft. frfajon 


Euden Sie eine Farm in Wiskonfin mit ®e: 
bäuden, Vieh umd fämmtlidem Inventar? Ich babe 
ite auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 SaSalle Str. 

17il,didojajo* 

Zu verfaufen, vertauichen oder vermietben: Eine 
Kübnerfarm. dr.: U. 129, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Prahtvolle MO Were Farm mit 
Gebäuden, bftgarten, Weinftöden, Vieh und An: 
ventar, gute Lage. Poftablieferung täglich, und Te: 
lephon, an _SKauptftraße, für BHO. I. Wur Bra 
Foundey, Grand Haven, Michigan. ja5,12.18 


Zu dverfanfen oder zu vertaufchen: 120 Ader yarın, 
mit Judentar und Viehftand, in Lale Countn, Mich. 
Baul Behmer, 5437 Yuftinz Str, 


gu vertaufdhen: eine 160 Ader Farm, im mittl. 
Wisconfin; 3 Bferde, 12 St. Rindpieb, 15 Schweine, 
100 Hühner, Corn Ouslap, feine Gebäude: jchuiden- 
frei; fein SandsLand. ESchaeferd, 1285 North Ave. 
fafon 


Norbieite, 
gu verlaufen: 2sftöd. BridsGebäude an Ward Str., 
nabe Grace Sir., 1 — 5 immer, 1 — 6 Zimmer: 
Wobnung, modern, FurnacesSeigung, Lot WM bei 
125. Breisö $6000. 
_3ftöd. Brid:Gebäude an Addifon Str. 3 — 6 
Dinmmer-Böohuungen, modern, Lot HM bei 125. Breis 


2:ftöd. Vridse®ehbäude an Robey, nahe Addiion 
— 2 — 6 ZimmersWohnungen, Yurnace-Heizung. 

rei . 

2:ftöd. HolzeGebäude an Barry, nahe Soutbport 
Ane., — 4 — 4 Bimmer Wohnungen, Micthe 36 
den Monat, Preis 350. PBargain. 

_2:ftöd. Holz:Gebäude an Melrofe,, nahe Paulina 
Str., 25 en modern, Br. 83800, 

4sgimmer au. an Melroje, nahe Yincoln Etr. 
Bargain, Preis HM. — Zwei TE F. Lotten an 
Perry, nahe Eornelia Str. Preis SO per Fur. — 
Zwei 371, 5. Lotten an Janjien Ave., nabe Wave— 
land. Bargain $1650. 

of. Braun & Go., 1946 Lincoln Ave. 


Seht diefen Bargein! — Ede! 

Brahtvolle, folid gebaute, neue Cottage mit ho= 
bem SKontret:Bajement und Uttil, 6 mundervolfe 
Zimmer, alle modernen Pequemlichleiten, Norvoit: 
ede Berwun und Lincoln Str. gelegen, nur 2 Ylyd3 
don der Summerdale Nortbiweftern Eifenbadnftation, 
nahe Robey Str. elektr. Linie; Teihte Bedingungen. 
dofrfa Arthur Yofetti, 20 €. North Ave, 


Zu —*** Brick⸗ Gebaãude, drei 6⸗Zimmer⸗ 
Wohnungen, *60003 nahe Sedawid Str. Gochdahn⸗ 
ftation, für ein kleines Franme⸗-Gebaude 

dofr ſa Arthur Joſerti, RO €. North Ave. 


Großes Indeitment! Dreiftüdiges Haus, bringt 
8600 Miethe das Yahr; 6 Wohnungen, nahe North 
Üpe. und Larrabee Str. =» Sochbahnftation. Preis 
nur 4,250; event. leichte Zahlungen. 
dofrfa Arthur Aofetti, 220 E. North Arc. 


gu verlaufen: Großer Pargain! Bimeiftüdiges 
Prramebaus, doppelter Naben in 6-Zimmer-iFlatge: 
bäude, gutes Gefhäft, Ede, nahe. Hohbabn, jegt au 
Grocery und Butder vermiethet, Lot 33 bei 125.— 
Figenthümer verläßt bie Stadt, muk verfauft wer: 
den. Frank Bed, 346 Irving Park Divd., nabe 
Lincoln Ave. frja 


Sl zu verfaufen: Eine Unzahl kürzlich bei uns 
um Berfauf eingeichriebene Gottages, zimei: und 
reiftödige Brid- und Framegebäude in allen Stadts 
theilen, bejonder8 auf ber Nordfeite in Lafe” View. 
Geo. I. Shmidt & Son, 223 Lincoln Ae., 
und 79 Dearborn Str., Zimmer 440. 
Udz, didoſalin 


— — — — — — —— — —— — — 
Zu verlaufen: RKeſidenz⸗ und Geſchäfts doten ar 
Addiion_Str., einen Blod vom Depot det, Nortb: 
weitern:Sochbahn, 25 und 50 Fuß, MO per Frontfuß; 
Xot, 35 Fuß, weitlih von Hohne Ave. $1150; gute 
Geichäfts-Lort Ede Seelen Apc. und Gornell Str., 
25 bei 125, $1200: 6-3immer Frame:Cottage in Weit 
Raventwood Parf, nahe Rodcoe, $2200, nur 3250 
Lear- Anzahlung, Reit auf monatlide Abyahlung. 
Auanft Peters, 1516 Lincoln Ave 
Eigenthümer, 

Zu verfaufen: Yünfzig Fuß Lot, an School Sir., 
nahe Weftern pe. $1100; chenfalls 25 Fuk Yot 
an Melroje Str.. file 3700: 30 Fuß Lot an Roscoe 
Str., nahe Soutbport Wpe., au $110; 25 Fuk 
Allen Lot, Waveland Üpe., HM, Nachzufragen: 
John Bobel, 77 Eoutbport Ave. fajon 


Zu verfaufen: irlatgebäude an Belmont Xbpe., 
nabe Soutboport Ape., mit zwei 6-Zimmer und 
zwei 4:Zimmer- Wohnungen, Bad und Gas, Mietbe 
$15. Preis $4000. Gigentblimer verfauft wegen bo= 
ben Alter. Auguft Torpe, 147 €. North pe. 


jafomo 


Zu verfaufen: 4:Bimmer:Gottage, Nacine pe. 
nabe Wellington. 2OM. Aofeph Braun, 146 Lin= 
coln Ave. 

Zu verlaufen: Spottbillig, Gebäude au Barry 
Ude. mit dier 4:Zimmer Wohnungen. Eigentbünter 
muß verkaufen wegen Gefhäftsangelegenheiten. — 
Preis 8000 früherer Preis war $440. Auauft 
Torpe, 147 €. Nortb Une. fafomo 


Zu verfaufen: Nur 3500, ziweiftöd. Syrame fFlat- 
Gebäute, nahe Perrp und Fullerton Ave; Miethe 
89 monatiih:; muuk 300 Baar haben; Reit leichte 
monatliche — 

John Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe Belomnt. 

Zu verfaufen: Nur 83100, nettes zwei 6- Zimmer 
frlat:Gebäude, nahe Leapitt und Belle Plaine ve. ; 
Bad, Gas in jedem Flat; muk HM Baar haben; 
Net leichte monatlihe Zablumgen. 

Sohn Heim, 1713 N. Abland Wpe., nahe Belomnt. 

Zu verlaufen: Nur $1850, nette, große 4sgimmer 
Gottage, an Belle PBlaine Upde., nahe Lincoln Wne.: 
Asphalt Straße; mu 8250 Baar haben, und $i4 
monatlich, nebjt Binfen. 
Ahr Heim, VIE RN. Alhland Upe., nahe Belommt. 


Zu verlaufen: Modernes ziveiftäöd. Brid:Gebäude, 
mit vier 4-Fimmer Wohnungen, nebit zmweiliödigem 
Sramegebäude binten, an leider Str, naht 
Southport Ape.: monatlihe Mietbe 859; Breid 
85500. Aug. Torpe, 147 Eaft Rorth Ape. ſaſom⸗ 


Zu dverfaufen: Nur $7000, fchönes großes PVrid 
Flatgebäude. Open Plumbing in jedem Flat. Dal 
Finiih. Miethe 82 per Monat. Beuem zur R. W. 
M. R. Sunmerdale Station und Elarf Str. Bar, 
Mub KEN Baar haben. Yohn Heim, 1713 N. Wh 
land Ave, nabe Belmont pe. 


MWüniche ein 3-Flat PBridgebäude auf der Nordı 
feite. Gebe nette 4-Bimmer Cottage dafür, in aus 
ter 2ag:, nabe Lincoln Une. und Arbing- Bart 
Boulevard. Nur 800 fehuldenfrei als Theilzgahfunma, 
Reit Zeit.. Iohn Heim, 1718 R. Afbland Upe., nabe 
Belmont Ave. 


Zu verlaufen ober gu vertauſchen: Outzabiende: 
BVroperty. Zu erfragen 1254 R. Albland Une. 


Sũ dweſtſeite. 

Werum Miethe bezahlen, wenn Yhr die ſchönſte 
6-Zimmer PBrid-Cottage für $2300 fönnt? 
Nur $200 haar, Reft monatlih. Befihtigt Nr. 3006 
300 &. 40. Üne., und Ahr werdet faufen. Nehmt 
Blue Island Ane.:Gar bis zum Sun . Geh: 
Diftang bi3 zu den MWeftern € (5 tten. 

4. Feerfter & Eo., 145 Sa Sale Str. 


“> verfaufen: Saus und Lot. 1143 South Datiey 
de. A 


erichiedenes. 

Wir Bunen Eure Käufer und Lotten 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld 
eigentbum und zum Bauen; niebrigfle 
Bedienung. ©. Areuvenserg & &s., 11 
Üpe., nabe North Ude. und Robey Str. 


Zu tanfen gejuht: An Zehen Ahr 


dertau : Lot und Gaih modernes fHlats 
4* —— Gens Adr.: G. 34 Henne. 


Bir :Haben fehr viele Kunden mit 
Grundeigentbum = a 
{aht es uns willen. John ®. Meezfer 
2a Salle Etrabe. 


Dachdeder m. |. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 


# Euer *8 Ihr 
b to als 
ab sinn Lug Kenne, 
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Prozent 


Zinſen bezahlt dieſen Monat auf 1906 
Spareinlagen von der Mutual Bank 
unier ihrem Profil - Theilungsplan. 


Mir erwarten, daß biefe Wrofite größer merben, denn 
unfere Einlagen betragen jet $1,500,000, und je größer uns 
jere Einlagen, defto mehr Gelb bringt die MutualBant 
an ihre Spareinleger zur Vertheilung. Der Profit-Antheils 
Plan wurde von der Mutual Bank zu Gunften ihrer 
Kunden eingeführt und fommt nur diefen zu aute. Spar» 
Kontos fünnen mit einem Dollar eröffnet werden. Die Bant 
it offen von 10 Vorm, bi 6 Uhr Abends jeden Tag im 
Sabre, mit Ausnahme der Sonntage und gefehlichen Feier- 
tage. PVorfichtige und Kluge Einleger haben Geld in ber 
Mutual Bank hinterlegt, Falls hr anderswo Geld de- 
ponirt oder in Sicherheitägewölben verfchloffen habt, fo ift 
das Geld vollftändig ficher und erwirb! Dividenden, menn 
Shr’8 in der MutualBant hinterlegt. Achtet darauf, 
daß Eure Einlagen in ben erften zwölf Tagen im Januar ges 
macht werben. Einlage-Bertifitate auf furze Zett tragen 34 
Zinfen. Kleine Ched-Konto3 werben unter günftigen Bes 
dingungen eröffnet und auf Guthaben von $1000 oder mehr 
werden Zinfen zur Rate von 24 das Jahr monatlich bezahlt. 
Befonder3 fuchen wir junge,tüchtigeKaufleute zu unterftügen. 
Die Bank fteht unter Staatsaufficht und wird von der Chicago 
Branch der Audit Company von New York regelmäßig un- 
terfucht. DieNebengefehe der Banf beitimmen, daß fein Beams 
ter oder Direktor der Mutual Bank auch nur einen Dollar von 
den Banfbeftänden borgen darf. Unter ven Aftieninhabern der 
Bank befinden fich Leute, die an Marfhall Field & Eo,, Cars 
fon, Pirie, Scott & Eo., Lyon & Healy, Siegel, Cooper & 
Eo., Chicago Record-Herald, Mandel Brother, The Fatr, 
Benjamin Allen & Eo.. Rotbiehild & Co., Chicago Tribune, 
Montgomery Ward & Eo. betheiligt find. Die Beamten ber 
Bank find: Lawrence Heymorth, Präfident; Edgar %. DI» 
Ton, zweiter Vizepräfident und Kaffirer; 3. H. Ganäbergen, 
GSefretär. Leute, die ihre Gelder nah der Mutual Banf 
übertrager wollen, fünnen ihre Banktbücher in der Mutual 
Bank laffen, die fomohl Kapital wie Zinfen erhebt und ih- 
nen qutjchreiben wird. Verfäumt nicht, Eure Einlagen wäh— 
rend ber eriten zwölf Tage de8 Yanuars zu tranäferiren, fo 
daß Yhr Zinfen und Euren Theil der Profite nom 1. as 
nuar an erhaltet. 


Zweiter Floor, Heyworth Building, 
Madison und Wabash Avenue. 


Andere Sparbank-Einleger verlieren, 
wo unfere Runden gewinnen. 


Unfere Depofitoren macden ihre Einlagen in der näcdjiten Erpreß oder 
Money Order Office in ihrer eigenen Radıbarichaft ohne Unkoften für fie. Wir 
geben ihnen ein Buch mit Banf-Anmeifungen, : zahlbar in ihren Apotheken, 
GSroceries, Kleifhläden und anderen Gejchäften. Unfere Kunden erfparen da= 
ber das Fahr geld und die Zeit nach der Banf zu fommen und zu gehen. Gie 
Önnen ihre Banfgefchäfte zu Haufe am Tag oder Abend, an Sonntagen oder 


Feiertagen bejorgen. 
Barum jpart Ihr nicht auf diefe Weife? 


Wir bezahlen drei Prozent auf Epareinlagen in unferem regulären De— 
partement und bezahlen diejelben Zinjen an Leute, die das obige Syitem be » 


nußen. 
Außerhalb wohnende Leute Fönnen diefes Enjtem mit demfelben Vort — 


benutzen. Sie haben alle Bequemlichkeiten eines Chicagoer Check⸗Kontos o 
— Alle Chicagoer Läden nehmen dieſe Checks per Poſt an as 
wie Geld 


Schreibt nad unjerm Büchlein. Gegründetin 1873. 
Wir bejiten ein Kapital und Profite von 


über einer Million Dollars 
und Gefammt-Beftände von ſieben Millionen Dollars 


Metropolitan 


Trust and Savings Bank 
Chicago Stock Exchange Building, 


La Salle und Wafhington Str. 


American Trust & Hatings Bank 


bezahlt Zinſen vom erſten Januar an auf alle 
Spareinlagen bie während ber erften zehn Ge- 
[chäftstage biefes Monats gemacht werben. Neue 
Kontos non einem Dollar und mehr gerne eröffnet. 


Kapttal, Ueberfhuß und Proftte, $5,000,000.00 


Neue Baut » Hünmlichteiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 
MONROE UND CLARK STRASSE. 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina ** 


| ahnen — 


92 La Salle —— 


—* ———— 


Abendven Ehienae. samftag 


—— — | 
New Horker Plauderei. 


| Betntte_Moltstiten und feinite Epipbunen. ·Wwieder. 


Den Her Cinbrechen, der ein Badh einlulite, 
- —* dem humoriftiihen Eindzedes in mei 

nem Kaufe. — Garufod Amulett gegen ben 
Böfen Blid. — Srau Dr. Trautmann. 

Der Durchjchnittz - New 
namentlich der ungebilbete Cine: Tinb 
taufende), leidet an New Mortitis, 
Das tft eine Art Größenwahn, in’s 
Moltentragerhafte gefteigert. Ynfolge 
biefer Krankheit ift e8 ihm unmöglich, 
irgend etmas ‚Sehlerhaftes oder lm» 
sulängliches in New York zu fehen. 
New Vork, dieſe häßüchſte, lauteſte, 
ſchmußzigſte, unwohnlichſte aller Welt⸗ 
ſtädte (ſogar aller Großſtädte in Ame— 
rika), iſt ihm die Perle aller Städte. 
Eine jo jammervolle Geſchäfts-Straße 
wie ber obere Broadway hat für ihn 
nirgends ihres Gleichen. Das architek- 
toniſche Scheuſal, den Wolkenkratzer 
der „Times“, zeigt er dem Fremden 
als ein Weltwunder. Und die Polizei, 
diefe Mifehung von Unfähigkeit und 
Beitechlichkeit, ift und bleibt für ben 
Nerv Yorker die „feinfte der Welt.“ 
Nie zuvor ift die Unficherheit in New 
York jo groß gemwejen mie jebt. Ber: 
bredder aller Art „führen ein freies 
Leben, ein Leben voller Wonne“, mie 
bie Schiller’fehen Räuber. Ald Nem 
Yorker fann man fi Morgen3 früh 
auf den Bettrand jeten und Tich 
lächelnd fragen: „Nun bin’ich Doch ge= 
fpannt, ob ich heute auf der Straße 
niedergefehlagen und beraubt, oder ob 
ich geitochen oder gejchoflen werde, oder 
ob mir irgend etwas diefer Art in mei- 
ner Wohnung miderfährt oder irgend 
Semandem von meiner Yamilie!“ Be— 
mwaffnete Einbrecher dringen am lichten 
DIage in die Wohnungen und rauben 
fie aus. Wenn die Bewohner mit dem 
bloßen Schreck davonkommen, fünnen 
fie noch von Glüd jagen. Jmmerhin 
haben manche diejfer Einbrecher ein ge= 
mwifjes Benehmen und bemühen fich, 
wie beffere Gejchäftsleute aufzutreten, 
bie mwiffen, wie man feinere Kundjchaft 
behandelt. Neulich jchlugen fie einen 
reichen Herrn in jeiner Wohnung nahe 
ber Fünften Avenue nieder und ban- 
den ihn auf feinem Bett feit. Darauf 
fagten fie ihm, daß der geringfte Laut 
fein Tod fei, und begannen Schränfe 
und Kommoden zu durhmühlen. Da 
dem Herrn das Blut über das Gejicht 
rann, jo erfuchte er den einen Bandi- 
ten, ihm —9 gütigſt das Blut abzu— 
wiſchen. „Aber mit dem größten Ver⸗ 
gnügen!“ eewiderle der Bandit, nahm 
einen Schwamm, befeuchtete ihn mit 
Waſſer, wuſch dem Herrn das Geſicht 
und legte noch ein naſſes Taſchentuch 
auf die Wunde. „Beſten Dank!“ 
fagte der Herr. „Gern gejchehen. 
Hoffentlich fühlen Ste fich jet beffer!” 
ermwiderte der Bandit und Jette banad) 
jeine Plünderungs-Arbeit fort. In 
einer anderen Wohnung, mo Spih- 
buben des Nachts eingebrochen waren, 
begann das kleine Kind der zu Tode 
geängitigten Mutter zu fehreien. Der 
eine Räuber nahm es au Jeinem Bett- 
chen, twiegte e8 auf feinen Armen hin 
und ber, bi8 e3 fich beruhigt hatte, und 
legte e3 dann behutfam mieder in’3 
Bett. „Was für ein reigendes Feines 
Siegenböcdchen Sie haben!“ bemerfte 
er zu der Mutter. Sie bedankte jich 
und erlangte völlig ihre Fallung mie- 
der. Sit das nicht nett? Der große 
amerifanijche Gentleman verleugnet 
fich felbjt im Verbrecher nicht. Selbſt 
der Verbrecher hat noch etwas von der 
gutmüthigen Hilfsbereitjchaft, die ein 
fo jchöner Zug am Amerikaner ift. 
Man erftaunt über die fabelhafte 
Kaltblütigkeit dieſer liebenswürdigen 
Halunken. Aber ſo erſtaunlich iſt ſie 
ſchließlich nicht einmal. Dieſe ein— 
brechenden Gentlemen wiſſen ganz ge— 
nau, daß ſie von der elenden Polizei 
das Allerwenigſte zu befürchten haben, 
von dem roſigen Fettwanſt und Whis— 
keyſchlucker auf der Straße in Uniform 
ebenſo wenig wie von dem Geheim⸗ 
poliziſten. Ach, dieſe Geheimpoliziſten! 
Warum hat noch keiner unſerer Poſ—⸗ 
ſendichter dieſe urkomiſche Figur auf 
die Bühne gebracht? Man würde ſich 
darüber wälzen müſſen. Ungefähr vor 
einem halben Jahr wurde bei mir ein— 
gebrochen — jawohl, meine verehrten 
Freunde und Freundinnen im wilden, 
baumwollenen Oſten und im milden, 


ſeidenen Weſten, bei mir wurde ein—⸗ 


gebrochen! Deutſch- amerikaniſche 
Schriftſteller ſtehen bei den Herren 
Einbrechern in New York offenbar 
auf gleicher Stufe mit Pierpont Mor⸗ 
gan, Andrew Carnegie und John 
Rockefeller. Oder ein grünäugiger 
Kollege hat mich den Herren Ein— 
brechern angegeben, aus Aerger dar— 
über, daß ich jeden Nachmittag bei 
Sleifhmann im Cafe fie und einen 
Kapuziner mit jech3 Ztoiebäden zu 
mir nehme. Genug — mie ih aus 
dem Ehzimmer am Abend in mein 
Arbeitäzimmer tomme, ftanden alle 
Schubfäher offen, und verjchiedene 
Saden, darunter folde aus Gilber, 
waren verſchwunden. Das wirklich 
Koſtbare, zum Beiſpiel meine Gedichte 
und mehrere gräßlich komiſche Ge— 
chichten, hatte der Halunke (ſo fand ich 
ae nicht ermifht. E3 war fein 
Glüd. Ueber die Gefchichten hätte er 
fich entmweber chief oder tobt gelacht. 
Beides mirkt jchädlih auf eine Ein- 
brecher- Laufbahn. Offenbar war ber 
Kerl gejtört worden. Vielleicht ftedte 
er noch irgendwo in einer Ede. XAlfo 
machte ich die Thür rafch von draußen 
zu, jchloß fie ab und rief nach dem 
Aa Mar, dem dienenden Haus- 
fowie meinem yreund, dem no 
Karen Doktor und Hausbewohner, 
r Kerl war fort. Ych benachrichtigte 
ae Polizeiftation. Zwei wunder⸗ 
Geheimpoliziſten kamen, mit zwei 
etlichen Grafter-Gefichtern. Sie be- 
ichtigten Alles, räufperten fich, ver» 
uchten vergeblich, ‚ganz burchtrieben 
cußäufeben, fauten auf ifrem Zabat 


und rieiben, eine 
| 


automatifche | 


ern 


k — —— er 
eep an = on see 
Solkie es fänen 

wieder. Acht Zage fpäter, mie ich 
Nachmittags Fr Selma faß, 
tlingelte bei mir baheim ein freund» 
ficher junger Mann, vom Schneider 
um die Ede, und tollte meine Sachen 
Er bügeln und ausbeflern abholen. 

3 Mädchen geleitete ihn nach oben, 
er nahm die Saden an jich, bebantte 
Ti) bei dem Mädchen, bemerkte, e8 fei 
ein munbderfchönes Wetter, und — 
Roß und Reiter jah ich niemals tie- 
der. Nämlich vierundzwanzig 
Stunden vorher war an der Hausthür 
ein einbruchſicheres Schloß angebracht 
worden! Dieſer Herr Einbrecher war 
zweifellos ein engerer Kollege von mir, 
ein Humoriſt, oder mindeſtens ein 
Einbrecher von Humor. Denn natür— 
lich waren beide Einbrüche von dem— 
ſelben humorvollen Herrn verübt wor⸗ 
den. Angezeigt habe ich ihn diesmal 
nicht. Ich werde doch keinen Kollegen 
anzeigen! Und zweitens — was häatte 
es genützt bei dieſen Geheimpoliziſten, 
wie ich ſie kennen gelerni haite, dieſen 
Pracht-Exemplaren der „feinſten Poli⸗ 
zei der Welt?“ Es iſt oft genug be— 
hauptet worden, daß die New Yorker 
Poliziſten mit den Spitzbuben als 
ſtille Theilhaber im Diebsgeſchäft 
arbeiten. Ich glaube das. Wenn ſie 
von Damen des Tenderloin und 
Falſchſpielern Schweigegeld annehmen, 
warum ſollten ſie's nicht auch von 
Spitzbuben? 

Dieſe ſelben „Feinſten der Welt“ 
haben ihre unübertroffene Feinheit bei 
der berühmten Caruſo-Senſation im 
hellſten Lichte leuchten laſſen, als ſie 
den großen Sänger wie einen dreckigen 
Landſtreicher (nicht wie einen hervor⸗ 
ragenden Einbrecher) behandelten. 
Uebrigens, wiſſen Sie wohl, daß die 
höhere Inſtanz das willkürliche Poli— 
zeirichter-Urtheil aufrecht erhalten hat? 
Richter Goff fand, daß der Polizei- 
richter das Recht habe, einem Zeugen 
mehr zu glauben, al3 dem anderen, 
dem Mitglied der „einjten“ mehr, als 
dem Sänger. Wunderbarer Befund! 
Die gebieterifche Nothiwendigfeit ber 
Wohlthat des Zweifels wegen un— 
genügenden Beweismaterials hat alſo 
auch dieſer Salomo nicht gelten laſſen. 
Nebenbei bemerkt — Caruſo treffe ich 
auf der Fünften Avenue jetzt ohne 
Schnurrbart. Er iſt völlig unkennt— 
lich. Er hat das gethan, weil er des 
fatalen Angrinſens und der lauten Be— 
merkungen über Affen und Affenhäu— 
ſer überdrüſſig war. Auch trägt er 
jetzt ein Amulett auf der Bruſt, das 
ihn gegen den mal’ occhio (den böſen 
Blid) fchüten fol. Der hat ihm die 
ganze Affenhaus-Gefchichte eingetra= 
gen, behaupten feine italienifchen 
Freunde. Mas die Neapolitaner 
(Sarufo ftammt aus Neapel) Alles 
dem böjen Blict zufchreiben, dag geht 
auf feine Kuhhaut. Aber ob dag Amu- 
fett ihn auch gegen den böfen Blick aus 
New MHorker, Poliziften-Augen zu 
fhügen vermag, erfcheint mir ziveifel- 
haft. Sonft würde fih au rau 
Trautmann, die Doftor3-Öattin, fo 
ein Amulett kaufen, die zu Weihnach- 
ten am Broadway verhaftet und die 
Nacht über wie eine Verbrecherin in 
einer Zelle eingefperrt wurde, nut weil 
ein „chriftlicher junger Mann“ in ihr 
eine diebifche Tenderloin-Nymphe mie= 
derzuerfennen glaubte, Sie wurde vor 
Gericht ehrenvoll entlaffen, trogdem 
der junge Mann dabei blieb, jie jei die 
Schöne, die ihm in einem bunflen 
Haudflur 13 Dollars abgefnöpft habe. 
Aber auch diefes Heldenjtücd wird der 
Polizei nicht ihre „Yeinftheit“ nehmen, 

9. %. Urban. 
—+0+  —— 


Das Belle gegen Rheumansmus — Eimer 
Amend Rezept Sr. 2851. Berühint wegen feiner 
vielen thatjählichen Heilungen. 


Der Neger Mac Mahons. 


Sogenannte hiitorifche Worte dienen 
meijt zur Berherrlichung der PBerfonen, 
denen der Treppenwiß der Gefchichte 
fie in den Mund iegt. Eine Ausnahme 
macht die angebliche Aeußerung Mac 
Mahons, deſſen J’y suis, j’y reste 
zu den beroifchen Lakonismen gehört, 
gegenüber einem ſchwarzhäutigen 
Schüler der Krieasfehule von St. Eyr. 
C’est vous le negre?......continuezl 
hr feid der Neger? Fahrt Jo fort! 
Diefes einfältige Wort gehört zu.den 
franzöfifchen Nebewendungen, Die, 
ohne einen genau bejtimmten Sinn zu 
haben, im täglichen Leben häufig ge= 
braucht werden. In Wirklichkeit ift e3 
nie gefprochen morden. Ein Schrift: 
fteller berichtet Folgendes über feine 
Entjtehung. Bei einem Bejuche der 
Kriegsfhule wurden Mac Mahon, 
dem damaligen Präfidenten der Repu= 
blit, die Beften Schüler vorgeftellt, da= 
runler ein in Cayenne geborener Ne— 
ger. Mac Mahon erfundigte jich bei 
ihm, wie e3 ihm in Yranfreich gefalle, 
wandte jich dann an den Direktor mit 
der Tzrage. wie er mit dem Neger zu= 
frieden jei, und jchüttelte diefem, der 
als trefflicher, fleißiger und orbdentli- 
her Schüler belobt wurde, die Hand 
mit ber In eundlichen Aufinunterung: 
„Hahren Sie fo fort!” Der Befuch in 
St. Eyr fand kurz nad) dem 16. Mai 
1877 ftat!, an dem Mac Mahon dur 
Entlafjung des gemäßigten Minifte- 
rium3 Simon mit vollen Segeln in 
das Fahrwaſſer der Reaktion einge- 
Ientt war. Es herrſchte große Erbitte- 
rung gegen, ihn, und feine Gegner ge- 
fielen fi darin, ihn al3 naiven 
Dummfopf zu jtempeln. Am Abend 
des Bejuches befand fich der Schrift> 
fteller im Salon der Frau Adam. Ed» 
mond About, der die politifchen Ge- 
an burd feine —— u erheitern 

ihlte die Neger-Anekbote in 
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Ungeheure von Odds und Ends und 
nicht weiter geführten Marlten der geſchäftigen 
Feiertag⸗Saiſon —Lilöre, die an 75c bis 1.25 die 
Flafche berfauft murden— Rye u. Bourbon®his- 
Tey, importirter und Califoen. Kognal en 
Rod & —* - rt. Port 
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gende Erzählung iſt aber auch aus der 
Luft gegriffen. Dem Marſchall iſt in 
St. Chr nie ein Neger vorgeſtellt wor⸗ 
den. Der dies dem Eclair mittheilt, 
iſt kein anderer, als der Neger ſelbſt, 
der zu jener Zeit in St. Cyr weilte. 
Er heißt Liontel, war lange Jahre Ge— 
neralprofurator in Cayenne und meilt 
augenblidiich in Paris. Wie er bem 
Gewährämann bed Eclair erzählte, 
ftand er in förperlichen Zeiftungen, da 
er linfifeh war und fehr unter dem 
Klima litt, Hinter feinen Kameraden 
zurüd, dagegen „ochte“ er mit außer- 
ordentlihem SFleike und gehörte in den 
theoretifchen Studien zu den beiten 
Schülern. Seine Kameraden, die ihn 
auf dem Ererzierplaß auslachten, zoll⸗ 
ten ihm im Schulſaale Beifall ob ſei— 
nes ernſten Strebens und der Satz: 
C'est le n?gre, il continue murbe 
ftehenb bei feinen unbeholfenen Leibe3- 
übungen wie bei Auszeichnung durch 
gute Noten, Ziontel blieb nur ein Jahr 
in St. Cyr, feine Gefunbheit mar für 
da3 raube Kriegshandwert zu ſchwach, 
er wandte ſich der Rechtswiſſenſchaft 
zu. Erſt im Jahre 1879, als er, aus 
entlegenen Kolonien zurüctehrend, 
Frantreih bejuchte, erfuhr er . bie 
Anekbote, deren Held er war. Yuerft 
ärgerte er fi ke Be rs er 
gute Miene 


Er 


dem 
————— 


— — 


out 


??5 Pole 


..hat man mir recht berichtet, als 
man mir jagte, daß Sie....?" „Daß 
ich der Neger wäre, nicht wahr, Herr 
Präfident?“ Carnot konnte das La- 
chen nicht verhalten und Liontel mies 
ihm die Haltlofigfeit der boshaften 
Anekdote nad. „Ich kämpfe jetzt nicht 
mehr dagegen an,“ ſagte Liontel zu 
dem Intervbiewer. „ich lache über die 
legendäre Perſönlichkeit, die ich bin. 
Ich werde ſterben, und wenn man mir 
eine Leichenrede hält, wird es darin 
heißen: Er war der Neger des Mar— 
ſchalls. Ganz ſicher werde ich dann kei— 
nen Einſpruch mehr erheben. Alles in 
Allem, das iſt der Ruhm. Ich kenne 
manchen Ruhm, der befjer begründet 
ift, aber feinen, ver fo unzerftörbar 
wäre! Die Legende ift eben mie ber 
Neger, fie fährt fort.” 

— —— — 

— Unter Freundinnen. — „Edgar 
würde mich lieben auch ohne meinGelb 
— oder zweifelit Du daran?” — „Keis 
neömegd — aber heirathen würde er 
Dich ohne dies nicht!“ 
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Januar · Räumungs⸗ Verkãufe die nicht ihresgleichen haben 
Riftind's Bankerott⸗Lager von J Stritmpfe 
42c am $1. 


Der erfolgreichite Tloal-Verlauf, der te ftattgefunden hat — Wm, Riffind war 
nur für Iurze Zeit in 994 Milmaufee Ude. etablirt und fein Lager war bolllom- 
men neu. — Wir fauften da8 Banterott-Lager fehr billig und berfaufen ed au 
billigen Preifen, wie einige untenftehende Speatalitäten zeigen: 
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Alles Geld, das in dem Spar⸗ Depar⸗ 
tement bis einſchließlich 12. Januar de⸗ 
ponirt wird zieht Intereſſen von 4. Ja⸗ 
nuar an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 
652 Ze Island Ave. 


Beitände über eine halbe Milton Dollars, 


Office Stunden: 9 Vorm. bild 4 Radiın.; 
Samftags bis 8 Uhr Ubends. 
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